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1e:r~UU~cMet4e'ra4~t 
$/ Be~~llch der ersteren 

2 .. , .. , 949 seitens :1 tä:rxegi de:wBefe.hl 
mit den snahmen ZUr Tel1de~ontase''fQt1 Appa:ta.tu:r~n ver .... 
sChle4et1.sten Arbeitßgeb1eten sofo:rt ~ 'beglnnen. Allerdings 

ist gegen Ende s Janres -am 22.1·1.1949... das peteraberger 

AbkomInen ge$ebloa8~ul worden. auf Grund. dessen die Demonta.ge 

in unael"em Werk eingestell t wurde leide): ftm,i t &-ilsnahme der' 

i~in:richtungen fUI" e Hers llun.g von synthet1aohe~ Ammoniak 

und" thanol, soweit deren. Sntfe,rr:n.lng 

gesehen lst fl 
"_ Dial3elegsehaft unse:re$ 

Reparatlonsplan vor­

s war bitter ent-
täuscht, dasq~'garade il:rrer Aroei tsstij ttSt der die ~l'!'el t die 

teohnische Entwioklung der Ammoniak- und thanolaynthese ver­

dankt, ein soiches Opfer auferlegt ~lrde Bezüglich satz­

kries i zu sag'3J}.", dass dieße tlls ~!ohl eta Folg~ der 

\vährun.g13refol'ID in: 'ta.nut April zier!Jl:i.ch unve:rmittelt :lb~r uns 

hereinbraoh und bis einschliesslich Septomber andßu~rte* In 

ihrem Gefolge sind die monatlichen Va tlfsums~jtze Uf'lfn".vart 

DM "nUr etwa. elie Hälfte des lUilch:folgenden Dezembar-Umsnt~es von 

;'2, '7 Millionen betragen .. Trot2 dieses Einbruchs in unse:r 

. Verkau:f'sgeschätt haben wir UUß sozialen Lr-.vägungen in den sechs 

Krisenmonaten unsere Belegschaft in voller Sttirke gehalten und 

die Produktion nicht in dem ~viaße absinken lasDen, W13 es den 

VerkaufSUIDßätzan entsprach. Der zeugungswert der zum Absatz 

bestimmten ,Produkt ion hat, Uber d&5 ganze Jahr gesehen, ainen 

von 299,4 Millionen DM betrageno Da die Umsätze im Jahre 
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während und n$eh dtilr 

spannt" bei AU8~ehijpfu.ng 1'111$1' 

mtsgllohkeiten wird leb. die von den .. 
und N&chkl'iegs erholen", 

Bbenso wie unser 'Verkali1fsumaatz lag 1949 auch der 3:rennstof:.t'-

verbrauch der eh'ls in der Höhe dea Vorjahres .. Im 

durchschni t t 1949 erreichte der '~~erk:averbr&u.ch an Kohle e1n-

$chlieas11c'h a Fremdstroms -a:usgedrUckt in Stelnkohleäqul-

v&lenten- nur den rt vQn S2 370 t. lP.t.hrend er lw. 1948 ,: 

im J.:ionatsdurohschni tt 55 772 t betrug .. +~uch der KQhleverbrauch 

im 6tlßeren. Sinne -ausgedrückt in Steinkohleaqulvalenten- ohne 

F'remdstrom lat mit einern 1if::rt von 39 846 t im Manatsd:u.rohschni tt 

gegenüber dem VorJahreswert von 43 481 t gesunken. Dies i$t bai 

ansteigender Produktion darauf zurJckzuführen, das~ sich die 

i~uali tiiit der fast aU8schllcsslich von der Ruhr bezogenen Stein­

kohle besserte (nur etwa 10 '% dar Steinkohle kmr.,en von der Saar) 

und dass (if)1' Anteil der in unseren ;';',nergieanlagen seit 1945 nur 

na tgedruneen roi tverwendeten B::r~lUnkohl enhriket ts zu::r:iokg1ng" 

Die Verbrennung von Braunkohlenbriketts in Unseren Kesselhäuse.:rn 

konnte ab Oktober gunz eingestell t werden" Im einzelnen ~.'Va:r unser 

Kohleverbrauch nr.ltUrl1ch starken Schwankuneen unterworfen und 

.sank in den KrisenmOflt3.ten GllSSerordentlieh stark ab .. Infolge-

dessen musste auch unser drittes Krn.ftv,;e durch 7 ~on8te hin-

d.urch abgestellt bleiben .. Als gegen L!!nde des J";;lhres unser Kohle­

verbrauch wieder stark anstiegt gelang es nicht, vom Landes­

wirtschaft sm1nisterium Koblenz, J:"bteilune Bergbau ~ erhöhte Rohl e-



,den 

5t*1t!kohle 
m:1t 

:;:i,nscnrtlnku.,n,gen. untund erreichte mit ~9 

1m l~onateduroheebn1tt etwa. den <fee Vorj.~hras. 

strom konnten, über das ganze J':th:r gesehen~ rund '9 ~, urU.llSl'(lHJ 

Nu tzs t:romverbraucb,s g"ldeckt werden, der im 1,Monatsdurchsehnl tt 
5:5 iYlillionen kV;'h betragen hat.. Da d 16 F'remdetromzu:f'ührttng nicht 

ausreichte, musste auch wieder Rondensa.tionsst,rom bei uns er­

zeugt werden, und zwar einschiiesslich des Vorsch~lta.nteila 
etwa 7,8 Millionen kif.:h 1m ;';Ionatadurchschnitt, was ,rund 15 :1f. un­

seres gesamten .N1.l.tzsti'omverhrauchs ausmachte" Da :r~;b er hinnus 
konnte in der Zeit der grC:Sasten. sSBrknappheit und des dadurch 

verursachten allgemeinen Strommangele im. Dezember im Auf troge 
des Bedanwe:rkes in unearen alten Anlagen soga.r zusätzlich Kon­
densbtiousstrom erzeugt werden .. Dieser wurde in einel' Menge von 

8,4 Lii:1.l11onen kw-h an das öffentliche Netz abgegtiben. 

Der Xoksverbrauch 1st von 19 289 t im lJilonatsdurchschni tt des 

Jahres 1948 auf 11' 914 t im !';,onatadurchschnitt 1949 gesunken, 
wJobei nur etwa 6 % von der SHsr kamen .. lIIenn die St ickatoffer­

zeugung trotzdem, nicht unwesentlich angestiegen ist, so kommt 

dies daher, dass die S:largasanlieferung eine Erhöhung von 9,1 
MilliQnen chm im Durchschnlttsmonat 1948 auf 10,2 rallionen cbm 

im ~!~onatsdurchschni tt 1949 er:fuhr~ InfolgedtH1SUl konnten 35 

der gesamten Stickstofferzeugung a.uf "Basis S::ulrge.s erfolgeno 
J .. eider war unsere 'Belieferung mi t arges nicht nur sehr starl!:en 

Schwankungen unterwo;rfen~ sondern set!te ab August mehrfach 

aus. trotzdem wir mit Zusats~bkommen vom 2~ bzw. 7.11~1949 einer 

i8erb~h\lng ab 1"D()zem'bel' 1946 von 't73 Pfg" nuf 4,50 b .. 
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Ve:r't.ra88meng$ von. 

4}0 (;00 Nobm pro 111:'I1%'d6 uns den letlilltlrl Monaten 
. Jabree pl'akt1'Hlh immer nur Ub das 

an (1~n Wocbenta.!en cU.e je11e:ta~ 
eiße haben wir in .. den. 1 zten $.t1 

nur e tv.a die Häl:ft<;! der ,rertragamefl86 an 

!aliefert • 

praltt1eeh 
erhalt 
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eich im J~~ 1949 laufend 

hatt$, "1 . .1' <11. hodnktion von d1tlUi~ Seite h~r QillU 

\1~~I~\tm~~~J~iI llte!U: ut.twOl'fen .. Die .Entwiokl.ung de%' produlttlon 
alle:f.ll .b~", T~ der Höhe der Absatam~g11ohkelt 1'o"p. Von 
v .. .rt~ba~.n ':~.Q1t~"c;).l'lSJtapasltät. Dies war vor allem d.r Fall 
ten JiAnlml\fe. Ptoduten, bei. denen alJfgruM der D.montage s1ch 

e'n$l!'hebliohe'BM.1tfl_~ der Kapazität ergeben ~t, duroh den in 
.1t.t~ :t.l1'JJ.. du hl.-mi, betroffen 1st .. 

»le Be,lntrfiOhts.gtlni der Erzeu.gung gerade 1m .Ammoniak ·10t beeon­
d~e unangenehm, da aa:t la.nge Sicht die Absat zSW?Jsiohten aut dem 
Stloketoffgebiet günstig zu beurteilen sind. Es wurde daher, aus­
geh$ud. VOn 4er nOGh .tark eingeschränkten Er zanguns des J al:ll:es 

194e, die Primä.:-N-Jhtodllktion in 1949 laufend bis zur :voll,en AUS'" 

t8stung du nach Ausachaltung der zu demontier_nden Anlageteil.e 
verbleibenden Ka»a~ltät gesteigert. Es ergab sioh damit eine Ge­
semtprodukt1on; die um etwa 28% über der des Vorjahres lag. Der 
starke Anstieg der Er~eugung, der vor allem in das letzte Quartal 
tielp war einmal möglioh duroh die stark erhöhten NH

3
-Abfuhxen 

naoh HöchSt, wodDleh die zeitweise gänzlioh ausfallenden Frank­
re,iohbes11ge mehr als ausgeglichen \"Jurden, besonders aber duroh 
den tortaohreitenden Ausbau der eigenen Verarbeitullgsanlagen für 
Stiokstotf-DüngeBal~.tt 

.o1es$ Ausweitung del! N-Yerarbeitung betraf m.ehrere ~rodukte und 
erfQ~erte grössere Investitionen. Der w~Qhtigste Ausbau war die 
lirhöhuDg der Kapazität in der Salpetersäu.re und 1m. Kalkemuonsal­
»$terp dessen El'zeugungsmöglichke1t duroh die Erstellung einer 
zU8ätzliohen nallsn Anlage nahezu verdoppelt \vurde. In dar 6al»~t~ 

dtUte geht mit 4er Erhöhung der Ktipazität parallel die teilweise 
U_tellull8 del: Gas-Endsbso.l']?t1on auf Ätzkalk. anstelle von SOda, 
Q.m du.~()h wahlweiSe Erzeugung von Natronsalpeter oder Kalksalpeter 
.1oh 4eJ: Markt14ig6 jederzeit anpasßen zu k.önnen<; Bis zur l'el'tig­

stellllng der Anlage wurde uie it;.l ~~ove[1bel' v;ieder aufgeno!:1ma.ne 
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c_~~.~_slpeter~rzeugung naoh dem alten Verfahren über Kalksteine 
ahgeführt. Ein weiteres I~Qdukt, dessen Erzeugung iaHerbst 

1>949 wieder in groesem Umfang anlief I ißt Amm.oDSllltat, 1'Ü'i: ds.s 
4ie Absstzlage bEtsondara gti.nStig ist; seine Herstellu.ng e.:1' olgt 
über Sohwei'el8ä~e. Ein starker ?roduktionsanst1.eg war suoh 1m 
Bitrophoska :au ver zeiohnen, naohdem 1m l"tl'ühjabr eine !Weite Kühl­
trom~l in Betrieb genoumen wart und laufend genügend PhosphatEt 

zar Verfügung atanden~ Desgleichen erh~hte sich parallel mit dem 
Anatieg der Erzeugung von Salpetel'sbure der Bedarf und damit die 
Hel"stellnng von Soda für den mehr anfallenden SIlw&l.Igslä,ufigen Ba­
tronsalpeter und daduroh auoh die von Salmiak. Rüo~läufig w~ die 
Produktion von Hirsohhornsalz und ini'olge des ungenügenden Exports 
in starkem Male auch die von Harnstoff. 

In den SiloN und Versandanlagen wurden die 'iiiederinstandsetzungen 
fortgesetzt und im Herbat ein weiteres grosses Lagerhaus wiedel? in 
Betrieb genommGn. Die hohe J:>roduktion an DUnger-Fertigprodllkten 
lllachtG) es trotzdem erforderlioh, einen erhebliohen Teil der Er­

zeugung in ausvl1ü.rtige Zwisohenlagel' abzui'&'ülren. 

Im Methanol erreiohte infolge rLl.okläufigen Daderfs die Erzeugung 
nicht die Höhe des Vorjahres. lierngegenübel!' wurde die Herstellung 
von ROh-I.:::wbutylöl in dar ersten HL.lfte das Jah.res erheblich ge­

steigel't l musste jeuooh im letzten ~uartal Wieder stillgelegt wer­
den", via bei beiden .Produkten durohgefü.h.rten ~l,leildemontagen weI'den 

sioh bei del!' zu erwartenden erhöhten l~achfrage in deI' Zuk.unft sehr 
nachteilig auswirken. 

::3tark rüokläufig war im Berichtsjahr der Bedarf an Null-Reingas p 

Heiz ..... Jassergas und 13rikett-Kraftgas., t.loex dan N~Vert aller primä­
ren l>rodukte gerechnet stieg die ~l'zetigung im Jahre 1949- gegen­
über 1948 um etwa l8~51~, im 'J'ergleich der jeweils IV .~uartale um 
etwa 295~. In Jmbetl'scht der Steigerung der .Srzcugung bei den Pro­
dukten mit hohem Bnerljieverbrauoh ist bemel'lcensv7ert, dass der Ge­
samtverbrauoh an 3teinkohlem'fel't im ~lexksteil Nord gegenüber dem 

Vorjah~r sioh nioht erhöht hat, doh. die spez. Vexbrauohszahlen 
weiter erheblioh zur~ckgegangen sind. ~ie gleiChe Erscheinung hat 

sich bei dem Koksverbrauch für die Gaserzeugung gezeigt. 
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. Irssllgu.:ng von Sstlcstoff erfll.l:lr in 1949 einen we1teren Mstie6 
sich der Bed&:ft f'i.lr die G4\tiuapa1tung au.fgrtind der ßa~glA$mengen 

;u;w,.,,,,,",,,,, und steigende Mengen f~ die Dl.lU;:'ohf'til.'.l:rung von Vergasungs'" 
StlOMn benötigt wurden. Bei den Produkten li'ozmam1d, Keton, 

,,~~~wM_1, Eiesn, Kieselgel und VOr allem Siliron traten entspreohend 
Badartslage z.T .. erhebl.iohe Eilckgänge in der Er l!H'aU.gung ein, 

nur in BrsllnoxlQ. war eine steigerung ~forder11oh~ 

,Die Liefel!tl.ng von SaargM lag in 1949 etwa 10"}I über der des Var-
. jahresQ war al1~dings gegen Jahl!esende stark rüoltläufig und er­

heblichen Schwankungen unterworfen, sodaes beträohtliche Leer1auf~: 
kosten für die jeder zeitige B6tr 1ebsbereitheltung der .Apparate 

anfielen. Die ithylenauabringung konnte um etwa 50% gesteigert 
wardenS 

.Im Grossprodllkten 'lJurdan in den Jab.:ran 1948 und 1949 erzeugt; 

Prim.~-Ammoniak 

11 oh-iJ.ethanol 
ROh-IsobutYlöl 
l~-Wart total 
SOhwefel i.Brocken 
:C' ormao1d 
.ith,ylen rein (aus Ssaress) 
Keton 
Kalkamw.onsulpeter 
Ni tr ophoska 
Harnstoff 
Kalksalpeter 
AmmonDlllfat 
Natronsalpeter UQ Nitrit 
Salze.Ammoniak. und Salmiak 
Stickstoff~le.rtigprouukte/N 

Sodalösu.ng 
Ameisensäu.re 

Kieselgel 

Braunoxyd 

liiolte1 
iilimonialf .... ,Abfuhr naoh Höohst 

nach Frankreioh 

1948 
AI ttti 

89 590 t N 
24 165 t 

2 19;;;: t 
124 466 t 

1 Ol~ t 
2 884 t 
1 075 t 

:;66 t 

:;7 869 t l~ 

8 5:;4 t N 
II :;86 t N 

388 t N 

2 ~45 t H 

1 894 t N 
64 76~ t N 

6 621 t 

1 184 t 

447 t 

:;45 t 

~S7 t 

1 :;95 t N 

1:; 196 t 1:1 

1949 -
114 736 t N 

20 595 t 

11 0:;1 t 

147 463 t 

1 100 t 

1 805 t 
1 688 t 

248 t 

51 682 t N 
16 551 t l{ 

6 180 t N 
75:; t'N 

1 373 t li 

3 905 t N 

2 654 t N 
85 Oi8 t l~ 

11 529 t 
1 330 t 

14~ t 

394 t 

264 t 

8 577 t n 
11 824 t N 
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Produktions-Volumen der Betriebe konnte weiterhin verg~öa$ert 

an .. Nur wenige Fabrik,ationen waren 1''I1okläa.f1g. Ganz abgestellt 
leb dar Hyvaline-Betr1eb. Im Laufe des Jahras kam ferner die 
ungsmittel .... Produktion ef.mie die hydrierende 'Baff in at ion v.­

aner Rohstoffe in der Teer- und ÖlverQrbeitnng sum Erliegen. 
_~.v~ die Holzäthel'-Fabrik musste ab Juni vorübergehend stillge­

werden. St~ke Einschränkungen erlitt die Paraffin~{~dat1on~ 
praktisch nurnooh kurzzaitlg ftir Umarbeitungsgesohäfte für 
Ostzone gefahren werden konnte. Erstmalig naGh dem ~iege 

konnten dagegen wieder Oppanol B und Oppanol 0 sowie Borfluorld 
al'li:;eugt werden, auch Dimathylanilin kam ala naue Fabrikation .An­

fang des Jahres in Betrieb. Alle übrigen ProdUktionen konnten mehr 
oder woniger stark. ausgeweitet werden. Im einzelnem sei kurz fGl­
gandes ßild gegeben: 

In der fuethano1- und Butyldestillation verlief die Auf- und 
VJeiterverarbaitung der angelieferten .Produkte ohne 'Wesentliohe 
~törungen. ZU!:J. ersten rüsle sait Kriegaende wurde hochdruckseit1g 
von ,Pebruar bis Oktober eine lüngere Isobut.vlölkam:pagne gefahren, 
sodass iusöeso[:lt etwa 1400 t Inobut;;lal1tohol gewo1i.uen werden konn­
ten .. uuroh Nach.h;ydr ierurlß der höher~m ]."r al\'.t ionen des IsobutYlöles 
belang es; diese in ZUnellGlende41 .i:J.aße dem 'oeiohmachersektor zugling­
lieh zu maohen. 

Irll Juni lief die nach der }i;J.q)losion von Lu naoh Cl? verle3te 1.Ii­
methj'lanilin-l!'cbrik erstmalig ohne Unterbreohung durch. Hlel'uit 
kann der bei der lUethano1destil1ation anfallende JJimethyläther an 
Ort und ßtelle weitexverarbeitet werden .. Im LElufe des J LÜlXEH3 i'JUX­

den erl'olgrGiche tochnisohe VerSUChe angestellt, auch i,~onomethyl­
anilin zu ger; innen. 

In der Butyl-Zvvischen'produkte-~'8brik. wurden die .Arbeiten zur Ver~ 
wertung del' höheren J:t'rDktionen des Sa<::;rgases fortgesetzt. uie 
El'zougung von Lutosol hielt sioh in bescheidenen Grenli:;en. 

lJie Cl'otonaldehyd-.Ql'zeugung naht.:1 geGen Ende des Jahres einen 
beachtlicllon J/\nst ieg im Zus2clt:.lenhang oit der erhöhten Butll!alde~ 

Produktion .. ..uie ~nlage oriüelt iu.itte des Jahres einen nauen 'Heak-·' 

tionsturm und ents,lJl'€.chende neue Vexdaw.pf'er 11 sodass zur Zeit eine 

azit C,t von ca. 400 nota vox J~anden ist .. 



~'edrig.re Gestehpreise fÜl! 4as. E1s$nohlol!i~ zu komm.en, 
Iniie des Jalu'ea ein gl'osser Ofen mit einer Leistung von 

''"''"'" tato ;Ln' :Betrieb genommen wer4en. 

de~ Herstellu.ng de% Gamma-Kol1l.p0llente &llS Hexaohloroyolohexan 
• es sioh, dass es praktisoh nioht gelingt, e1n absolut S.­
re1e& hoehkonzentl'iertea Gamma .... Produkt zu erhalten. 

bereits eingangs erwähnt, konnte die Kapa~1tät d&r Paraffin­
nioht ausgenutzt werden. Ein Gl'oasvel!Suoh Ztlr SpaltQ,ng 

Spermöl wurde e:r!' olgreioh beendet I gröfu3ere Verwendllng ftlr 

Sl>ermölfet'tHilkohol hat sioh jedooh widel' Erwal:ten bisher nioht ge-

Bei dem geringen Bedarf an Fettalkoholen konnte auch die Kapazität 

der Fettalkohol-Fabrik nioht ausgefahren werden. Dazu kamen in der 

ersten Hülfte des Jahres grosse Kontaktsohwierigkeiten, die siCh 
besonders duroh Paraff'inbildung in den ar zeugten ]'ettalkoholen be­

merkbar maohten • .Die Sch'.vierigkeiten sind inz'wisohen behoben<> Die 
freie Hydrierkapazität wurde in der letzten Hülfte des Jahres zur 

Hydrierung von Ketobutamiol eingesetzt .. .lJoneben wurden die höhe­
ren Alkohole des Isobutylölas laufend hydriext • 

.i)1e J.\dipinsäo.re~l·zeuGung ,koLnte naoh ]'reiatellung entsp,rechender 
Anolmengen bia an die G,renze der K~'pazitüt gesteigert werden~ 

.i)1e starke KOP1?elung mit dor C.h-l'owitan-i(;rzeugung hatte zur Jj'olge" 

dass Anfang des Jahres keine IG-'iacb.Se erzougt 'i'U;:lxden konnten. :b;a 
wurde d.aher die Herstellung des tl aohses SPO, das wesentlioh weni .... 

gel! gobleiohtes ;vaoha entl.llllt l forciert, um einen ,Ausgleioh zu 
schaffen\) Ab Oktober konnten wieder grössere hlengen IG""'"Ilaohse er­
zeugt werden. 

In der Lanuss .... ,b\abrik wurde im Laufe dos Jahl'oC die Erzeugung 
spil1ngefürbter .li'asern aUfGenommen und zwar der lliB.l'ken: LanusQ 

sDinngefärbt marineblau, schwarz p kaffeebraun, kauelhaar und blau~ 
'))1e .Produktion konnte t.lUsgeweitet we.rden und übersohritt den 

Höohststand seit Destehen der Imlage. Die Absat zmögliohkeiten ent­
~'J'Qblten sioh 1m letzten Vierteljahr sehr günstig. 



- 10 ... 

,~%t$m. vorübergehenden Absinliall dar AbrUfe gegen dttl lU.ti. 
all1'es .l'h~hte sich de .Abe,urts an Htanatotf-Formaldalqd­

.1CUlS-Pl'odultten bald w,1ed.r~ beaondeZ$ de:r Ka~ttle1m 
ickelte 8ioh sehr günstig. Zunehmende Btntnnren an Kork $1'­

el'ten in steigendem Maße den Ab~Ultli5 an Iporka-KLmGthuzlösung 
Sohaummittel. De.r Absatz an Plaatopalen blieb nooh h1ntel' den 

etungen zurück. Die Anforderungen der Kundsohaft sind auf die .... , 
<.tabist sehr une1nheitlieh • .Die Entw1ckltWg eiMS 1m Geb.r«Ulch 

dn.:roh Einvsr&l'beitWlg von Stl'eokmehlen wurde ab-

mai wurde die Op'panol~B-Fabrik und. im Augtwt die OJ?P~nol-o­

Fabrik angefahren. Für die Inbetriebnahme der Oppanol-G-Fab1'1k 
stand leider kein reines Propan zur Verfügung. Das fiulfangs in 
sohwankender ~ualität anfallende Pro]ylen-Gem1soh aua dem Sasrgas 
fi.ihrte zuent~3.pl'echenden Sch'.'Vierigkeiten bei dex Polyrp.exisation. 

Scllliesslioh konnte der gewünschte K-Wert des 0J?:vanol C jedooh ein" 

wandfrei exhal ten werden • .Da die .iibrufe nooh gar ing bliebenl WUX .... 

de die dUllage i;nde des Jahres vOl'übergehendi"J1eder stillgolegt. 

Dagegen entrlickelte sich das Oppanol B, vor ollem auf dem ülsektol' 
günstig. Nachdem auch die Folien Ende des Jahres stärker gefl'ugt 

wu.rdon und von der 0r)panol-Ve:r ar be it ung eine neue Bauten-]'olia 

ausgearbeitet wordoll ist, darf Clan die hntwioklung gu.nstig beur­

teilen. 

In d.ex ülfabrik konnten llio ein!601nen imlElgoteile infolge o.nzu-

x.: ichender Ulzuf.'uhr nur te il'ii'eise ausgenuL ßt l17orden. i;rst gege n 

inde des Jai:u:es besserte sich der Zustand nach t\bschluss eines 

lnngt'l' ist igen Uma:rbei tungsve.r trages für zusüt zliclle l.~engen JLI' arnoo- . 

110höl. 

In der ri'eel'- o.nd ülvaral'beitung wurden Übel' mohrexe :::':i.onate lang 
deutsche J:Jxdölo-Gatsoha ll.;t'cil' ieründ .raI.'finiert # daneben vmrden be­

stir.J.r:1te li.l.engen i:Jte inL:.olllenruit telöl auf Yard ünnex BJJ osf E.lhren. 

Nach .Ausfall dor Ostzone , wo .l:'araflo:'V in gl'ossen bengon als }!111ter­

hilfe benöt;igt \'1urue,f blicb der westdeutscüe Vo.rbrauoh als ~took­

.:punkternieuriger für Autoöle zunk;;ichst nooh gering. iin Teil del' 

J?ax aflow-Anlage 'iJUl'de auf' ci. io Er zeugung von Ehcny1me:J8s in um.r;e .... 
etellt und in der zweiten Hüli'te des Jühres mehrere gl'ösGore Vor-
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~E!~ztlen mit v~sch1edenen Ausgangsmaterialien gefahren, die 
Texti1hiltsm1ttelsaktor gSllJohleust wacden. 

We1~'iU!Hll'de""Fab.rik wUl!den im wesentlichen ve.raohieda1l.$ Hail­
nnel' Kontak.te für den Verkauf u.mgi!l.arbe1tet. 

1-Iyval:t.~e-.Bet:r::teb w~ abgestellt; 'Verstlohe,'mit einer duroh 

gatQren verbesserten Hyvaline auf den Markt zn kocllnen, blieben 

olglos .. Dagegen \'Hlrden, 2iUSSmrilOn mit der Firm.a ItOetkeI'~ r- er­
EIchende Versuche auf dem Gebiete des ttEinll18ohwsohsasQ 

.Die wiohtigst$n Fab:rikationen derA.bteilllng waren: 

Butyl~l roh; ~insatl 
Methanol roh: Einsatz 
Orotonaldehyd 
J?araf.t'1n; l!Unsat z 
]'et talkohole 

.Au ipinsüure 

IG-4liachsa 

Lanusa 

Kauri t~l flüssig + Igeooll l!' 

KaUl.'it 'IV Pulver + WHK .2ulv6x 

1980011e 
1geo011 RH .P1v. + A..ppratan K J?lv. 
11JOrka-:1ösung 

1poxka-Sohaumm1tte1 
j?lasto;ps1e, GG1odal~ ,1610h- u,. 

G1eßharz,Appratan NA 
4Jons't1ge (Hai' orm:paate,KF~Pastel 

G1psodur, Preßmasse) 

HUrter 

Oppanol B 
O'p;pan01 0 

)3ohö1 ; Einsatz 

1948 -
1 8:;0 t 

24 165 t 
1 950 t 
4 480 t 

918 t 
828 t 

203 t 

931 t 

8 081 t ) 

1 270 t ) 

2 832. t ) 

;49 t ) 

2 959 t ) +> 
229 t ) ,~ 

l::'-

~ 
1'<"\ 

61; t I::--
~ 

) 
759 t ) 

380 t ) 

--
7 337 t 

1949 -
11 ;92 t 
21 825 t 

2176 t 
2 739 t 

382 t 

1 274 t 

199 t 
1 584 t 

11 987 t 
1 557 t 
1 046 t 

254 t 

1 9" t 
111 t 

709 t 

598.ti 

689 t 

235 t 
33 t 

22 663 t 

} 

) 
) 

) 

)~ 
)D 

~~ 
)~ 
) 
) 
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den sohwierigen Jah.ren; die dem Zusaramenbruoh 1945 folgten~ 
das Jahr '1.949 ein Jahr der ruhigen Ä"volution, wenn es auch 

ch Dem~ntage und ~iirt3Chaftskrise ü.berschattet ist. Viie sehr 
der \~iederaufbau unserer durcn Krieg, ~'ploaion und Demonta­

sta.rk angeschlagenen Detr iebe nooh in den Jmf'üngon steckt,. 61'­

lt Schla&~~~\ daraus, dass es z.B. nicht erreicht werden 
, vor Eintritt des Winters alle arbeitenden Fabrikationen 

er Daoh zu bringen. 

hin hat die in t ausgedrückte Produktion der Abteilung im 
Jahre 1949 rund 258 000 t (gegenüber 187 000 t im. Jahre 1948) be­
t.ragen, somit eine Ste1goxtu:l.g um etwa ,gI' gebr acht. Die Haupt .... 

PXOduktionszahlen der beiden letzten Jahre sind die naolwtehenden 

gewesen; 

Gesamt...aO, 
ßulfitpxodukte 
Luren 

S02 10Oj~, 

Hydxoßu1fit 
Bongalit 

J:iaOH 

Chlor 

Ihil2S 

KOH 
Kalk gelösoht CaO 

S~llzsäure 301" 
Ohlorwasserstoff durch Leitung 
Bult' ochl or ier ungspl: 00. ukte 

A101, OT (bzw.K) 
NaON 
Kontaktm6sse 
ldiachsiiux e 

omitan A und B und Lauge 

1948 -40 812 t 

, 054 t 

119 t 
6 026 t 

1 401 t 

374 t 

9 920 t 

8 994 t 
516 t 
6~O t 

5 737 t 

6 664 t 

370 t 

630 t 

1 303 t 

1 059 t 
606 t 

3 889 t . 
G68 t 

153 t 

1949 -58 166 t 

4 458 t 

667 t 

6 253 t 

2 461 t 

711 t 

16 704 t 
15 057 t 

149 t 
899 t 

, 706 t 

14 00' t 
458 t 
314 t 

;;;! 4~G t 

537 t 
225 t 

1 683 t 
550 t 

50 t 
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aus den Zahlen sieht, haben sioh ~engenm~6ig gut 6nt-
; SO" Luran, Elektrolysanprodukte, Salzaäure, Alumin1um­

ttnd Hydro8ulfitprodukte~ 

lieh zurüokgega:tlgen sind: 6o}:r~'Jefelnatxiuml Kalklösohere1, 

L1.'JULJlLorierungaprodukte, Oyannatrium, Kontaktmasse, Mischaäure· 
:elankor ole • 

tio..tgenommen bew. wieder aufgenommen \vurden folgende Fabrik;­

Gl;kokoll, Kalibleiohlauge, Sohwefelohlorür; Adipinsüurew 

(Flammsohutzmittel für Gewebe), Z1nkau1fid, 

Fabrikation von Amidosulfonaäuxe 1st nicht reoht vorangekom­
men. Es fehlt d~ Bedarf für dieses insofern interessante PrOdukt, 
als es eine stal'ke teste Säure darstellt. 

:bis Qualität fast aller Produkte hat flich im Beriahtajal1r bedeu­
tend gebessert .. Auah die Ausbeutezahlen haben f ast durchweg eine 
Besserung erfahren. 

De.n Einkauf des Sohwefelkieses übertrugen wir entsprechend den 
gegebenen V01'8Usset zungen der .Duisburgar Kupferhütite. j)~uJit konn­

ten endlioh wieder Kiese einheitliaher l..J,ualität besohafft werdenQ 
Leider sahen wir uns am Jahresende der Tatsache gegenüber, dass 
überhaulJt kein Vorrat mehr vorhanden war I sodass wir gezwungen 
l''H\\ren, vorübergehend wieuer auf I,ieggener Kies zurückzugxeit'en .. 

lJer Einkau.1' von ::Jteinsalz maahte keine Sohwierigkeiten. ,~ir konn­
ten in der ElektrQl;vse jet zt :pr akt1sch ganz auf' Hai lbt ormer Salz 
ü.bergehen. Dagec;en bot die Beschaffung von Zinkstaub vor allem 

der exsten JahreshLlt'te besondere Jchi'JieriJkeiten. 

von ausreiohenden ProduktionsgonehnücuI1gen i'i.i.r die 
basonderen Kontrolle unterliegend.en Ind.ustrien, wie Ohlor und 
gen, maohte leider ausserordentliah grosse SChwieriGkoiten. 

Hauptbegebenl"loiten dex einzelnen Fabrikationen waron ltu:c z zu­
ngefasst folGende; 

der Schwefela~~uref[lbrikation wurdon: im Laufe des Jahres die 

eohten Soh\'Jefelkiessol'ten aU;f';;oal'beitet" sodass in der zwei-
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~.~~~ ... ""t. beim Verarbeiten guten Sohwete1k,1esaa eine ganz 
e VEi.rbesserrm.g der .AbröstWlg und damit der Ausbellte ain­

e Pl'odukt101.lllste1gerllng an SO, betrug rund 45]h Die K'8IH'I~-

~.l' Nord-.Anl&ge konnte um 50 tato SO, erweitert werde. 
trat gegen Ende des Jahres l,viedel' eine starke Verka~pWlg 

etaleäul'e &llt ,sodStss grosss Zukäufe e1llgeleltet warden 
en. In der6ulf1t"'"ii'abrik gelang das 1'111:' die VJelterentwioklu~ 

.Betriebee wiohtige ~p61'iment; eine vorhandene voll~i\lltor.'1at1'" 

SOhleuder i'i.1r die ~i.btrennung des B1sulfi ts feet zu verwenden. 
t Itonntan die .l?rodllktionen von Bisllltit fest, Disul.:t'1t Pulver 
Sulfit wasserfrel A wieder aufgenommen 'lJ1e%'den. Die Fabrik.­

von Hydroxylamin und Luran nahm einen gans ausserordentliohen 
sohwung. Ein 1m Laboratorium durohgearbeitetes Verfahren zur 
t1nuierliahen He.rstellung von Luran wird bei der kommenden Ver'" 

f:)sserung sohon praktisch durahgefü.hrt werden .. Die Gewinnuns von 
iumaulfat aus den Ablaugan der Luran-Fabrikation wurde labo:.­

umamäasig fertig be~beitet. In der S0;.d-Fabl'ikation wurde die 
ontage in dem angeordneten Ausmase restlos durohgeführt. Die 

. . 
ank.it .... Fe.brikation musste zu 13eginn des Jahres im Hinbliok auf' 

• die anwaohsenden Lagervorräte zurüokgenormn.an werden. Ale dann im 
Harbst dar Absatz- ausserordentlioh" anstieg, konnte das Verlorene 
nicht wieder aufgeholt warden, da die Betriebska:pazität nicht aus­

reichte und auch zeitweise Zinkstauboangel herrschte. Die J)Gcron­
tage in der Blank.it-:b'abr1k v'lurde in i11l6sentlichen I).l e 116n durchge­

führt. Hierduroh sank di~ K~J:?azität der Anlage empfindlich" was 
den obenerwähnten Zustand v61'soh.ärfte. In dax Hatronlauße-J?abl'ik 

ist der Ausb~u der ~lektrolyse bis Jahresende auf 259 Zellen VOh 

rangekommen ... Infolgedessen konnte die .J:>1'oduktion gegenüber d.t1Jm 
Vor jahr Utl. rund. 70;1 gesteiß61't \"'Isrden. Trot zder.1 mussten zur j)ek.­
k.ung unseres Bedarfs icr Jahre 1949 erhebliohe ZukäUfe an Oillo1' und 
.. atronlauge getätigt werden. Leider ist duroh :Binspruoh des OI·JS 

von uns sollon eingoleitete lieiterausbau unserer ~lektrolyae 
333 Zellen vorläufig gestoppt worden. Ob es ~öGlioh sein wird t 

ren sta ißenden Bedarf an Hat1' onlauge und Ohlor in Zukunft 
oh Zukäufe zu deckent ist durohaus unGewiss. Eine sohr wichti­

Feststellung wurde in der Elek.trolyse damit geülBcht" dass Wir, 

em das Salzbext;;'\'1erk Hoilbl'onn neue Abbaustellen angefahren 

tet mit Heilbronner Salz olme ZumiscJmng ~nderer SE;ÜZS# \'HlS VOl-
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nntlioh Qnwöglioh war, allein fahren können. In der Salz­
abrik braohte die ~amontage eines Syntheseofens vorüberge~ 

eine Produktionsstookung. Im Berichtsjahr erfolgte erstmalig 
;'bgabe von gasförm.igem Chlorwasserstoff duroh Leitung naoh 
Wezkst$11 Nord zur Deliefe~ung der Ohlorammonfabrlk. 'Bei der 

~~.s~.\~myhlorid-Fabrikation hat .ioh das Verfahren der katalytl-
Chlo:cierung von Tonerde in seiner ersten Stufe, der Ohlo-

im BeaktioMoten, bewidJ:l.rt. Gegen Ende des Jahres konnte 
dre1malig~sifll J.nlallt' die zweite Stufe des Verfahrens, ntimlio.h 

Herstellung von Alum.inium.ohlorid lUIUJSerfre;L, teohnisoh eisen-
1 in einem einzigen ~beitsgang übel' ein dem Beaktionsof'en 
hgesal:ull.tetes Kokefilter .. angefahren ~\lerden. D1e grössten Sor­
bereit.t der Abteilung der Cyan1dbetrieh, deesen Produktion 

"~.genüber 1948 noch einmal um. 50% abgef allen ist. Duroh die De .... 
montage der besten nooh ve:rbliebenen Öfen 1st die Wirtsohaftlioh­
~eit dieses Betriebes Qusserordant11oh zurüokgeworfen worden. Die 
Herstellung von .Ad1pinsäuredinitril D aus Diohlorbutan und Oyanna­
trium .. die vom Hauptlaboratoriu.m im Bau 0 404 eingeriohtet worden 
war, wurde liJ.itte des JDhres von der J1.norganisohen Jlbteilung über .... 
nommen. Das Verfahren verursaoht nooh groses SOhwierigkeiten, an 
deren Ueseitißung geurbeitet vd.rn. Bei der ~'ortiGung von ;:'~inel'al-
gerbstoffen zeigte sioh, dass wir mit dem niederprozentigen 
Chrom.itan A gegen das höherprozeutige Chromosa1 von Level'kusen 
nioht konkurrieren könnsu. Es wurde daher ein anderes Produk.t; 
OhrOfJ.itan 13,. entWickelt, das im wesentliohen die Eigensohaften 
des Clu:omoaals besitzt. ~s wurde auoh aine Begenerierungsanlage 
zur Beoxydation der grünen Cbroc:llauge von Oppau eingeriohtet) die 
aber; da der Absatz von Chromiten D erfreulioherweise anstieg; 
nooh nioht in Bat.rieb genoumen zu vH:irdan brauchte. 

über die personelle Bntwicklung in der Abteilung 
duroh die naohfolgenden Zahlen gegeben: 

Abt.Ltg. .i\kademiker Ji.ngest .. Mb. Summe 
2" 19 81 555 657 

~12.l949 2 18 80 556 656 

der Gegenüberstellung geht hervor~ dass die gegenüber 1948 

Durchsohnitt dooh ansehnlioh erhöhte Produktion praktisch m1t 
gleiohen Belegsohaft durchgefühxt worden ist. 



.... 16 -

ohatottversorgung entwickelte sich im Laute des Jahres Aar­
günStig, dass kaum eine Produktion über Mangel an Rohatofw 

~u. klagen hatte. Besonders die Versorgung mit Phenol und Kre­
die im Laute der vorhergehenden Jahre weit hinter den Autor­

n zurückgeblieben war, gestaltete sich ausaerordentlich 
l«tdenstellond. Bel unSerem Bed~t an Benzol und Toluol waren 
allardings nach \vie" vor auf die Hilfe von Uerdingen angewie­
da unsero neUe Destillations-Anlage noch nioht in Betrieb 

iloowen werden konnte. 

olgend sind die Prodaktionszahlen der wichtigsten Produkte 
ZW-Abteilung für 1946-1949 einander gegenübergestellt: 

Gross]rodukte und sonstige 
Produkte vonbesonaerem Interesse: 
I" U Q P " • '" f7 ,. b 1; A$"~.' 11 IJ Wlt 

Adi~insü~edlnitr11 rein 
Auol und Methylauol 
Anon und Methy1anon 
Betanej?hto1 
Formaldehyd 30% 
Hexamethylandiamin rein 
Ol'thamid 

Ehenylbetanal?hty1a~ln 

.i?htalsüure rein 

211/) ~1;y]?1sch. Fubst of'i'vorprodukte; 
.. , .. \ • ru IU lIt1± lIJi 111 "'"." .... m "*"WltWIi,,,oo ~ • , ,. ~ I! L 1I;j 11' 1 

Lackharze: 
"" I .' TPI 

GGl'bstoffe: 
.I~I!I .. ....,. ... UIi' Y 

:.&'arbstoffe; 
'" . 

l l e.:l,tilhilf'sui ttisl und liasclu:ohsto1'fe; 
~ 4 _______ ._ '''' 

1948 1949 
t t - 'AI"1J'IIf Im 

17' 69 x) 

1193 3047 
770 1889 
900 1157 

331.90 '2283 
143 57 

- 30 
642 806 

1745 2034 

2178 2968 

978 1587 

2869 1773 

541 1075 

848 2117 

- 58 

470;,.: ..;800 

x) .!..liese ZL~hl umf'aest auch lias .I\dipinst'~uredinitril J roing 

das aus .lJiohlorbutan hel.'ges-tellt wird o 
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tion war im Verlauf des Jahres nioht ganz eirilieit11dn. 
41$ Farbstoff-Vor~rodukte von Beginn des Jahres an 1m 

und ganzen eine fortlaufende Steigerung erfuhren, erlit­
Fabrikationen, so vor allem die Gerbstoff-, ~~tl1h1l~ 

Und Wasohrohatotf-Fabrikation empfindliohe Verluste. Die 
ion bei den letztgenannten Fabrikationen erreiohte 1m Ir!. 

1l:u:en Tiefstand, 6.l!hol te sioh aber dann in erheb11ol:l.em 
Die stetige Aufwärtmentwioklung bei den Farbatoft-Vorpro­
war tailweise duroh die Fabrikationsaufnahme einer ganzen 

Yen neuen Typen bedingt und zeigte einen Anstieg von rund 
_. Bei dan a·ross:produkten sei besonders auf die Erhöhung der" 
~gung von Anol und Meth.Ylanol hingewiesen, die von etwa 1200 t 
3000 t gesteigert werden konnte. Die Herstellung von i~on und 

&.non stieg im Ve~gleioh zum VOl'jahr auf über das Doppelte ~ 
Formaldehyd-Fabrik musste bis zur Grenze ihrer Leistu~sfahig­

..... t auegaf ehren werden. Hier ist duroh die Demontage von 3 Gross­

temen eine äusserst prekäre Lage gesohaften worden, da das eine 
vorhandene System ohne Reserve mit höohster Belastung sl'ba1-

J:troduktion an .Phtalat\.ure rein erfuhr, naohdem sie bis zur Mitte 
Jahl'es st~k. geul'ooselt Yle.rdon musste i gegen Ende des Jahres 

erhebliche steigerung, sodass auah hier die Geaamt'pl',odukt ion 
OEh 2000 t diejenige des Vo.rjahres um rund 300 t übertxat .Es 

e im Laufe dos i;jputjahl'en das ~. und 3. system wieder angefah­

ren werden. Die Inbetriebnahme des 4 .. $;;stems musste loider infol­
ge eines JJei'ektes der 4~nlabe hinaungesclloben warden .. .J ie ;:::00. uk.-

ion konnte infolgedessen nooh nicht, vJie es notwendig gewesen 
, auf ihren Höchstst;and von oa. 350 "i.;..oto gebraoht werden. 

e beabsiohtiGte .l?.roduktionssui'nah:J.6 von Süsstoff in grossteoh­
ohem toi' ang musste in.t'olge der allgemeinen Situation unterblei­

statt dessen wurde nur das als Zwischenprodukt dienende Or­
hex gestellt" das als solohes abgesetzt wurde~ 

ackharze konnten eine .i?roduk.tioru:H~unahme von oa. 980 auf 

t aL~weisen. Diese Zunahme entfällt in erster Linie auf KWJBt­
bei geniiBenue.r :':;ohstofi'tiockung einen zunehLlenden Ab-
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tofte und Hilfagerbstoffe standen unter dem zunehmenden 
von settender in bedeutendem Umfange aingsfi.i.l'lrten natili:li­

Gerbstoffe<> Hierduroh erfuhren vor allem die ~ustau~ohg$rb-
e eine Produkt1onseinaol~änknng, während bei den Hilfsgerb­
an fast eine JrU4opp.~ in .d;e.r Produktion erzielt wurde •. 

erfuhr die EI' zeugung in diesen beide. J?:.:odUltUtllgruppen 
RüokgQllg von EHaI .. 3400 t attf 2800 t; dooh ko~ wie sohon 

I die ~roduktion besonders gegen Jahresende gesteigert wer-

dem Garberei- und Färbereihilfsprodukten 1at trotz der grossen 
enE eine Erhöhung der Produktion von ca. 850 auf 2100 t 81'-

aufgenommen wurde die Herstellung einiger Pelz-F~bstoffe 
(Ursole) ,. J.>ie Erzeugung von 58 t entfällt ft;t&t vollkoGmen auf das 

Quartal. 

otz der eingangs geschila arten Verhältnil:ise erreiohte die ErUll­
gung an ifextilhilfstlitteln eine etwas gröl:isere Höhe als diejenige 
des Vorjahres. Dass trotzdem die Produktion an Textilhilfsrnitteln 
und ',Jasch,rohstof'fen insgesamt von 4'700 auf ~800 t zurückgingt war 
hil,uptsL.chlioh durch den ,Praktisch vollk.ommenoo. Ver lu.st des v1asah ..... 
rohstoff-Gescl~tes bedingt. Gegen Ende d~s Jahres wurde die Pro­
duktion einiger hochwertiger ~Hitschrohstoffe wiedeX aufgenommen, 
durch die \"3i1' hoffen, wenigstens einen 'i'eil des verlorenen j,bsatz­
gobietes wiedor zuru.ckzuGewi{men. Die l?:roduktionskoptizität der 
TH-Detriobe 17urdo durch die erfolgte DemontaGe im Juli beträcht­
lich beschränkto ~s gelang aber, einen Teil der völlig detl1ontier .... 

ten naofAsit-Anlage zu ersetzen und auch, das beschrünkte Produk.­
ionsvolumen anderer 1.'H-.l?,rodukte wieder te i lweise zu erweitel' n. 

sm im Januar 1949 das Z.K.~1aboratorium mit dem Lupolen- und 
betrieb von der L.K.-Abteilung abgetrennt und mit dem llaupt~ 

oratoriutl vereinigt worden war i 1st 1m Laufe des Beriohtsjahres 
organisatorische 1inderung mel'l.X eingetreten. 

J?roduktionsbereioh der L.K ....... Abteilunß war also iel wesentlichen 
lieben.., 

~ 
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konnte die .Produktion selbst nicht das gause Jahr über auf 

lben Htlhe gehQl tell werden. Die sieh gegen den SOIllrll.el" hin ve~­
ende Absatskrise maohte; besonders auf dem Gebiet der Poly­

ster un4 des Pol3V1nylohlotids, Einecl~änkungen in der 

eulioherweise stiegen abel!' in de~ 2. Jahre$hälfte die ~odWt .... 
ziftern wieder an und lagen im Dezember mit denen des Vor­

et1\!& gleioh .• Immerhin WIiU: die GetUulltmEulge der :prodllzierten 
geringer als im Jahre 1948. 

von den organisohen Betrieben der LoK.-Abt • 
., von der K~bidfabrik. (einsohl.Kalk) 

, 58' t 
5 065 t 

.... ... .. • 11 

8 648 t. 

aufgenommen wurde die Herstellung von 1.4-'Diohlorbutan als 
odllkt fü:t' .AH-6s1z.ll 'i"lie<ler aufgenor:'unen die !'ebrikation von 

u"~.J.,""elllittel Li 170 .. Die Fabrik.ation von .,Aoetaldehyd über Vinyl .... 

~thlläther musste aus Gründen der Wirtschaftlichkeit eingestellt 

Die 1m vorigen Jahresberioht angezeigte '.liedaraufnabme der Äthyl­
ubrikation hat sich günstig entwickelt. ~ank der ausrei­

ohenden Belieferung mit Phtalsäure k.onnte der Absatz des daraoa 
Mrgestell ten Weichmachsl.·s .P<:ilatinol AH stark. ausgeweitet wer<len. 

dem Kunststoffgebiet ist besonders die Verbesnexung der Poly­
olg,ualitätsn zu exwUlmen. :6s \vurde eine neUe Mark.e: l?olystyrol 

entwiokelt, die in der Kochtestigkeit die amexikanischen Marken 
eicht I wenn nicht ti.bertx ifrt. 

,Unh:rautvextilgunGsro.ittel U 46 hat sich gut einge.t'ü.h.rt. ]'i!r 

;b'rimjalU' UJ50 musste eine gxössexs !.Jange bereitgestellt werden. 

en nicht ohel:ilisohen Betx ieben., '\vie Kautsollukv~al'eubetI' ieb, 
........ ""fi~bektl.tlprung war nur deI' erstere das ganze Jahr übel' gut 
tigt~ vie Arbeit der Sch~dlillbsbek.ämpfung ist stark saison­
t \'Vobei die Fxuhjahra- und liexbstclOnate einen Htiokgsng des 
tigungsßradea zeigen. 
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Bet~ieb. mit Bohm&ter1alien und Vorprodukten 
Galll~Ul ausre1ohand", 

ied1gend war allerdings die Anlieferllllg von Saargas und 
oh bedingte Vexknappung an Ätl':lJlen. Es Wal.' notv4endig ,1m. 

Vierteljall:t die Aoetylenhydrlerllng w1edex in Betrieb zn 

lulieterang war im allgemeinen Qusre1ohend~ Im Frühjahr 
strom für den Karbidbetrleb des öfteren knapp. 

zeugung der wieht1gsten Pr odukte hat 1949 gegenüber 1948 be-

DUC,*,&,U. ehyd 

n (Acetylanhydrierung) 
(Abnahme von Saar­
äthylen) 

.. _." ........ üu:r eoster mon. 
u~ Corialgrund 0 cono. 

i t 111' und .l?CU 

AH*"'6alz 

unol 
englJlkol-l.4 

. ylphtalat 
luol AB 

ttel Li 170 
butan 104 

697 t Normalkar bid 

jato 
1948: 32 107 

7 982 
5 160 
2 542 

1 063 

2 661 

1 293 
1 587 

894 
2 19~ 

1 533 
;05 
220 

127 
1 ;81 
1 545 

920 
1 103 

132 _. 

-

jato 
;0 04~ 1949; 

4 934 
5 720 

975 

1 405 

1 708 
2 278 
2 136 

407 

738 
1 033 

120 
4;8 

359 
1 952 
1 435 

818 
747 
698 
429 

151 
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der Belegsohaft betrug an Arbeitern 

Ohemiker 

58 
45 

777 Alä.nner I 
703 tt 

87 Frauen 
63 ft 

.;:;: 864 Personen 
• 766 tt 

H • mstr .. La­
boranUm 

51 45 
50 29. 

:h~ weitere Entwioklung der Abteilung 1st die 1m Novembar er""'" 

Uegelung des Problema der Demontage von grösster Beäenttmg" 
bleiben wesentliche Anlagen llnd A:p:parate~ insbesondere dle 
tvollen Anlagen für die Beppe-ßynthGse dem Werk erhalten., Damit 

die Voraussetzungen gegeben für einen weiteren Ausbau inabe­
"' .. ""' .. "" .... e des Kunstatoffgebietes. Es 1st im !:lahmen der Re:ppellooCJb.emle 

die Fabrik.ation von Tr10xyblltan und 'i1eichm.aohe1' BKT vorge-

r,Qr b.~~ ul?Re,-. 

die Produktion der ]'arbengruppelln Farbstoffen, Farbatoft­

odllk.ten und ZwisChenprodukten (lUohtt'arbstoffe~ im Jahre 1949 
exriohtet die folgende Zuaawmenatellung: 



stuke ~t.1sel!=g der Gefuuntprodl1lttion,. die gegentiber 4_ 
+ 44% betzägt f USat eltkellWUl" dass 41. ixplo$1o~eohÜen~ 

b.,on4Ol!" sch'ftU die ~:rUuben""A1:rte.1lung tUld iU.e.Aso-Abte1~ 
beU9tten hab.n, .~oh 1n 4.3: Ge •• til'Hnktlon der Fuben""" 

n'iohtao UQh.l:aalt1s ~".g-~ltt haben, 1nd.m 4:1.,8 Auställe 
t.r·.r1t~)).n 4V.· oh v. uti:l$h:rte l»o4u.ktl<fn ,. ,J14 ••• lll.Aot$11lU$.sen . . 

."". ,useg11oh_ ._4.~na1tomai)el1, );)1e i".".JJjo,'"t.:ltrtn wt4J4e 
rlb;~,et'UMf.i m.t .1~ iel.e$jehatti "'. 4tQh.t;1k_:a~"'$' •• -
lte.'. ",,, _b~l' •• ~ _ 1.!fea'll6I •. hl.llO.~ '.m I •• S­

.'M.~4" ••• Zah1 •• ''-.Z~.,.n 4i ~l)1ik_a·"" '13' 
~w_ .... _.""n aQf ... ~. lU.nl.1.he!i •• 4. ~"WttA.P wiri 1m '0 ... .,11. 

je ...... 1 .I'.fj'Utlt10M·'tJt.11~ 4.'.b,~rQ" bi&a:1eb·tlt o ' 

fu·.'t.b,t",:rt).ltft.'1oa 4~.u.~.U~4.t.tl.~h.t .aloh J.~ 

1' • .-···.1. ".4.»».lt'''~lo.'''''.·.~le.~8'; 

lti\pGn: arbe. 
Oellttone 
Sp1~ .. b.lt. 
Vblttge 6p •• 1alfubGn 
Ini1go 
B.l!111ant1nd1go 

1". 
i,~. 

aG} 

4' 
6' 
21 
af 

" 
4'0 

1M' t_ 
'IUl'W,N 

J1.8 
83 

,SQ 
51 

166 
56 

955 

.. fi7 % ... .~ ." ... 408 % 

... 14., " .. 590 % 
..... ., % 

... 122 ~ 

d1e.$ uhebliche Pro4\lktiouste1p:trungsind. EP!0as$ 4i\nfor­
unpn an die Bf.UicJlatf uns der (lGfü.J benötigten llohpr odtütte und. 

a.nssm.atp'1a11en gee:tellt wo~de».. Sohwie.:rigkelten bestanden ln 
Hineiollt nooh S\l Jahreabeg1nn bei .Ant~ach1non~ G1YOft.:r1nl 
v~ und Braurulltein darin, diese J?r.odtlktft in gen_en4er 

tuld Qualität ~tI. besohatten, WOZll im S,p&t;hw.:f nooh Titauldi ..... 

Jedoch konntendlese Mängel in der Zwisohen~e1t behoben 



Gn, $0 dl.8 &e1t'fi.le. Fabr1katio.·behime.rungen 1&11 Laufe des 
1ohia~el:l:re'f w1üuatLfa;_holt we~den kQ:unten. Wä.h:tend." bei ver­
.i.e~n ZW1So.~np:fOt1ut.n, 'Wl. Batll:pbenol, Isatln, Pente~~ 
t,. f:rlaetiq'lol,lrQ.pd, Delt •• 1J1, P~:ro~U.4.Jl. ~;aeta%'d.n wegen 

.·'"s11~i.n AMtelge_ '.:t '.~~ät. AU' ltmu»qD.u~:e~~t '~oh&e-
, wUri.~ kUlmt. 41. Fcl;ü$toffpl1C14ut1fiil. lW.nd e"hijllt \,erQ.$l1, 

'.j4J.sl1eh ,. ~1go •• ;'.b a\i;pt.mb~~ 1"018& p_ •• ~ ..... 
cm. dieselt ~G'_ti •• etß1·guQllI lnpG~ui!l.m Aw.m.use 

~.~.~" .. !,. Die 4~ch 4'1l~1.S$1em1.1cQA 'Ut.~lUl41,t. Idiß~t*lUl· 
ltoru:J.iltet swade 'tui »et1httn Z.i tllIQät\ w1e4_ be'trlo.bsbHe1t 

:IIe'.IA' w.tlIH·h~n,wn d:leUn. Foaaen _»Q~t~or~_\Ulgen. IU senU3.nl> 
r.tiyentcben h*ben 1ntol, •• t$ipn4 •• pol:t .• :Qfcl!d~tlns.n l.o.­
et •• von. lttoMt 1\.1. ü.tulIt em:.htl ••• 4o.t\tä:!t.entw;t~kl~ se-

,~ .. lit, l1äh.retn4 in Ae.tat.eld..tlU''b'U~ott.n v_fib.,eheQde1n still .... 
'_t;am e1ntt2Nlt, 4~ .at iesen Jlhre.ende .1-._ Multtbelebung P1I"­
'.tu)hte., iine .1lS8.~ord.~t11oh st.~lt. ll!ll$at~$teig.~ung 'tu:aeht •• 

1e a»1nnt~b.n, allen -,ersn 418 SllimwattlerU{h, Du Fa.:Utat1.on 
kOMt;$ ~.do"h OOlte:r ~oe$~\Ul An$trengungen die m.i8' ku':ezf:rist1g 
G)ttolgten AuttxÖ!ge voll e,rlediß4lualt / 

>An n$\1811 li'r odukten wurdGn in den Hand.l ~r aoht: 
W.Gelb 4GF, Ind.Gr&tl OL, !nd.:aub1n Gll, O.ll •• oht~att BGt Sorti­
ment der 1?1gmosolfarbstoffs, Pentaerythrit LGK e..~tr. und Betu4an 
B flülu,Jlg • 

. )laah dem Krieg wu.rden eratmalig wieder fabriz1.t und ti1:r den Ver .... 
'J;tanf ßtlr VEafügu.ng gestellt: Ind.Bordo B, Ind.Max llu)blao. RB" Exil ..... 
\_t1nd1go BE, IndigokiWe 20%, ''''"', 80%, ·lM.~.1Ba M. 50% und 

luesl.urE,h 

In AUs\lieiohfab,rikat1onen f'U.r d1e Trif arben-Abte1ll.lJlg wtLrden her~ 
tellt; FlucrsGoein, EOa1n,. Bho(h.l11norange NO, Eu,ohrysin ,ruc, 
amin G Bue, Soheoktarbstof't AB und 2:priteohtrot '130 

Gesamtfsrbatotfproduktion 1m Jahre 1949 im Vergleioh zu 

IJJlterriohtet die nachfolgende Tabelle. Dabei ist zn berfiok­
iChtigen, dass im Jahre 1948 in den ersten" 1::onaten voll fabri­

werden konnte, w~end 1m Jahre 1949 die e1nzelD$n 1!'abJ: ika­

.... wie unten im. einzelnen ausgefi.:i..h.rt" - erst naoh und naoh 
er Ztw1 .4nlau.ten kamen. 



ttt:rk1$blau GL) 

mma: 

ao,:6 
~"o . 

1.'1',' 
1.2.9 

54,4 , 
, 
I 

98,4 ! 

689,0 

1)1,1 .. 

. ",1 .~ .. ' ••. 1' 
• ll~"f 

1'4.8 .. . .. fa 
11,' , - l~ 

I 

'5, '7: ... Jt " 
i % g2,3 ... 6 
t 

a89,0 ... 20 % 

bet1 der Ex,Ploeion 1m Juli 1948 sohwer besohädigten ]'abrika­
betriebe waren zum Jahresbeginn 0nm Teil ßohon wieder aoweit 

geriohtet, dase in der Palat1neoht- und Laokf'al?ben~'abrik.tion 
einigen SJ'stemen die Produktion wieder aillauftUl konnte. Da du 

abrUt e:f$1) im April crit einem Gan~ator in Betrieb kamt multe 
a.rforderliche Eis zunäohSt von auswärts besogen werden. Die 

Neubau 11 5;' neu eingeriohtete Echtdeokfarben-l!'abrikation konn'" 
1m Jul:l in Betrieb genoulCilen vterdell. Mit Beginn des 4 .. QUSl'talfS 

auoh. die l1'abrikltion 1m Gelb-Betrieb wieder In, So daas am 
e des JahreS sämtliohe Betriebe der Azofarben-Abteilung ihre 

:tkration Wieder aufgenommen hatten. Die Herstellung von Hel1o­
lau Baus Phtalodinit::cil begsml im August, dessen Chloriarung 

liogeng:rün G war ,erst im Dezember mög11oh. Die W1ederherstel--

w:beiten in der Azotrooknerei t:W.d in dar ~zolllühla wurden im 

des Jahres soweit. vorangetrieben" dass !liese .Batr iebe den an 



tellten A~o:tdel'uD8en. g~re(Jht werden koJmten. Die Ne Q,beu­
ss:Gi tm.d. H aa4 tttl!' 41$ Wal.Ii~ro4ukt'-Fsbl'ikation w&tfen bis 

!~I.~1)M •• 1m. at>hb.~ fe%t1ggestollt, _0 düs mtt den Inn&1tarbeiten 
~.W4-~. lu~r'.n kc.m,n\Hh 

MQi~Ul :rabrik.t1oa;p~04Qk.ten w~den herausgebracht: Ichtrot AN 
I:fßanl14-..1.S1'Un 0, Vean.vtn BA. und J:3AX, Zaponeoht ... 

U, Zaponeehtrot Gm • 

• Uile M1achtulgen karaen $tlt> .AW1se'be: De1getu:t Futterledez,IGru 
,.uttule4er, ~gan11achwars Me" Sohokol.a4C!ulbrann BG, ße1nbl3u 
Leder, DMkelblau tttr lfedel', 1'1.'b180. t~ Led~. 

uben aUf BQ.l. lf1tr&cellUlos., Caliileln UD. tJ.nd den dfit;Iu.sEili~ 
Hilfsmitteln 'Wurden nell tabr1zlert~ Oor1alverd'U.r.I..nU 0, D und 

Oorialglanzlaok. 13, Oo:t'laleohtbordo B u.nd IiL,? Oor1aleohtreln­
Oor1alechtsoharlsah, Corialeohtbraun 6, . Oor1aleo.htrot la, 

aleohtsohwarz S, Enoelaoltcarmin G, Enoelaoltgelb 3G, Enoelaolt .... 

TU, Eukesolbordo D Paste V und 15 Eukesoltarben in ~ulver-

aua der folgenden Tabelle hervorgeht, w,r die Produktion 1m 
e 1949 weaent lioh ger inoex als 1948, da 'pl:'Ciktisch nur im zv'Vei­

llulbjehI' 1949 Auratllin und r'.i.athylviolett hsxgaatellt \"iurden. 
die geringe ;roduktlon im J~lI'e 1948 erklärt sioh daduI'ohl 
ab 48. Juli sümtliohe Txiraxbenbetrlebe duxo~ die EX9losion 

stört wurden und i4uxamin im I. Halbjahr 1948 stillgelegen war. 

1948 1949 !. in % 
~ ________ , __ • _____ .... _,..,.,--.._~._.,_ *,........ _tl>t ."''''~It • • * , ,n ~ .. 1ll ...... 

t lOC7o t 100% 
&rJin-]'$brik - X'.."t) 60,~ 

ulin-ifabr ik 57,3 x) - .:ca) 

onta:rben-Fabrik. 47~3 x) 2,; ,- 95 % 
hylviolett-ji'abrik &:,2 x) 64,5 .... 24 % 

aw.in-i.!'abrik ~3,l - ltXX) 
._.,~ ..... ~~~.", __ " __ "",,,., ___ .. ___ ,,~, _____ ,",_,_~,_,_~,_,___ N ,.. ... 11 ,a. 

209,9 1~5,O - 40 % 

stas Halbjahr 1948 wUl'de nooh pr oduziel't bis zllt' Explosion. 

ates .Halb~ahr 1948 bis zur Explosion stillc;elegen, dann Zer­
stört. 



bei 'er kploston 2i@~$tö.rten Fabltikat10nsbetrieben de.r 
I!"lUUt~,RH"'U • konnten 1m Laufe dee Ja~e·a 1149 81' cU... A~im11n­

.1on i 208 (Ln l'j)~tmd de~ .oh du .4.etl'c:)oknere1 0 205 
}'Y$l'l.&~fU·~ Teil der Metqlviol&tt-.Jrabrluttion w:l$4e~ in 
i.:nomfll~ul werdiiUl". Die AtU'am1nt.b~1tli&tlon .u.~4e _ 15 .. 6.49, 

. vtGl.et'tab~1kG1U,on am 1,<»6,,49 "fiieder linsefehltnl,. Die 
. ·e:UJ:l8ut BQhatot'telll wu gu.alltits,.&sslj nooh tm.b ..... 

\lMe. maoht. sioh be!JQnd._ die sChlechte ef.ill~'Q.nI11tät 
.<0l1 allem der ~ig. tf.G4&el indie$~ Ql;l.1.1tätb •• :fkba~h 

1n- ~ .6bidlnta:rbe&tQtte 1A kl.&1ne:ren Mengenbehelfassalg 
........... u .. ""iolü:ab:.rik.t1onen d&~ .Alia.1nM;Abt&1l,,~ h_,eatellt wo,r­

{S1ntl wir 1m Laufe dd Jalute.$ 1.949 in Äll.l'funin .... , Meth11v101et~ 
in~ und Akr idÜlmcken \Viedal! lief~ti::i:tüS geworden. In Indul1n­
Nigrosinb&sen konnte uns ~V81'.k.tUSen iHlleJhelfen, .0 d8$$ wi.: 
in diesen Ma:r:k.$n den Markt \'\fie4er becU.enen k.onnten. Die 11e1'­

el.lung von Bhodaminfarbf;1totten, von Ketontel'ben (Victoriablan, 
istallviolett, Wollblau, eta.) und von Indulinfarb$toffen konnte 

er nicht in behelf$u~ss1g.n·AuaweiQhfabrikationen erfolgen. 
Wiederaufbau d$1" Ketonfarben- und Indulintlilbrik B ~19 (Lu 14) 
im baulichen Teil bis zum Jahresende 1949 SOWeit fortgeschritw 

n, dass im November Illit der eigentlioh.en M.ontage der Ap.paratlU' 

gorUlen werden konnte I) Die Wiederaufbau&rbei teu an der Ill1odam1n­

brikation B 218 (Lu 101) in der Verlängerung des Ketonfarben­
aUGs, kormten erst naoh Beseitigung der BamtrUmmo~ 1m Juli 

a Jahres allJ.allfen.Uaoh Beendigung der Ausaohaohtungs-und Fun-
• amentierungsarbe1ten wurde 1m Dezembel! 1949 mit dar l..I.ontage der 
isenkonstruktion begonnen. 
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,. 

des B$t:t1elUJj$.h:r.~· 1949 W'Ul'desf,f1t lange:r Zeit sum 

ß'!$.iUJge'b ge.lt~uert durch die 

!rennsto nOc.h a.n 
haben d1elemZe1tr~um eine «:rtssser$ Produktionf!-

gehabt~ Der starke Produktlonselnbrueh 1m 
$lchattl1ehen GrUnden zur still-

tte auf 7 il!~Qnate. Trotzdem wurde 
:rioatandsetzufig von 2 weiteren Kesseln (Kessel 2/Mltte 
6ke6sel/I~ord) in {i.ngriff genommen. Der stark steigende 

ionsverlauf im IV" '",uartal 1949 rechtfertigte dann v011-

Vorhaben" 

E~ t rieb.~ert:Jeb.g..18s~: 

wurden technische und wirtschaftliche Var­

erreicht. Diese rlemühungen müssen 1950 fortgesetzt 
';; iederhers tellung des Gro sskesse 18 wurde durch die 

Finanzlage dei Fabrik verzi5gert .. Mit der lnbet rie b­

dGS GroBskessels ist im Frühjahr 1950 zu rechnen. 

besi t zt die Höchstdrl..lck-Ressel-Anlage Nord 

Flugaschen-entstaubung m:;hr. r~s gehen !Q.gli9_~ ca .. 5C t 

asche über den einen Schornstein in die n~here und weitern 

bung (bis ca,. I) km) .. Dieser Zustand muss wegen ::h)liistigung 

i::ligenen 'lerkes, der r:ledlune bis S}:9dtmitte und wegen zu 
.... chtendE:;r Flurschäden ge~:ndert werden" Der:. Kapi talaufwand 

" ''/2 ;.ttllion D steht allerdings nur ein gering f3T bf:trL'!h­

zen eegenübcro 



~u erwart.nden vi:311 AbHhnu~g unStu'es KOIUL. stro ... 
li'remdstrom wird' d.8.s unter Zugrundelegung 
bekannten Fab:rikationesusweitunge1\ tUr d1.e nächsten 

lieh nur kurze Zeit und mit kleiner I,ast (im ~30mme:r 

8.el allein) 1n Anspruch genommen werden. Die wirtschaft 

Notwendigkeit einer Kon.zentrierung auf eine Anlage (Mitte) 
r schlechta Zuetand eines gro6sen ~el1eB der Kasselanlage 

an diese Anlage in die Bolle einss tauren itzsnkruft-
.. J"ber die Absichten, dif:38EU' Anl~.J.ge neue Au:t'gaban zu 81'-

wird no berichtet .. 

~~!.~~~~ßs.,und Vert~!~~nß~&nla~~~ ist zu berichten: 

Itturbinen Kraftwe Nord mussten ohne Unterbrechung 
e Jahr in 3~;trieb gehalten werqem, da die 3 .. Turbine 

S!'::';'h-Radlnl) .nach einer mis8g1Uckten RepEiratur bei 

ites 1 überholt und konstruktiv verbessert werd~n mU6~~e, 
g6v{ilnschtan irkung sgrad !fvi oder zu er!'e iehen (Inbetrieb­

etw~ FrUhjahr 195\\) .. Die F;rweitexung der Salz- und Säure­
be und die Exploeion chäden. in SUd machten umfangreiche 

-'"""""_. 



notwendig, die erst 1m F~hjahr 1950 ihren Abschluss 

die sich ef:ßp!'indlich ~lufd Produktion aus,..< 

unseren Aufzeichnungen nut' ei.nmal ( :tel) 

Achtzehnll..al wurden durch d~m JI'remdstrom ssere 

in unsere .Anlaeen hereingetr4gen, cl jedes.mal 
entwlckel te Relaist sehnik prograllll"ugemäss bewill t 

(kitlchst hatte hierdurch 14 Total~tU!uamt!HHlbrUohe 1949) .. 

Produktionsunterbrechungen 

Strometörungen, SUd nur i;:.dnmal" 

e Bsere Betriebsstörung (Nord) v'iurde du 

n Rohrreisser an der Beissdampfsammelle1tung eines Ht5chst .... 

ssels G.usgeli5st Jio UntersuchunE: fiihrte zu':rG'c~~) s, 

boi dieser Hohrstelle und auch an anderen den Kessellie 

terialverwechslungen unterlaufen s d. 

re Jberr,rti.fungen unserer IIöchstdruckanlagen zusammen roi t 
IprUfung, liessen Zweifel .!:;l.ufkomn~en Uber d1;) 

nzte D~uerstandBf9stiekeit des besten ~aterlnls (Th ) 

Ten~'p2:rutur~~n von ca .. 5C;CoC~ t~rst in C8$ einem Jahr lasnen 

aus den lauf' ende n 3eo bachtungen Folgerungen ziehen, 'vlJie ... ,(' i t 

are ~edenken zurecht bestehen. 

T.::.öeI1e bringt die wichtigsten KennzaLlen deI" urngsset?ton 
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1946 1947 1 1949 

485 559 526 478 , , 
del' KOhlen I 57'S ,562() 6140 6695 I 

;10' \0 2057 2116 2378 2404 , , 
f 
I 

110' SC6 ;43 649 699,6 

trom ! " 224 178 246 250,7 

:3a.denwerk .. 8,4 
i 

282 VierkevHrb~auch: • 365 403 448,9 

der Kraftwerke ,. 66 65 71 62,1 

EB l'I 122 176 204 239 t 1 
It 79 70 70 88 1 5 

ohne Vorschal t ... 
ft 15 54 58 67,6 

1n mit \(o1'$chal t-
I'\' 17 77 82 103,0 

I 

m3 seeri'CSrderung ; Mio H31 223 239 2~2, 1 , 
I 

tfördorung ., 2(\9 275 272 283,4 

~ngenen JI).hr wurde wieder ein 5trombeda.rf von 1rc oeo k';V 

en Male seit Kriegsende erreicht und lberschritten~ Der 

beda.rf an .Jrennatoffen stieg auf 2000 to Steinkohle .. 

ste Spitze für Kesseldarnpf stieg auf 790 t/h im Tagesmittel .. 

. teilung des wirtscha.ftlichen El'gebn1sses lassen sich 

Kohlepreiserhöhungen 1948 und der starken })roduktions­

en 1m Sommer 1949 nur die 1 etzten ,~ua.rtale der Jahre 

1949 miteinander vergleichen. Die Verbraucherpreise tür 

sn 1m IV. Quartal 1949 um ca. 11 ~ niedriger und tür Strom, 
an der sammelSChiene, ume$... 20 1'. Man darf annehmen, dass 
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hble1bende:r Produkt1onshl:§he die Jah:resmittelwe:rte deI' 
~ ~ ) 

eise sich im kommenden Jahr bei gleichem Kapitaldienst um 
1949 senlu~n Welfd$n .. 

f dass Wir durch einen baldigen Abschluss der St:romver-
handlungen .1t dem ptakt1ecll keinen Kondstrom mehr 
mUssenf und die Untel'stell'tUlg eines nur lllässlg ste1eenden 

Süd nurmeht eine hegren~t~ 
lichkei t .. Im November und Dezember 1949 konnten ~vi:r mit Eln­

,,"'''-'''' ........ 6 aes ihn~ an da,sfJedenwerk m1 t su.tem Gewinn v.1e:r 

ÖOO (naohts 12 000 ) Kon4strom verkau.fen .. Es 1st b b ... 
t, die :tUr die nächsten drei Jahre wohl noch anhaltende &1 

stromnot dazu auszunUtzen. unsere I'raien Kondstrommsng-en 

000 k~) dem tlffentl1chen Netz 8nzubleten~ 



l)~,. ··JJ;.lIllMa 
··J.'~t.tM$~.~~ 

"">"~I'!" .~I .. ,P:I ••. ~ V».t"~~olt~· .~ 1(1'~ 
4_Y~blW ...... '.k 'U.m.~w1'tlJr:a,.~ w~4, 

,.~~a4~I.eh~.~' 'I.~~.tj Vo:r$it, •• 48.r ll;L:p~.""'I1\g. M~k.til\ 

'4e~ ".~_~!.l.~'~ d.~ Abtell.lmg im 11m: jahr na·oh 4e~ kplo-
8,&11.· AtlfWirttuult;w1oklu.ng gencmmßn hatte, 41e .~atr:n:a:J..s 

l~& wiede.r ein" .t:11cJd .. lotige 'lendens z$;Lgts~ hat.loh 
. r.»lalver:r1:USP\11l1 1m' :ae111ohtsj~lu in dem »4&a$ fortgesetn, 
4l?1 •• n .... ~ fli\W ßeheba:ms du ixoeob.äQ.enau.sl,1efel'k). 

(lee Jahre. t~&t dann, w1eder eine gewlause Erhöhuns ein 1~ 

von 1l:12l'vlisohen ne·u. bp;1..111gtsJl tm.4 begonnenen Vorhaben. 
. w:l.., 1111 Vo:rj~ .rtolgia~n dle Veränderungen des Personal,­

.twh jetasti 1m weaflultliehen (.h;a~oh Anpassung des Fremdt1r .... 
• es; cU .. Zahl d.er we:ueigonen Qbe1ter wurCle bel einer 

vonnnr 1. %, di$ dur.o.b. die lUlOkkel'l.r k.rlegsgefangener 
"'JI,""itl.~""v.l.igu bedingt ,,'ar. praktisoh auf der Höhe konstant ga­

die f1.bt die normalen Bedtirtn1see des Werkes naoh Beend.1gans 
ergewtshn11ehen W1ederherstellungsarbe 1'ben ausreiohend sein 

., Vore:tfit sind allerdings die W~kstätten nooh nicht immer 
f 

Lage, m1t den ihnen I!StIl1 Verfilgung stehenden Arbeitskräften 
bereohtigten Anforderungen der Betriebe ordnungsgeoäsa naohl­

no Um wenigetensdie dringendsten Fälle erledigen und die 
""l!'>'il'- 0.61' S1oherheitsorgane erftUlen zu können" musste in ZU"" 

( ... " .... "'Ui;1 ma~Use an Sal:l'.lStagen und Sonn- und .k1c;ie.rt~gen t:;08xbeitet 
gt!lgenJa.l:l.resende betraf dies trot z eir.s ohrünkender M.ass­

bereita 19~ der lleiegsohatt. Von den i\ngestellten tllw:::ston 

.i>DllllnllUll GrUllde bis ~u 47% der )leister und. Kalkulatoren .iJJ!.er,:': 
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~ 'J .,.., 
, •. ~ ~ee,g11_'I1f_ ".2: .... ~Ull ."ltu18' .. ~.~. 
'.~4._,~t W _"~fJ.~.DIf'.l'.l",~llIlt l.j'_ 
~4IaM~ ü1l,. fl. _.,!I&*~' •• "'eJ~_ ~JJ ~"!.)t1li.. ."'-.. 
...... " •. 1(u~.b~ ."". ·4gV.»hl1~.JWI ·4W"il~.1a ••. ' 

.. "I~.PJ.a.~t!t.' •• 18'. l)·t,t ~at44. ·tt~ltl~"~" 
hI' "'811' "fI,u.e~ • .., i~.( GlHlp,. i .. · .~~':JI _, .t • .••• l'.ll.,.~i • .:'. 1)~th4.a,t.q.I~._4_ lP~.md."'" 
~t ad>t:t1t i_ •• U,uuM~~,'.'hä1.V" ,'.~.t.l1t.n .", 

.Pb.it.~.v'n '1.10,"_18;0_. __ • .t '1::1;4 .. I~ ••• _e 
Fb4a.VG~lld;tud ... e'.t ... M,e1teh t,d.a' itte .at"" 

,~,~~tp. bhltnllt ,",,4 uw. 1:.' t O• Icl'~~d .•• t ~ 41. h_~ I 

.u ... o_g.~n lieh t~ 41. B.:lioh~s3_ aah.'~ 1t •• t~a1l. 
tn1$.ahl.11 v.tl. 1: 6,' (jq"atellt.) bR. 1:11 'Kelst.:c). ~i.l<,o( 

lW.te 11.S."tmSet~ DU' ha1bao !tee;'" 1I1e die •• t.sp.Jech,-":tn 
...• f1.t:t 488 , •• aat. 'l.~k.. 

a.l,~','~i~,.'.:r B@les_cW'i __ 8.i,.h; 1_:14_ nieht g-ttnlt1i_ 
altet. :Sei den wUbe1genen JUfbe1'el'. ie' zw.'.r Ant.tl dez 
$~e .-hohltn ao .4 '0 JW:.ns.~ ~tlltl ~$ti$gEU)'~ 4o:ob, 
tUr die Gfiuil"mtb.~id:t der Jahrgbs_ oll 40 Jwe wlCMi-.r ein, la1c~ 
Ru'okg.q.g e~.tr.t.n. Va$ DU_.b.aQhD1tta.ltar 11.,t _e1te1" mit 

, Ja~.n '.Qtl1ob '(U)$2' dem von 1'38 (",,2) .. Ge6.11u.b.~ den Y$1!~ 
tn1&ßfiU'l ~lh Gliileamtwerlt 11$gt 41 .• f.A gerade bei4en 1f1ohtlgeren 
singen 0W18ohen 20 u.M 40 J~.n utlgtVlstiger .. 

4eIl Angestelltlul hat sieh 4ie UOeraltel'Wlg wf41te:r fortgesetlt· 
4 •• D~(lluiU,:Üllutts81t.r iat von' 46,8 Jahren in 1948 atlf 47.,3 
• in 1949 gestiegen {19;S 41,7 Ja:.t:lre} tI 62.t;" d.ex .Ang$stelltf&n 
jetet 11ber 45 Ja1u:e alt, bei den Me18tal'n,. für die sioh Gin 

OMohn1ttealt'el! von 51 .. 2 Jahren ug1bt~ sUl;d 80gar 001' ttber 45 
e alt. 

E1nsats von ,~,~e.~.:: .~ .. U:l'!f!~~V~~,!~.,~~.e ... ~ iet sowohl I§shleW'" . 
$1ß~ wie auoh 1m Ve~hältn1a mur werkseigenen Bolegschaft leioht 

'prEJ __ nd d.~l: tt»1t$o:tUeeitenden Beseitigung de~ ~;:plosio:nssohä­

gbg dla Zahl der dlibet besohäftigten d\rba1ter von ,rund '000 

J .h3Hit:$a~Qn,g, auteoO am iah:eaend.o "urti.olt" cXla~ gfll1Uf.USSan an 
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~ •. _'Im ',*~\w4$.~t ~.~'_,"~il.I~.n 4 •. • t •• ,~ 
'. . . ..... , ••• t~· ."~ . .,U_·.~_~_ .... i._.i"'~ 
v,r~'~Ul .1.11w~.d 4.$ :e • .rlcht.~.. .1.m1~,(t11 ' 

"111$ .~.l.l~ll11 

Tif1l31bt _'-et_te b-'l$~hlrJat. ~&' .. \l-;f. l1el(1ft 4_ 
"i"h"".~_t 'altt ~ (.nta»~&~ •• ~ Zelteu.PUUJ1$ ",n 'U>l') 

.at # t~·'. 1-. l.. aalb~" 194:$ 8a ·ti.nu WO".~fin u .. .,. 
d.m'ahI!lo.tt:n:lt'l~e~.~.ltvCb1!.~ell.a fu. too ~,ltul1tl"i. it~i.a 

voa 9',& aaf 92,6 atwl~l.a (.im S~p'e(llbe~ 1:948 bet3:~&l:' 
~09 St\Ul4ea). im 1. JUl1wu~i. ,. voll. L$1.1H:u~sal..hIl l11ii4e 

,tb elLen $.3.t:IQh 1m. Ge8~uaaat. 11Q.r' Zelt vo:r1945 ntQ: 
.11\6 Ubel'yerd1tUlStkUJ:ve g1bt, die ~w1.oh.J1dor .lten "" ... ~ 

11ögt. ,AWiUi.d_ war4e t'fli: tiM ti11Hll~gäng.tiU'it ein Zelt ... 
1.;I;",~ .. tIl~· . YOD tm auf t'tle ktll.kLl1.1art. 2;81t· bew11.l1st, du mit stellla.... 

ren 4.m.anult~tU.gem. Me1fJtu e1nget:ragen wUd, ,1110 von den 
nahrMUl dEtr VOil:kalkl.llatorel1 auftu,ou getrennt 1st., D:LfHU!t 1a- . 
t~tesohtn 1m J\.lll eine 8pl'Wlgalti,. Abnahm. des Z·e1tverw 

film' S8,3~ U.m Bonat vorb.. nooh ",0.%) h.~b." t.lnd O%f,d.Qhw. 

Dezember e6;4"" wal o1_m d~oh.clm1ttliohen Ub.%vel'die~t 
'. ~4% erg1btu I_geeamt wl.l~$n I.1tder IUnff.ib..rnng des vollen 

!., .... ~~ ... lohn.8,(l.h. im a~ Halbjall:t 1949, '10,5" alJ.er Arbeiten 
1 • .rt~ De,3l' Antel.1 der nioht ulko.l:Lerbuen ~äm1en.belte1:l 
.14,2% ~ 4. Anteil 4er .r&lr1$l'1 LQUfU~bE;l1toJl 5,,~. 

ioklu.ng boi den Jj'l'emd21'be1tel'n, derel'1 ~beiten ebenfalls 
wie mög110h tfAlkllllut wer4e~ blieb hilui1ohtli~hder Zeit-­

hinter der be14en lulruelge_n. J\rbelte,rn nW! \11:$n1g au. ..... 

1QklungsubQit.8n au.f dem Gebiet d~ ÄrDeitabew$l'tu.ng wur­
tgeeeiast UJld. auoh mit .nd.on dal'~Ul 1ntel'l1!u1llsi-erten Stellen 

! 

> ............ d1e XZanklleits- l;UJ.d Fehlze1ten der llelegsohatt tUlU mwu 
.~. IM, *. .... JM" H*!u+1~ I( $1)1 i"M:l'/l' i f. 11 jUJIl"" 

bel "l:beitUll .1. 4llgGstellten seienüb~' dem: Vorjahr WG~ 
verr1nge:r:t ll.be~ sp1sgelt .be~o wie die Akkor{latlätat:Ut 

1tf.U'l14e Borlllall~1u~ d$r lillgemelnen Varl:l.iltn1.e 
~·.!!,üM lich ergehende Steigerung des 4rbelt6ul1leWi w1ed~ .. 



~ ~5 .... 

,~lllgitA\lt,!!~b!!l ~~ lJ~"'!A:r:.1!.'f!o..~~BH$;"'.~\~ hat 4ie 
.• esentllch ve:reWaQht (1 Je bestteh$tt hl.i)$l 

bu. S(ü~w1~lg~$lton ·1nG<br, lluehd1e E1nf~ ana cl. 

WQrdewe1 te:f erlo iaht ott .. 

auf 4.$n une 1ntelt8aal4Ue·i:l4G'l.lund 'fon 1'A!linJUu;af l)e()lJ­
Ge:b1etenaetsten zu.Ant~g des JllU'oa1~n~tl.i 

• noch tort, w~.n dtlU'Ul aber gEIIll$re11 se1t Mat ru.ckliut1l" 
mit wenigen Ausnahmen aueh naoh df1: .DM-A.b'\lh~rtung. 11011 .... 

('bei g:rOSSfUl L~ge,rbolläl tun) 11og&.14. $1& heut, achon nahe den 
'!ten 19:;6, sOMt alle,rdil'.lgll 1m allgem$inen l!1:ooh wtull$nt11oh 

• Die MetallprelsG wurden in Anlehnung an die W01tmarkt~ 
n grtlsstenteila h_aufgesetzt Wld in fut allen Angeh""" 

Lieferanten entsprechende Preisvorbehalte autgen~mmen. 
1sohenzsitlloh erfolgten Lohnerhöhungan blieben bei den 

unserer Lieferanten bisher ohne wesentllohG AUSwil:kungg 

also von den Lieferanten noch zu eigenen Lasten genommeno 
arfr iaten $1:nd 1m allgemeinen infQlge des Auftragmangels 

uetrie se~ günstig, bei elektrisohen GrosaaggregatenmUS8 
ings mit le.ngeren Fr 1aten gereohnet werden. ~t;LOh in der Dau­

bemüllen sich die Unternehm~ sehr u.m den Exhalt von 
selbst wann erhebliche preialiohe Opfer damit verbunden 

~.l!"""'''M .... üfung von Angeboten und Reohnungen durch ll]Jßere Vortsl-
~ p~de f ortgeset zt und ergab bei 1nsgesantt rund 3750 ~u.­

Dd Kostensohätzungen EinsJlarungen von 5260000 DM. 

1 des Beriohtsjahres vllurde eine systematisohe iJboo:waohilng 
durch die Stellen der TA getUtigten ~est~llun~~p e1ngefwlrt, 
ermöglicht, jed.erzeit einen gensuen 'Überbliok über den 

eingegangenen Verhinuliohkeiten zu geben und sie der je­
finanziellen Lage möglichst sohnell anzupassen. Ein 

bestand hierbei nooh dadurch, dass die Bevorratung der 
gar getrennt von dem Bestelletat der ~A duroh Kredite der 

bt. finanziert wutde. Der Fortgang der '~baiten in den 
n l der ja duroh den bbe1terstand und durCh die für Be­

zur Verfügung atehonden 1'::'1ttel bestit:.lrilt wurde, bew irkte 

kere Beanspl:'uchung der Teohn.Lagel.', als .. den ihnen zuge­
~itteln ents~roohen hätte, sodass sie zunäohst ihren 136-
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aAgl'e1fe:n /.'fll.1.llS'.D., um dann den .AnfG~del:'ungtUl 4e~ B ..... 

7:1.1.n Fäl.len n1~ht me.b.r ttntspraQh.Eul J(onnt;en. D1,esen 

soll 1m. lauten4en J" dfAdQJ:*ohabgeholfen werden,dass 
U'n,,~caJt.j.l4I~'I:iU;t. der Betrieb .. mit in We.ll a:U.g.emeinen Be$teltw 

_ ............... 0.,2en 'W~denJaGdaee eine Abst.:Lmmung des Bedarf'a an 

n:nd Beli:lttllllngen innerhalb der e1r.u~.lnen Betriebe 
I.u.ul die Lager Gusreioh.ende Mittel erhliltellJ ·ua die 

der Betr 1ebew ieder su erset ~en .• 

cieli vel·teilbuen Bestelletata 1st haute aUßsahlagge'band .. 
fortgang tmd die Fel't1gstalllJJlg aller V/esent110hen Bau.vql'- i 

tI1e~aUß kann" gesahloseen w~den, dass die bis SUIll Jahzes­
ÄU8taicht genommenen und genehmigten Ausbauvorhaben für 
ioklung die 1m. Ja:bre 1950 2il.U' Verfügung stehenden Mittel 

beans:prnohen werden, wenn diase QIlf dergleiohen Htshe blei"""' 
b1shero 

Betriebsführer and Betriebs1ngen1eu%~ sohnaller als bisher 
über den Belastungszuatand ihrer Konten BU unter~1ohtenf 

die .~!l,l:1ll~.~,,~vlt;r.~e2.~lP:~ns einge.fUh..rt, dis ll'lllnäohst nur einige 
. UllgEUl erfasst und die vo.n der Vorkalk:ulation mitgefü.hrt 

1st beabaiahtigt,d1esßs Verfahren de~ohst auf alle ~b­
n auszudehnen und dann der Buchhaltung zu übertragen. Die 

verrechnung soll ausserdem in gee1gnet~ ,1o.rm mit d.er über'" 
des Bestelletats in Verbindung gebraoht werden/) 

.......... -..;....;;;.;...., .... S .... wurden iw Berlohtsjah,r rund. 6000 Reohnungen mit einem 
bet:cag VOll 7,9 1iill. DAi. erstellt. Diese umfassen Lieferungen 

ochdruok.-"b!mat ur an,. IIocl1clr uok-,Apparaten und S Ol.l.St igem. Lllat ei­
der H':;;U:ptwOl'kstätten, sowie die Leistungen von anderen in 

kommenden Bet;.:iaban .. Enthalten sind hisrin such die Rüokfor­
f~ die bei Hepaxat ions- und Restitutionsleistungen ange­

onen ~usbau~ und ~ebel1ko8tene 

n verla.:;exten Güter wurde weitergeführt und teilweise abge-

dOlu'ottaktion wu.rdan von Abbruchfumon 10 su.u.l.ichen 
~ __ ~~ 1'111 'I :in 

ksteil 23~400 t und im nördlichen 'jJexksteil 16.700 t ßisen-

ott gEmonnen. Zur \i1iedarVBl',,::enuung in unseren Bet~'ieben wurden 
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af SIlU,11.,eput". a.out'e,1., Metalle ".:rsQh1.4~.!' 
ßO~' t Np.t'~iG.n i'.~OJ8~U.h Xm Z/o,g. 4.~ 1m A'U:\l!' }'egcn"", 

(Zantr&l~ und B.trl~bSwerk· 
im 13.:riohtUljau •••. 611't11eh sebeapll't we~4.n.Abel!' 

, .... ,,~ ..... 5:~u"" w~nd.ß.ll Fällen i.t damit d.~$:rst.rebte Ja4ztt.tJu~d 
, Die M:elu:'lahl de:t U,br :lien iht·:t'utätten, 1'Ol:' allem die B ...... 

~i ••. ~tätten# erff>:rrdernaoch fi>l'heb1.1ohe Instan4a.tlu.ngen,. 
;;gu,~ v,on ~oYiao.ri~u'1b~w. JurA '1'011. l~eu.bau.t.n. Die Aas-
.1t !.~PrJ~P.-i!~.ct~n: ... ~ e.ntsJ%1oht infolge der fu:li tten&n 
in vi.elen 'We.rkiitättGn noon nicht den ned1.iztnit!ffseno Di. 

81nd e1l8eerdem zum ~ossen Te11 tiberaltert" 4U'beiten d~-' 
l~tsohaftl.loh, oder sind tür gen&ue A:arbelt nioht mehr ge-

.. Auch die Allsstattu..ng mit '~:f:~I.U.~.! konnte nooh n.loht 
auf den e.:rforderllohen st&nd gebl'aoht w6l!den • 

• " EI ~ü1gemelnell We~kt:!Hiinlagen b$t:r1ftt~ so lllu~den 1m Beriohte­
.e1n1ge T$11etreckfu1des 'J;;r,!'!.~AA~~ ~~! völlig in Ordnung ge­

$onet konnten lHiilgen deli leh1ens atusre1ohende~ Mittel nur 

Sohadensstellen iutandgaaetzt w$rden, aoda~!us hiertti:r 
v1e1 $In tun bleibt 45 .Fü:r die AUfI'EH),htel'b.a1tung eines guten 

n.ustandes fehlt die 1948 aufgelöste strassenreinigungs­
.. Neben der allgemeinen AUfl.'äumu.ns und intsahuttung des 
kam die laafende MtU.lschuttabtuh.r d\.lroh AUfstellung und re ..... 

0.+41.& 1i_!'MiI" r.. _~>4. 

ige Entleel!'u.ng von eiSe:f:ne.ll MtUlsanun.elkäaten gegen Ende des 
wieder in Gang. Im Kana11sationsnete wurden weitere Soha-

Mo/ • ." et: •• P' I. •• _ "'" i4l$1>)(Is 

llen beseit1gt Md umfang:ce1ohe Beinigu.ngs~beiten dUl'oh-
t. Mit dem Ansohluss der Ji'arbenneubauten wurde begonnen" .. 

den l~oh.rbri.1oken 1st die .Montage der Streoke in der Anilin-
, ~, ..... 1 '. ..~ 

ikstrasse zw1aoh$n Chlorstraase und Indigostrasaa zu erwähnen, 
t die Verbindung IDiLsohen den Kraftwerken Süd und Mitte her­
llt ist .. Fernar wurden in l'iord und Süd einzelne Llloken ga­

~""~,,.,",n und Bohadensstellen beseitigt. Die älteren Bohrbrüoken 
infolge des schon aoit Jahren fehlenden lmstriohes in einem 
tOl:tgeach.:rittsl1$n Verrottungazuatand p der dringend Abhilfe 
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kQ~t~n 1. B.tGht.~a. a.r ltiO l'Uttt~ • 

•• )fA., •• 4~ de~ !ioltgsthGttJ haben\1'U .. 
~·~ilSien.l. BI4Ul1 nOIl1 keluen Pl.t'ieftm4.~ 

k.Q~en duoh 11.'_h.~stell~_d Aqbl;$1 .~.'. 
,eaohaftell .eH.a«) 

'e~ TA VUl~n neo'lA ih:r • .n A\1.t,aben. ftb: du 
der B~u~~b.ltQqvon iU\lf~ag.n ~ Pro3ekten 

l:ata.$,&n~.n be8ohittlg.t... In 4.~ Au.st~b.i3lU:~, 
;a.:rleh1u.~~tU .• cl_"n Meth11ali'lill 10:gl1$." 11aoW"" 

, H~natott TOQ.1Q~., Ba:rnatott B03i*Wege:n \Ul4. lo!t--t,_ (SpameB) If Isi&t IU e:-fllua-t;en, dell$ von <ht·n VQ~ 
,,,,jektel1 e1n1ge VHl11te~e demnl,Gmstzu. AbsohllJ.Ss kQmmen ! 

cU .• in "U$ttib.~U.ng beplftenen Anlagen wal" nebeu deJ: 

D~ubeitllng d1. lta\lfmännlsel:ulJ B!nu~·b.;ltung (Üben,. 
B$stellangen und L1.eteJ1ullien,. ZahlungamOdalltätH,tn, Ver­

ahnu.ngs.bit lokl o.ng) Cl u.reluJ utUhre n. 

10M IhitßMp,ruohD.I\S .-rgab 81ob, atilS der ,A'tnt1ok1ung der 

~=~~==.:~~~~~~~ und 4. Be~be1tL'Ulg4e:t 
Juleiten4en EntsobädigWlgSalWJ}:rU,ohe, teilweise war ~ 

anstelle VOll ge:f'orde:rten 1$8titut1QM"" und Be»s:ra .... 
!li!ItfU1Hl :low.p~n'.at1Qn$n ElQSZ\1llandeln. Die Anzahl der mit De­

beitenbesohätt1gien Jlrbe1te~ hat betragen; 

1949 Mai. 292 
Juni 48e 
Juli 55' 
August 526 
September 441 
Oktobe.: 385 
liiQvember ,e6 
Dezember 216 

sind in 1949 gegenüber dem Vorjahr 
EUlgest1.gen~ D1~ Bnr:run.ß aller Ausgaben f'ttr Reparaturen lmd 

betrug 11'»2 I~111. DM gegen 86,e M111. DM bzw .. BM in 
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einet kurzen 
\VagenUbetfluss." Ihre :Be.mUhullg.n, zur 

Güterverltuates ~nden tt\i!1agen die Tar1f'e 
Eiltet sum Jahresellde .E:r:folg .. 

n S 0 b 1 f f a b r t verrugte zwar nur 'Iährend 

aber J;lormalwasser t während der Ub~1gen Zelt 

in- und Kleinstw8.sser. Tt'otzdem wal' die Rh-einflotte 

besohäftigt und die Schift(\} hatten vor der Be-
ils längere Wartezeiten. Die zur E:rh~hung der Trans­

erfo.rderliche Frachtenll!enkung unterblieb trotz wieder ... 

19nng lLit dem Hinweis auf die u.icht gedeckten Be-

k :r a f t W a gen v EI :r k EI h r herrsohte ein 

an 'llagen, das zu sehr günstigen Frachtvereinbarungen 

ausgenutzt wurde .. ~tihrend der Verkehr innerhalb des 

bietes sich ungehindert vollziehen konnte, war der Ver-

eh der Ostzone und 'l.estberlin bis .zur ;\ufhebung der Blocka­

i .1949 gesperrt .. Später konnte sich infolge' des gegensei­

t#'arenkontrollsystems nur ein geringer GUteraustausch ent-

r see ver k ehr machte die Unterbringung unserer 

auf den Seedaropfern infolge vorzeitigor Vcllbuchung 

Schwierigkeiten, die aber in fast allen ]"ällen durch be-

Bemlhungen behoben werden konnten. 
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\\,ndUJl:ve:räade r t ;. 

·1~HJ.nbe.hD.-GU:te:r- Md dtll.:t c" <, 'A' " , , 

und in len tmte~en. ~;rht)bt w'o;rden. 

~8n1.otlt uIlSUnst18 aus .. 

ohtan Wlt~r~1egen au;t' der deutschen 5.'treoke nooh 
".""" .............. ich~n t,.tz~~~1. W'4lrden abi • Janu.s.:r 1950 herab ... 

Die Auswirkl1n& beträgt bei der Kohlell!:racht run4 e 
l"m Was$el'stand. bei tle eer wesentlich mehl'. llenn 
Kohlenfracht heute nooh als ~u hoch t)l$ze1ehtlet werden 

wird es du.rch diese Senkung doch .mHglich sein, kUnftig 
überwiegenden Toil unserer BrennstoffbezUge auf den 

$ zu legen. 

ere Schwefelk1es- und PhosphatbezUge ko,nn': en wir seit der 

des Chartergeaohäftes duroh die Jei8 sehr erhebliohe 
'senkungen und Vorteile erzielen. Die Seefrachten l1ee;en 
für Sohwefelkies etwa 1 -2('0 bei Phosphat etwa :50 1f, 

tan Vorkr1egefl"f.!.cJ:lten. 1m ausgehenden Sp.everkehr sind die 

etele;e:rungen sehr verschieden, sie betragen zurn rylel1 el.n 

ches der rriedensfrachten. 

Z 0 1 1 - und Ver b rau c h s s t €I U e rn erga­
keine Anderungen. Die VorarbeittH'l fUr einen neuen 

ohen Zoll tarif, der im Gegense. tz zum bisher igen \~ertzölle 



19'8 1946 1947 1948 1949 
I n d e Je, 

19 .,r1~4t) 1 94 '7 
100 100 1(10 __ ._ .. _. " ....... __ ' __ """"""', _______ • ,_~ "' __ .""'""<......,..., ......... ' e. , ... , ... 

578 
1770 

2}66 

751 

57; 
81 

1405 

387 
Ut'I \ " 

3297 

812 878 689 655 
.220 3'4 ,94 573 

2' _ t I I ~~,l~ '. ;~_ 4' ap. 
1()55 , 213 '326 ,1'16 

259 ;31 426 593 
22 43 71 71 

,32 5.?._. __ 78 84 

31 :5 426 ;17 748 

510 581 7C1 1 

21 2, . __ 2~? 9._ .• --...' ..... 9 L ... .5 j 8 

722 610 1154 1459 

11},} 80,7 74,6 95,1 
52.4 260,5 182,5 ~6t4 

:H~§!§. 38?6 419 . 2P~J\'1 
55,6 124,7 1('-8" 99,2 

79 228.9 179,2 138,5 
12,4 '22,7 165,1 100 

.193 27 .. ?62~ 5. 1..6.12 5 1 ::'1~1 
53,2 239 175,6 129,6 

32,3 1?4,5 161 t 9 123,6 

1:;:; 2 8 2!Ld .0_J!~§..J,,g_ jl.'.t§. 
44,32(',2,1 1E(),1 126,4 

------------------------------------------------------

4239 1581 1791 1 Biß 

234; 242 357 665 

:..errvel·k ..... 496, __ 267 .3.9..1",., 514 

7068 2090 2449 3057 

2169 

64-4 27 ,5 2 Ge, 1 1 Cl 0 , 4 (; ,E 

... § ii~. __ .14 2... 252,! ~ 2 .2 3.,J~,g_ 1 ~ 4 d 
352.) 49,8 16L, 6 143,9 11 5,3 

-~---~-----~~-~-~~~-------~~-~-----~---~~-------------

hiernuch der :';Uterei.n.guI1.ß t;cbenJber dem VorJahre fust 

ver~indert "var, ertL.b sich beim i1.uSf;etng eine Steigerung um 

LI.~:\O t = rund 'je; ,/te \ion der ::1 hrrnense entfallen 11G*,; J t 

tif Dünget!litt(:} (~:dnschlo der aust::elagerten Jestünde) .. 
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Eisenbahn direkt 
indi:rekt 

die Schitfahrt einsahl. 
lrenna t off'" !f'raoh t an 

LQstkraftwagen-Tran$p. 
ßeeschi1fahrt-Transp. 
Luft verkehJraunte rl'le lL'llSn 
Umschlags- und sonstige 

lJpediteu:rkosten 

10 

5 571 

5 310 , 127 

1 (;19 

7 

-2~ 
23 625 .. 
ß:=:::=== 

unserer Anlagen und '13etrlebsmittel war em: 

benutzba.r inf'olge Be­
schädigung 
ni:.!ht be-

__ ._. ~ __ , ____ l!~~!!?~] , 

i~e:rks-Eisenbahn ... 
'lagen 

Kessel- u .. 'Topf­
wa.gen im öffent­
lichen Verkehr 
,. 1 111 Ii .,. 4Il10 

a) in der französischen 
Zone e1nsatzf~h18 

nictt einsutzflihig 

in anderen' Zonen 

vermiest u. bJ9chlugnöhmt 
insgesamt 

angemie 1..6 te ';;~esselwagen 

13,39 
21 

am 1 $ 1 .1949 -_ ..... 
791 
258 

372 

377 
1798 
= .. ::;:;~'t.::= 

194 

l.~J -,'32S2 
benutzbar lnfolge 

sChädiguns 
nicht 'be­
nutzbar 

~""_.-_-"",,.., ~ ~ --.~.,.~-~ 

28 11 

um 1ß1 .. 12.5~ 

759 
346 

336 

_~6~, 
18C4 
==== 

134 

der Jie:rr ichtung der 5trec:i;;,anglti ise 6 ind w i:r ein gutes St Lio.k 

komrnen .. Inse;ssam.t sind. noch etwa ;,37 km in den \\e:rk-

:rassen. zu überholen .. Im.~lel"'k6:rangiel'b~hnho:f kQIUlt(:;\ stel.l-



- ... 

neu. in Betrieb 'tnoDunen 

beträchil1eb·besQhleunlst. 
D,d\ali'O:b wurde d1e aansle:r~ 

l:l1erdureh konrlten 

t dem Abl&lltbet:r1eb die Rang1er.ze1tea ume 10 

tal' der Kes&elwagen konnte nicht im,ßewtlt1achten Umfang. 

,weil ~u!olge neuer Sicherheit_vorsohriften a1 l1och-

1I'R'eeeelwsgsn 1m Bericht.sjahr überpü.tt u.hd abgeändert werden 

.. Der Kesselwagenumlauf l';l1rde beschleun1gt, 80 dase die 

Mietwagen herabgesetzt werden konnte. 

eraonenkraftw8aen 
stkra.ftwagen 

1.' .. 1949 
" ~ w"' 

47 
,0 
32 
,0 

1.,1 .. 1950 . 
52 

51 

35 
59 • 

Austausch liberal tert61' Fahrzeuge durch neue wurde fortge-

.t .. Es besteht noch eiu L~angel an :Kleinlustw~en, geten dia 

ee.re :fahl'zEHlge srt111gele(i;t wel"den könnten.. Sin grosaer ~I'tlil 

rer 1nnerwerklichen Transporte konnte mit billigen Mietfah.r­

n durchgefillrrt wEtl'deIl. Unsere 1m Fernverkeh:r eingesetzten 

leuge braohten eine gute Rendite. 

arennstoffeingang hat sich 1949 im VE~rgle1ch zu den Vorjahren 

folgt entwiokelt: 



1947 1948 
% TC.Me. 

\I' ... 

28' 589 
6~ '.4 

101 291 

Ruhr $9 208 

v" i\~ln. ~?,,112. 

'2,6 177 406 21,9 
7,1 59 118 7,' 

12,2 65 673 8.2 
10,2 57 144 7,2 

41 69(;< 5,7 
184 622 25,3 

12 102 1,7 

101 714 ';.9 

'285 c 5 

... 76 %. 

... 212 " 

... 82 

19,.2.,.. ..... ,2 15t .. O~. 
72,6 362 692 45,0 

~~I j' 
+ 78~' 

+ ... _-LL 
636 ;44 '43 41; 47,1 ... 5 

71 ;02 8~ 1 206 615 25,6 221 6;. 30,4 + 7 % 
43 5'0 5,0 110 649 13,1 103 497 14.2 6 %: 

t $ v .. Köln,.12~ .. 9.71 . 14 2 , 126 615 15 7 60 53!? 8 , ... 
. 52 "" . ",~~M"-$ 

! $" 
239 9ü3 27,4 44; 91':19 55,0 385 669 52,9 - l' ~ 
419 2" 4R,O 443 139 54,8 447 946 61 ,4- + 1 '\~ 

240 029 27,3 233 666 2S,1 217 313 2C?t ö '7 
217 183 241.1 .. 12g 796 16.2 1 63 822 ... .2.t~ 51 "~1.,~ ! • 

876 447 100 6c6 601 1:,0 725 ( ~32 180 1 ,. .f I' ,Mj 
~ ... ,.,. .. -,_.,a,"~""'I!ii'iI» ___ ""'_00l<p""'~ ___ ",_"""""_"*" ________ " __ ,, _________ ~_,,, 

GQSllmttran3portkosten bd1m Bezug J.be:r den~I;Jßserweg bei 
1 

seel:' te1lrer als iiblJr die !~i&enbö.hn wa.ren; hilben ',viI" einen 

unserer BrsnnstoffbezUge über den ßahnw8e herein,,_:e-

werden in Auswirku!lg des ~ri.ins'tiieren Vßrhj.i1 tnisslts 

Schitfsfracht zur 3ahn:fraoht die ii&uptmensen ~ber ~~asser 

werden k~nnen. Die Hereinnahrue wird durch den im Januar 

edel" instandBesetzten Entlader 111 &m Kohlenlager Nord 

lioh erleiChtert. womit zugleich eine grössere Sioherhs:1t 

sohaftlichkelt in fler Versorgung der'Kesselhäuser er .. 



ko.nnte der sweite elektrisobe :Kran 1'liIUlel" 1.n 

genommen werden.. Dadurcn wal' es tt1tsgl1ch, diebißhe:r em 
skranumgesohlagenen Mensen am eigenen Kran zu ItSeehen .. 

Krane sind infol'8 der im. zv:e1ten Hälbjahr gestiegenen 

stoffankünfte $ta:.rkbeaneprueht .. 

der W1ederhe.:rstellung der GUter- und 'Lagel'hallen konnten in­

edel' besob.r~nkten Kredite nur geringe Fortschrl tte erz,iel t 

n .. Etwa 1. t Vorprodukte wUl'denauf Speditßlll'lägern in 

aim!Ludwig5lhat'en untergebracht .. 

Ge s8Flt.z ah 1 rr::'l?;'?6!ni ttel 

1947 1948 1949 1~.4l 1948 1949 

ia!ei.ngang 43C lee 510 000 867 .... '\1'".,. .. 
\..' \.; \i 145C 1700 29CO 

fausgang 223 eco 287 000 436 000 750 960 15~.:O 

Briefporto wul'dan Dill 1("'9 ""0 v .ltV, *'-- au!gewendet .. 
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:eerufsverkehi'lonnte ohne W8~Hihtliohe l1~!H\lUlstand;ung durehg ..... 

\lferafi:Hl", Die .AnrH:t:hltuUfye:.rblndun~lilUl wurden verbessert .. 

lne1g~nt~r durcbgefU.hrt~n Ol.f.ln1b1le .... Vf.u:keh1"8 

1 d<:t:r 1:os t b'w~ :rrivatlJ,nternehmel"n ü'bel'tr,agen, wo ... 

tU'lser& bisherigen ZuschUsse. in WSBfall kommen konnten. 

del' Reisestelle 1st auf .",1 ~:)(:O.- e,sgen 24.' .. '.' .­

DM in 1948 zurtiokgegangen .. 

1949 hat diese Stelle die Beschaffung der !u.tslands­

iib"~:rnomt1en .. 

GlaS~l':':! zin 

gute Verl:orgungslage er!llt>glicht,~.: es f roi t geringen ~ agervor-

tt:n auszukommen.. km.ll;pe Einka:ufseta. t fUhrte wiederhol t 

Schwierigkeiten in der Versorgung t }trbeitskleidern .. 

VerkaufsUIDsatz betrugt 

1947 RM 

JUli DM 1948 

...... -
5 12; COO .. --

1949 DM 1 603 000 .. --. 

der 1e.istungsfähigkeit des E1n.zelhandels ging dia l'otwendig­
it, unsere Belegschaft mit Verbrauchsgütern zu versorgen, zurü~ 

V:neere Fr1vatabgabe beschränkte j.\ich auf den Verkauf von Werks­
erzeugnissen und auf solche ~arant die wir preisgUnstig en~erben 

und zur H~bung des Reallohnes unserer Belegschaft g:lnst 19 an 

diese absetzen konnten. 

Personalstand zeigte folgende J3ewegung im abgelaufenen Jahr: 





VI) ... 'PJD ~.t... .• rJl!~l!!lWiLit 
4) ··li1tai.Qt.ut$~b'.t.l_ 

4uJ* 1948, b:t:ad~'. .Qoh.l941·.~ .~et~.t\k1tliebAl_~ 
~~ 1~ 4.Gn •• 1t_i""flnd& 1>u·'.1l ••• ~ J4.Jtt".~~ t ••• ~ •. 

1'.~ 4.~ V.~'!Ui'l'tUli f* l~tfiH:ai1af".4.Ghg • .t~t.b 
'ilt.lehf4ft.lpoll'.lt.'Oh~. 11, :a_*t1ha! JU u1*m4.~ V.trbf;\l.~ 
!I;~a#lUl eUiI •• l: o:rt.'l(tl1t.lj..ehe F o~ t.a~1 tt... Xf1'l3Q.~u.ll hf!:t~ .• Q. ,.t v.~w.nd.l.ti(t 81ob. 4.2 blJl Jln4t1.948 b •• teluu14. Vel'kiQfQ­
_~ 1n einen XätlfNm.ukt. JJle uheb11c.-. t~EU1·SO~t. ..... 
r1gke1ten für dle BesQhaffunß von Mat&r:Ull1en j •• .t ut lWl'tJel1. 

. " ~ 

auf> lSU best:ehtUI. .. Die a.,:ne des E1nk$·\lf$S ted al.letn 1~e !\~ 
ElHJ~änkllll6 in der H~he d~ $\U: V .. :rtt\sWli atehaIlden GeldI'l1tt.l. 
Im Eink4lut w~4cm liol1ärtate Sgal'tllIilU,IjUsrummfln dttto.hg.t~t~ b .... 
sondere aul dent teohnis-0Mn S.tor. Di. M1Sgl1ohkelt h1.!lt~u ~-

.... ,r ."'« bl'"III~rn .hjotu'Ui)" 

gab eloh $tlS einer naoh du b:pl<m1on vo~genGtnm$n0n verhält-
nisSlneuu$1g suten Bevorratung_ Im. Lallte elfte Jahres l:lt:l.X'den die 
teohnlffohen Liger ab"r 80 weit geledt" (ius wir 11Me dea J $h­
reS eel~ ~ an ale Gef&~engl'$n •• ~nve~me1dlioh6r Verluste 
h.,rangek.Qm~~nl Bind, d.ie eich &\\S l.UlgenUgender Lagerhaltu:ng 
techn1Boher Mater 1a11e.n orgeben, 

A1).t dem ,9.1~em.~~,C:!:~ll;, (te!f ... to,l kormten 194.9 noch raohtze1t.ig infol.""" 
ge k~~erel' Lieferfristen und Erleiohterung der allgemeinen 
L1eterlage trotm knapper Lagerh~ltung Betriebs-6t1.11egunga .. 
mieden werden. Es liess aloh ermögliohen, auch stosswe1ae atJa .... 
setzenden Bedarf intolge der Kapazitätserhöhung bei den Lie­
feranten aufzufangen. 

Als wiohtigste Entwioklungen für das E1nkau.fsgesohäft das 
J~!ras 1949 darf man bezeiohnen: 

l. Faet völlige J\.u.t'hebul:lg und Lookerung der Dewutmahattung 

mit Ausnahme von Kohle. 

2. Authebung d$]! JEIAIo··Vel'ordno.ng Nr~ 10 .. lt_ der di@ );Jinkäute 

ntl.:!:' über JEI! vorgenommen werden durtteD, und E1nf'Wll'l.l.n& 



Ve~~4:n~, 'b.ag" 4" ~4.'I.cht,,.tqt, di~$kt mlt Wl. .... a 
'lnu~'.r.t ire .Al.1AlllU1 jQ. J:$17~~a .~ üb.~ 4le All$S$.nh_«.~ 

lBt~n h$o*t. li11 t~L.~.lH 1)i$ ltlnf~«!fQl.gt. un';IPf ,. 

tll' 4" IM (Iut.Jut1on.,a "A4y1aoJ,J, 0o.1tt't),4~ »taO 
B~II •• IU. OQat~olQrttee), .pätN dafah 4_ S1.~l:uaoli~ 4M 
D1.8'Cjh.ar· ... _ ... ~.".,," ... llIii>· tul~ (.1nt~m1n!,_1.11. 4Uil).~ü\Q.. 4." i~~ 

~)., MJSl.ic.'l:lk$lt.n lU!i~fHl entwe4.e.r 1m. B.1h.ttfQ1S'v.~tahMn, . 
4.m d.ltl\13,n1g$ ,~_, di •• u!'si) den Ant~&8 et.l1to,&Uoh ~ 
be-:rüQke;lQhtlst lftu:4. od".r tm; :r~oh$:tell.nve.rttih.r,n g.r.~ • 

. dia»~i tj.Qlt$l1:1 wo nDl' "sti_te, VOll den laohatellen .«~I~''!'''' 

IJW:LiA/.·",. lflr.$en mu Binf'llllu Ju.gel._.$n 'fH".r~Ul. N&o.h &nfängllo~n U .... 
·"""",,,, .. _lmässigko1ten $:plEDlten 81011' .bel\* btd.d$ VED:rf~.n v.rhäJ,.trd"s ..... 
~i1i~ii.t! .flH!t~ sohnel.l ud s~t .:\'11;. 

In der Zuteilu.ng von Bohstoffen sind wir im Laufe dd J~.$ lli49 
,4~n KOnkurrenJfumen der Bizone ffirden ,Bezug von Rohmaterialien 
ile1:ehgestellt worden. Risrsu trug iUl5$er dem. grundlegend lU~.$nt-
11011 be$se%an ~e%ßnangebot die Ausdehn~ der nauen JiIA"Verord­
~ aut die tranaösisohe ~one bei. Allerdings 1st für gewisse 
Gebiete .nooh eine Sonde:tregelug duroh die amtliohen Stellen in 
Koo10n; in Kratt .. 

'~.~bu,ni..ß·!r ;elp9k~~!. ,p:b.!~_pel!J.~ ,~f1d ~e~ ,~tzon.! "i,rtl ~~tl\ 
~.am1t .~t3te sehr sohn.ll e111 1t1me:r lebhm'tu werdender Wuenaus-
taQsoh mit der Ostzone, Md zwar auf dem '\rIege der Kompensation. 
ein. Im Oktober wurde das InterzonenhanAelsabkommen geschlossen. 
Als Folge davon trat l@idar dia erhoffte Normalls1erung des Han­
dels nioht nur nioht ein, sondern die UmaätzeQ die seit Aufhebung 
d,r Blookade auf dem Umwege über Kom»ensationen erzielt waren~ 
$ohrumpften auf dem Ohemikelienaektor a~t der ImDortseite arg SU~ 
.Ulmmen. In den ersten , l:ionaten standen 

!!;aO,l1 t ,.! von Chemikalien naoh der Oatzone von lp. ]d~.o .. ~a,r~ 
nur l~~.:t!. von YO<? 9'O.Q, .... l~~,~ 

gegenüber. H1erdnrch wird unser Geschäft im Hinb11ok. auf die frü­
her sehr bedeutenden Bezüge von Zw1schen.vxodukten und Rohmateria­
lien d~ m1tteldeut$ohen I.G.~vulte aussaxordentlioh. behindert .. 

de,~,~: .~,~~!!K~ 4..!~ l\1,ar,~ ~e.i~?;,~b~. d~.!'4.. p..~h18r t Mit ntu: wenigen ÄU$ .... 

llahnten haben #SIien die Doll~-.Preise d$r verring$l;'ten Kall1'la&1l t dililr 



k. niohtall8epuatl $cndel:Jl ~.k.el>:ä 41$ m4-he1 •• für Impo;r~~ 

an uhöhten sloh 1n '4$ln meisten Fällen g$tlJ o4~u~ IBU el1J.1m, 
•. · •. i1l"I4i~ilt$.n hil entepreehen4 Q~ Alme:rttl.fll. Be! F$%'tigwaten (T~tl"" 
lien) e:.:~~en dl. End,p:.:elae h1e:rdutoh ke1.n. wee$ntlio:n. ·1~hlSb.~. 

lU.nk.Gu.fscuillsätse sind aue Q.G:r be1se.fili'ten Ta.belle Zll eraehen.Un..­
JU.I+b(\u~1ehung sämtliohe von du !8ohnUllg2l.pr'Uttua, e:rfasusten Ja .... 
$reQhnU~n ergibt sieh gegenüber dem Vorj~ eine steigerung ven 

171'. Betll,~ke~wert 1st, duader .Iinkauf f'f.U'aA~m*s.Q,1,ul".;t10~H!.to~~.! 
olu.t tll'lgef'ähr sloh .~w:' der gleiohen Höhe gehalten hat, währem 

J?~ohn.1~Q!J...e,,~.~fl.e1~,f. e1Mohl .. TAjEinkauf u.nd Löh:l!len um 6 lVii<>, d.h. 
rd. "",gestiegen 1st Md wegen 'des erhöh'tell.·TotellvolumeM n~ rd. 

vorn Gsaamteinkauf ausmaoht gegenü.bGr 4'% in 1948 (Jolgen der Ex­
os:ton) .. 

ist auoh die 2W3serordentliohe Steigerllng der Ausgaben 

~?hl~ und ~q~$ lntolge d$l!' auf weit über das Doppelte erhtlhten 
$nnsto:f:fp:re1se .. 

Met·to~llSgaben betrugen auasohlieasl:tch Bahnfraohten~ 

=: 11.2 M10 Marlt • 16t. vom .Einkauf 

7 • l5., 8" " ;:; 19% Vom E inkau! 
:;; 2f5.3 U tl =: 15% vom Einkauf 

9 == ,0.' tt ft' =: 16% vom J1nka\lt 

(einsehl. Wasserfraohten.) 

11 .. 9 .. 1~ .• ~.8 
10.6 &.10 Mark. 

7.8 Mio J1larlt 
3.8 M10 Mark. 

3.0 .~.~~ lid;~~ , 
25.2 1M.1e> Muk 

16. ß :Mio Mark 
it)I, _ JI! Si) 111: • U .. 1h:I, 

41.8 Mio It~rlt 
.~~~~ 

ll_,12 t 4;9 
8.5 M10 Mark 
'.7 hl1Q Mark. 

3.7 Mio Mark 
2~2 M10 Mark 

F 00 r t W MI' t L. " . 
18~1 M1.o Mark 

la.9 Mit? Marlt 
Ili!iUJI IIM~I($. n .;'1 I. i " ..... 

'1.0 Ml0 Mek 
.~IQ'--~ 



' ....... ' ... ' ,*',.~f_.t.~111 .1K1JahI"9 •• '~4 •• ;ftp.U..~ 
4b~.11aH •• _~3·t. __ •. I.'.ll_.n· ___ ... 1_~~_" i!.A~ 
'I. 

'. '. 

, ''''''' ",' 

~ • .1I~_l.~' 
48 Mt •. ~lt 

".6' • :fo.a" u. 
4.1. it 

1. 2 u 4t 
$1ft ,I J<1~"lIIMa 'i ~I" ,"'Ulit 

2.1'-~!>Jt' ~iQ \iJ;.r.=r1IILNiiI}iillltSf· 

48' ti.~U:k a,.,- ~ 

'0.' tt t 
6 0 lt·· tt • 
,;\.8 ,tt .• I ~ ...... , ... 

\l09.JlVl1o Mar)t 
~i_jfl,.1:.J:llm iM' tIl !I .. A_ 1_ I ... 

Ans d1~\ul!l.:n ZaliLen geht hervo;;:, dass tut dle Hälfte det gelie.ter­
ten Waren 1m teehn1~ohen Sekto~ aus Bestellungen des Jehre$ 1948 
stammen,. 

1947 --4 Mio 7 Jill10 

42 070 000.-
55 480 000 ..... 

108 590 000.-
118 940 000 .. -

1948 -

887 000.-
986 600 Q .... 

1 007 500 ..... 

1949 
J P 

91)4 Mio 

lIie Umastlzahlen umfassen dabei aheoisch; teohnisah~ Brennstoffe,; 
Shake und Btixometerial p einsohliesslioh Frachten. 

Im Geger~atz zu 1948 standen die Preise des Jal~es 1949 in einer 

ausgesprochen ".rti.al:.1äut igen BeweGung, wobei für die l.J.oisten 'v'iden-­

ßfilttungen der Jab.reawechsel 1946 ~U:r 1949 dan Höohatpunltt deI' 
i>relsbewsgung kennBeichnet~ Val: M~k.tu.maQh'Wung hatte seine W~-
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1.rJ. K:ed1trest.r1ktionen d~ Bank. Deut.oher Länder und t.tsäoh*'"' 
lch ni.oht vorhandener Kaufkraft Wf>l.te~ BevUlk.eiungasch1@t,n, V~ 
le. aber ~llch in einem Konjunk,turtl.illSchw,t1ng in den USA. i1ne ,lrt-r 

rdttlnng 'er J?reiaind:1.iles fUr die hauptsäehl1c_n. iinltatlfsgro.,pptUl 
anter Zugrnndelegung der tatsäohlichen Be~\1iemengen der w1oht1~ 
.teu Produkte seigt folgendes Bild {1944 1\1 1.00) ~ 

1,tbo~9 n ... ;\2.4~ 
:aas :aIS 

.t~.m.,;a.0P.!l. t Pot t e t 176 162 
teohn.lJiater 1(;\1 ten; 
hli' ., ,nM _ iIIl ;t: I I 1)1&1JlII' $iiil 

184 168 
Säcke; 216 178 
lIi1itn q , lII\I' "Hft •• ,. ~ . ' i$L$ •• 

Geaamtdurchaohnitt 
m. Brennstoffen: 196 185 

t _, •• $ l1li .$I'IIWi' 4 .. ,_ 

~e6amtdurohsohn1tt 
o. BrennstoffG: 182 166 

1111 , • 

Im C:!l~,!Ili!i?p.~,p'- ;3.~~ ... tg. wer aal:' 17Teiarüokgang nioht einheitlioh; die 
atli.rkate Elnbusse hatten ~qh.le.nw~rtst9.t .. ~,~.2 die vom Index 209 auf 
142 zurüokgingen; .n 2. Stelle Ql~ und ~et~~ von 313 auf 220. Ge~ 
gen Ende dos Jahres soheint die Preisbewagung ZUm stillstand ge*­
kommen gu sein. ~lasantliohe Veründerungen sind in der %~'!liSol10nza1t 

nioht eingetreten. 

Die Kohlenpraise sind ab 1. Januar z.1'. erneut erhöht worden~ WH 

eine neue erhebliohe Belastung bedeutet. 

) !~~'f .. e ~b es ol~~.tung .-, 

.l) ie Lieferf'r iaton sohxuGl;gf' ten io ~USa!ilinenhang mi·t der x Uokläuf i­

gan Konjunk.tur auf allen Soktoren zusammen. :b"liir bezUge aus dem 
.Ausland stianden die jeweils sllGefol'del'ten Davisanbetru.ge in der 

benötigten Hohe fast auonahmslos zur VerfUgung~ Die Duxol1i'ührung 
der nauen 1~in.fuh.xbe6timmung JBIA 29 wurde sei tons uer onglo-al.:.1eri ..... 
k.anisohon Leitung de:L' Zweigstolle 1J1lden .. ··Baden r.:1it grossam Ver­
stD.ndnis und .Jintr;egenkoG.h.len gehanrlhabt. Soforn uevisen auf' uiesem 
~1ege nioht beschafft werden kOi.1nten~ standen die not\Jcnciigen i.littEi 

über uan ßxportbonus oder duroh den mit der WaD abgeGcl1.1ossenen 
Im:port/Expo.rt-Vert.rag Z~ Vex:rügung .. deI' uns die liiögliollkeit gibt" 
1m Voxschusswege Dollar zur BOk:iahlung von Importen zu erhalten, diB 

dann im Verlaufe des Jahres duroh ~tJtorte in Devisen zurückgezahlt 
"erden kÖ:o:.nGn. 



\lieh ~191~,~,G,~ konnten wir atUlläm.i$ohe W8".n :Ln lIa_ to. 
16" QOO llollQ" 

' ... mif./"", ... tlo:renp tern.r B~d.f!I.s'po88n I.\1"J.d Patent­
,ebt1h%en bis mt1 
finanziellen", ))10" StWlIlU& von 1rusg$sut '00 000 Dollu 

.;t.' ... ~~ 

Zeit vo.a 40 Q.o.artal 1947 ..... In. 4(1 Qo.a;rtal 19'48 s~ 

J)ie lefUUitten Importe aus dem Aualandstell.ten s1Gh 1n d~n letzten 
" Jahren wie folgt; 

+ F1'8ohten:_._,"_-____ .. __ ,._ ... _______ -_, __ ._. _______ ."~~~~-.. ,,PM.!!._4~~~-_,_._._,_.~Ä_.~~_O~~_p_ .. J_8~, •• ~ __ 

2 804 607.- 8 874 590.-

~ie ausserordent11che Steigerung der Bezüge aus dem 4~S!~~ 1st in 
erster Linie zUl'üokzuf1.i.b.l'en auf 

!)hos:phat 
SOhwefelkies und 

Zink.staub. 

Zu erwtihnen ist ein Gesohäft über 

8 550 t ßchwefelsäUl's aus Belgien, 

das auf Veranlassung der Ssotion Oh1m1e, Baden-ßad~n, zustandekam 
und das zu g:r:ossen Abwioklungssohwierigkeiten u .. Vel'luaten führtet). 

früher IU3hr interessanten Geschäfte mit der Tsohachoslowakei 
für Kontaktet die teilweise durch Ko~ensationsliofarungen von 
Phenol!Kresol-Gemisch bezahlt wurden, sind stark zuruckgegangen. 
Z .. T. war es schwierig. überhaupt die Ganeluaigung t'ür solche Ge .... 

sohij..t'te in ]'rank.fuxt zu erhalten, z.trl) fehlten dem Käufer JJevisen 
zur Z.wung der SpitzenbetrUge fti.r die Kontakte. 

Unsere BezUge verteilten sich auf die 4 Besatzungszonen, Frank­
reich und die Sau und das U,brigs Ausland wie folgt: 



1.946/fll 48.1 44.' '2.8 26.5 

ik.u,,13ritlaohe 
50.0 51.7 62.2 64H~O 

isehe Zone 
t 

1.9 
$ 'IIi t .. .11 I; IM ~ fl . J.6" .. ttJi;%tw. ltl • .......... I 

0.9 
• q t. $. I t ,lu • 

100 100 90.1 89.6 

·'rank.reioh und '.a. eb 1948 .... - 8.2 5 0 6 

- ... 1.7 ~.8 .,$1._ .. , , ,11: 011. 4 a I i, b: i " IIIN .... 1I~ v ... 

100 100 100 lOO 

All$ dieser Gegenüber.stellWl8 geht hervor, d$BS der 1iel'eranteil 

der französieohen Zone ständig zu~üokgeht und d&r der amerikani­
schen und britisohen Zone entspreohend zuninwt. 

Ein ~ondergeb1et ist das Saargas. Die Saarferngas-A.G., Saarbrük~ 
kan, erklärte sioh nioht bereit. die Lieferungen zu den alten 
Sätzen fortzuführen. Naoh sehr sohwierigen Verhandlungen kam eine 
linigung zustande, die für une eine Erhöhung das Saargas-Proises 
von 3.5 auf 4.5 Pfg~ ~ rd. 3~~ bedeutet. 

Die DozUge aus dem Saargebiet im Jahre 1949 waren 

Brennstoffe: 
Gas: 

2 pO Thlillionen DM 
6g5 Millionen DM .. 

lXgendwelche chemisohen Bohstoffe wurden nicht geliefext~ 

.". 

Im technisohen Sektor waren die Bezüge Qua dem Saargebiet 1948 und 
1949 minimal. 

Bezüge aua dem Saargebiet in 1948: 

Kohle: 
Gas: 
Teerdar lvate: 

7,0 1iilllonen Mark 

3,0 Millionen Uark 
0,8 1:üllionen Iliar k. 

Die l1uteilung er1'olgte weitgehend ents,preohend unseren Antl'L~gen,.,. 
Auc11 die Qualität' konnte erheblioh ver bessert werden, sodass eine 
Verbilligung des Dampfpreises an und f~ sioh gegeben war. Die 



IO~$: 

l.oUI 
~1lt.ttlln 

• fi~tl/' -lt.,,'1 
'* U .. flS/'h 

. Mteil. &a. 8aMkfhle .hatJ.~ch 1m ~tld'a~.u "o1tElfeiflleolloh 
",~m~I;l:Il;:.'i1$t. WU: ~u:~~$lt'lU 

VOD 4. IhlW:; 
t .. Be.: 

Vom R~1rl .. Bevl. 

Je. Bahn# 
p.~ I' ••• el':' 

~ll$._.n: 

61l 000 t • "., " 
54 000 t .-7.4 ~ 
Gi ·000 t. 699~ p,: 19 "")f~,;;ijl liltPf)ili'k I p,', J 1~~ 

"1000 t -'WO " ' .. .,~ .. ~t41a .. .,. ... 'l '.(.~.I!I$ 11 '11' 11 *41 Ji.;' 
"," 

'46 000 t ~ 47.' " 
,l~~j :~OQ ~~ .. ~ ,6,~4? 11 

732 000 t .100 " 
~., , •. ""tl ."IIW ...... " ... ____ 

ldi' 4uBEU1UU.)3fW1i 4el' W8:4ul'beaehaftnrlS let clas Volumen an Um~­
~.ltung$$elu')~te~ e1Ulu~k. abg_tall.a, 81e,pitlten 1m Bal.'iohtsj~ 

;lIiiIo·a,,~ m.ehJ: 1rSEul4welohe Boll~h Öle tuld rat·t. wuen .mal:'l3: alJs reioh .... 
u 1ob. VQ~hm(lilul, ebenso Phenol. i~ l?~atflng.$teoh au der O$tlone 
wnll~fl.. nooh b:ere1ngenomment und .sr Üb$!!: ebe holländischr"deutsohe 
e:rm1ttl.rt.'1~ DlllmJO, 41. aat "ln Seew.,~ 'Bostook-Bott$rdsm den 

afflngatach aUIJ der OetlQntJ herant~allSport1.rte und. aut dem 
ale1ol>J:j:n Weg. :r.t:'.~. 5tU.'~bn&hJlh Daa Gesohäft :Lat ab.: sehr 

bd'As ~d l.ässt81oh U 4u j'ormniQht 'ortset~.n. 



1M$ 19f' .148 1"9 .. -- "lV4/J1t" ... .fi. .. 
-I.' ~ J I ) • 1 ;'*"-'$1. '1 ~ "'1Ms1t!l4~"~U~I\IIiI. 4 $ ""1!IT~* .''''ftl (ij\'t ',1J .. ,. ,,1 '~' lI"1!I!5l~1."1 ) Ii' ~!A j'iiif >'li •• ' 

1.6.SI 14.1 10.6' 24.4 .,.ae $a;,.a 46.t, i,.a 
7.61 10.9 10*03 '12.6 16.89 16.5 23.14 u •• 
o .. a, O.l 0.'8 0.4 1.)2 o.e 5.N '0:1 

61'181 •• 0.5' 0.8 0.8' 1.0 0(192 ()~5 1.1je2 1.0 
.... - ... ..- - ... 0.11 0 .. (1 

6.14 11.& 5.27 '.5 14,6' 960 '5.14 1808 
..... .... - - - - a.15 1 ()I 

11..Jla 16.0 15.87 l8~t 85.'1 15,.5 '0." 160 8 
om u..e Gas 4.00 6.9 4.i4 5.0 7.00 4.7 11.60 6dl 

D(UliiU:n1 ttel 1.76 21»1S 2.26 •• 7 4.1' 245 2.29 1.1 
!lOU olu' 1t ten "'"' - ... ... ... .... Ot,ll 0." 

1'~2 18.9 15.9' 113.:>9 28.'6 17.4 15.89 8.5 
.... .... .... - .... '"'"' 0.'8 0.01 

• 'irr achtell '.86 5.,5 7 411 24 8.6 6411}9 '.9 9.44 5.1 
... - .... ... a.. - 5.04 .... 

lf!I; lJ Ist __ .......... \IIIIIjUol ... lI\\ ••• , _I)) li h 4iA1tt!kif\'.*I ,..~ ..... • 11 1'11 .. pa .0.. * 11',..... MillI ~ "".".,\\41,"1 • IIIU 

69.97 100 84~18 100 11'ClI& 100 191.70 100 
""ß- ............. ,M d ............................................ _ ........ _ •• ~._ ........ ~ ••• , ....... ~ -. • fit ....... _---........ 



eald1t .:rate Hilft. 4 •• Jabt.$ 1~48'~OCl\ .t .. % dem 
ehena,.$Warel1bllngera d.rJlt.tCh_~t.wl.ll.tU4_d .~ 
neit •• Jure.hllft. 1948, 4.1'h~aoh ~t .. 2O.6~lg481n 

,etretenen 'IäbnmS.l"etonl, lieb 41. a:nOl"DU11 • .al'lttlqe 
ci •• linf'luider .e1 tgehend auf BehOben_ Jewi:rt.ob,aftungs .... 

ti$ungen, der ~unäohst vo:r1;lata4en_c&eldtltitusi.gkei t und 
...• er steigenden Pre1Jefort$et~te,le:tBtliul 51ebAllfaag 1949 
die ersten ,U;rsoheUlUZlgen eUle1' DtflatiClluda'ise. Die er)leblloh 
,es tiegenen Preise t'Ul" KonQmgUte:r im Zu.sammenball'. m1 t der 
Verknappung der flUs5igen Mittel und Kredite SOWie die lb'war­
tun! einer abgleitenden Pre1sen~icklung tUhrten zu einer 
plCStzlichen ZurUokhal tuns der Ve:rbrauoher., Die8ei t 9 Monaten 
die Wirtsohaft beherrsohende "Sellers-Markt" - Situation war 
nun auch ~n Deutschland en4lUlt18 hinfällig geworden. Der 
läufer stellte seine Forderungen Ul »ezu.g auf Preis, Liefer­
termin, Qualität und Ausstattung unter Ablehnung "aller in den 
»otjahren hingenommenen An8Weic~rodukt.. Das frühjahr 1949 
brachte Absatz-Schwierigkeiten auf vielen Gebieten der Wirt­
schaft t die sich auah auf einen gIoßen Teil unSerer Abnebmer­
kreise auswirkten. Während die Textl1lndustrie unter dem Ein­
fluß einer großen Bedarfsanstauung und gUnstiger ExportmUgllah­
kelten krisenfest blieb und auah die Papier- sowie die 
Druckfarben-Industrie gut beschä.:rtigt war f ergaben sioh besondere 
starke EinbrUche auf dem Sektor der scgenanntan Vierjahresplan­
ProdUkte des KL-Gebietes, der Waschrohstoffe und synth. Gerb­
stOffe, zeitweise Quehder Leder- und der Lack-Industrie .. 
Verschärft wurde die Situation durch den weitgehenden Ausfall 
der Eisenbahn und der Bauwirtschaft als Auftraggeber, das 
Hereinströmen von Auslandsware (z.B. Leder, Öle, Kunststoffe, 
natürliche Gerbstoffe, Lackrohstoffe) und durch das Ausbleiben 
der angekündigten Kreditmittel fUr Investitionen. Das Bestreben 
der Kundschaft, die im Vorjahr gehorteten Bestände zunächst 
zu verwerteot um der Geldknappheit und der sinkenden Preisten­
denz heahnung zu' tragen, drückte die Aosatzm<:Sglichke1ten 
unserer Ware vorU~ergehend unter den wirklichen Bedarf. 
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Juli 
20.1 

12.6 

2,6 

1.0 

16,2 

3,2 17,9 

0.2 2,6 

..... 1,0 

;,4 21,5 
~--~-~~~~-~~~~~~~~~~-~~~ 

l!l: ~.K. ,i~a 
·'ÜlJ4~."J 

Vel."t. -A.bt. ])~.- Gelamt!'" 
. m1 ttel. .' uuata 

ntf < 

l)e*. 
22',1 

April 
11,0 

12" 

1,2 

2,0 

'15,7 

m Q * , 

IM. 
8,4-

Aug. 
. 0,/7 

4,:5c& 

.... 

0,02 

4,4 

( .1i:l8Qhl. 
1f.b.q.~ 

, , .. " IQ1I111) 

, 

Juni 
16,6 

18,4 

1.' 
2,1 

21,8 .. 
~~--~-~-~~~~--~~~-~~~-~~~-~ 



'.1 
"41". ·J~.,4 

;" " " \ 

'lQ •. 1 14,9 
11,Pl"Q 

lit, \,Itf,O>",)"tj ,/ m~ .rFl "$:.'i:,iWi ),"'4t,"OI,.']!i'I, 

194 1 ; 

41.2 

2,,2 
• tl" ,l,a ',h ']4 L. 't 

, .'S'4) 
'I~~I 

. ;)J,~<'* U ,," 'u (W'j,) 

149.1 " 

52.7 

lS t l 

~~., 
. " 

" \1 

~(hl 

11. sehr das Ge.ohä:rt8ja'bl' 1949 .ter Ab"tl~Sehw~ge. litt, 
.rS;1bt stoh aU$ folgentlerGegeaUberstelltUtg d.e1" Qb'ttale-lJ'matit,e; 

1. V1eu"tel-

ikvertäufe und 
,sohifte 

,~I.K .. 

10,7 
7.5 

18,7 
7,'3 

.,J,- lw ~~!i; 
( in Bio »-Marlt ) 

2.Vlert.1- ' .. Viert.l .... 
3sJa .. JW 

1'.2 15,9 

1.' 8 1 2 

12,' 11.9 

'.0 a" 
38.4- 44" 

lOt; 3,7 

!Sf ! I q 

4.Viert.l .... 
1 t ~H;S: 

19.7 
10,7 
18" 
12,,7 

61 t 6 

16,6 

~;,3 .. 

tenn maal VOI). den sa1tsonbed1ngten Umsatz-Sobwanmn,geD. im DUnge­
$.1ttelgesohäft absieht UJ':I4 Iedigl.ioh dis lJmsate.entwioklWli 

b.e' den GruPPG 4er Yf1:r~altl.~~.~t.' betraohtet, 80 ergibt 
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.'~Log" .• ltb ·~.:r~':f.,&a:4.$.l.V_~~~.·($~ ..... . .•........... ..~:l1 •• a.ta{~_· '. 
4 .. V"rt.13.br.~it~.~$4~~~t ·J$I .• ·\~·f.tjtf";,.~~~ •. ~l~ '1. 

........ lUt 4')".'a~~'~.$:L~!iO~.~~~~.'.'1'.tea.< 
.a:t·ll.t.l.(1~'l*1m .. " ein. nl'~'~'t1S.·~PfO.U):,t>~.~II~· 

.t':U~·~.,i).l1i'l·. J~« .. be,. V'~l'il_td ••• ,\"'t.~. 
n90.:tr tU .• ht$i$tH».kUN.n;e. · .. ~ilC1ttl.b~~"ft~ .. ,~.' 1 .. '*'+;.1 

.twalsf. III v,r ••• lllea_ .•. ü'I~.· .. .. 

i'~UB a~4 •• Vubl~.lb a.'J'e%'h~4nk'i"nb"'d al •• 'l"~.~~ '. 
,eo.gra:phi',Ohe V.*,.ehl.ltun •• ~ 01' ,«ibell, wt.8.Ulli •• h."t.h .... 

falHJ,11. bervOl;"geht, 

.~24i. . • +it\!i . 
(mo-8.) (1110-»11. ) 

94,6 6.1.1 
111.9 154,8 

siache Zone a~, 4.0 , ; , tr I 

tn sg<UUl\m t : 214.8 220.5 
FrankreioA 
und Saar 31,9 15.7 
tlbriges Ausland 12.1 25,5 .... , , , 

258,8 261;'. 

seir,en 

eine beachtliche Verlageruns unseres Geschärtes vnn der 
:rran~tSs1schen Z.one naoh der Bi~one infolge ie.g1'alls der 
Bew1rtschartungsbest1mmunlen, 

einen RUokgang des Ostzonengeschäftes 1nf01ge der steigen­
den Handelehemumis.e, 

0) eine nur geringe Steigerung des Inlands-Omsatees, aber 
eine größere Steigerung der J..nlandsverkiute t wenn man 
d1e Preisrüokginge berücksioht1gt, 

d) einen Rückgang des Frankreiohgeschäftes aUf die Hälfte, 
der aber durch eine Verdoppelung des Gesohäftes naoh dem 
Ubrigen Ausland aufgefangen wurde. 



1,..V1.,teljdt . 
2 Jl Vt.rt.l~ ~I' 
. ".Viert.l.~altt .. 
4. Vl.,rtelj •• 

$1' d •• 1Ft~)"tie~-

t"· 'h', i'_.~'·' un, .. 

)l,\~ 

'l'f~ 
12. __ , .,"'. 4._ 
. 9,1" 

6.'" 

t)4o .. U'l'l, .. t1 
;, . . ~ ,lIttl$1 h 11 '. 

Ot~ 
1,1" 
·,4.7~ 

5,21' 
., ,4" 
14f~ 
12 •. __ 

'J.1AuSeraQhtl .... ung der b1s1aIq?; do .. Inland$~r.k:t vorbehal te.an 
~n,eIl1ttel Bowle der lebenges.ohätte ergibt eioh ein Anteil 
de$ Bxports ~m Umsats der Verkau~$abteilung von, 

1.Vlertelj.a.hr 
2.Vierteljablr 
, .. Vi er te Ijau 
4.V1erteljEl,u 

a) dee Frankreiob" 
worts. 

19,~" 
18,~ 

16.0; 
b,_ 
6,5" 
9,6" 
tJ,~ 

b 1 d. EUl Ubr1::tu). 
.iDerl!! 

0,&" 
1,4" 
6,2" 
5t~ 

12.4% 
16,1" 
16,71' • 

Der Versohkfune; der Wettbewerbslage und den eingetretenen 
Al:u:Jatzs.ohW1$r1gkeitan wurd.e vor allem durch folgende Maßnabmen 
e.ntgegengearbeitet= 

1. Verme:b.r\U'lg der i:undenb~!utuche duroh die Saohbearbe1 tel' der 
Ve:rkauJ'Bat.t'eilung sowie der V'e:rkaufsbUr os und die Techniker 
der Color1st1sahen Abteilung, 

2. stä:tkElre Besetzung der VerkautsbUro8 und vermehrte Aue­
s ta. t·tung mit Kr attwagen , 

3. erhöht. ~aBerbaltung bei den VSl'kautsbür08, 

4. veriiJebrte ~erauagabe von Merkblättern, lundenrundeohreitJen 
undMasterkarten, 

'.iUnrich:ttm3 einer lel"beetelle und Anlaut'en einer verstärkten 
11:t .. u .... UAd. h'Q(\uktenwe:rbung, 



... tiJ "~ 

.b$We.,11cluJ haisgeatal tuns f .~tOl'dcU!l1Cb.n:fall. 
Kamptp're111e f ' 

AbstoGungWi tel' den rUJueti Vel'hä.l tn1l1se:n 8chw.S" v.:rk!\ut .... 
l.1ober Pro.dU!tt. zu. stüJt red\U1ierte. PrelS$n, 

ws1 tg.hand. VbeTB$ug zu Jabresab$ohlU.l!u~:tl, mit llabatt· 
,.währung zwecks .Bindung de:rKu:nde:n (f'tlrFarbatoft'e 
Junächat .suxUokgelitell t) • 

Anpassung der VerkaU1"san~rt.rfU'1Iu.ngen an das l"abr1kat1ons­
programm sowie umBakehrt Abstimmung der ProdUktion auf 
die Absatamöglichkei teIlt 

• UnteraU-chlUlg fiber E1n~Uf.te der 8weckml.iigsten un4 
wirtsohaftlichsten Verpackungen, 

1oroie:rung des Exports .. 

bis j.nde 1948 die Gesohäfte Uber das 'OFICOMD abgewioltelt 
rden mußten, ergab sich erst 1m .Berichtsjahr die Ktsgliobkeit 

ttelbarer BemUhungen um die Wiedereinführung uneerer Pro-
te im Ausland .. Der Eingang an Auslandsbriefenb.i der Ver­

kaufsabteilung ist dementsprechend'von täglich 18 Sohriftstücken 
Jahresdurehsohnitt 1948 auf 202 im Tagesdurohschnitt Dezember 

949 gestiegen. 

Der WiederanlmUpfung fester Beziehungen dienten ferner Äuslands­
besuche in Frankreioh, Belgien, Holland, Dänemark, Schweden, 
England, SchweiZ, Oesterreich, Italien, Griechenland, TUrke1, 
Aegypten, Indien, Pakistan, Siam, Llbanon t Die Zahl der Besucher 

dem Ausland steigerte sich el'neblich. 

Die Handelsabkommen zwischen iestdeutschland und dem Ausland 
(z .. Zt. 30 Abkommen) erfUllten ittfolge ihres bilateralen Charak­
ters nur teilweise ihren Zweck. Die Tenden~en der L1beralisierung 
wurden v on un~ begUnstigt und brachten in den bieher praltt1sch 
gewordenen Fällen eine gewisse AUflOCkerung .. Duroh Export übel' 
ZW1schenländer, ~emUhungen um Kompensationsgeschäfte sowie 
Einschaltung von Exporteuren wurde versucht, die bestehenden 
Ha.ndelshemmnisse teilweise zu umschiffen. 



vea-$tvkte feehnlk$:rbesuehe lind tntm .. e1 te~$n 
e ßxportgeschätte$ ertordst11elh 

e Faßt.tl. Umsät~. "ea b.port wurden er.ialelt I 

Frankreich mit Sausebiet 
Groibritanlen 
Indid. 
Polen 
'sehe obo slowake 1 
Sohweiz 
Spanien 
Holland 
Jugoslavien 
Ungarn 
Sohweden 
China 
Belgien 
Australien 
Italien 
Norwegen 
U .. S.A .. 
Oesterreich 

15,7 
',0 
2,6 

2,' 
1.9 
1,7 
1,6 
1,4 
1,1 
1,0 
1,0 
1,0 
0.9 
0,9 
0,8 
0,7 
0,6 
0,6 .. 

Der verschärfte Wettbewerb erforderte eine sehr bewegliche 
Preispolitlk. Dabei mußten zu.r Erhaltung des tJIarktes und zwecks 
Anpassung an die ~eltmarktpreise vielfaoh Opfer zu Lasten der 
in der KalkUlation enthaltenen Anteile fUr Gewinn, Verkaufsspe­
sen und Generalla gebraoht werden, not~alls unter Einbeziehung 
der fixen Kosten in das Preisopfer. Aus dem gleichen Grunde 
wurde auch auf die Berücksichtigung kalkulatorischer Zinsen 
bei der Preiserrechnung ab Mitte 1349 verzichtet. Die amtliche 
Preiskontrolle hatte unter den gegebenen Verhältnissen ihren 
Sinn verloren und beschränkte sich nur auf wenige Standardpro­
dukte. Die im September 1949 erfolgte Abwertung des englischen 



!r;['U&CUUJ \Ul4 41, fol.,1ill$!Jn tJ.mstellutlgen an.",ref'Ih:r~EU~, ~.c.t. 
den. me1,ten IIUetl. eine ÄnlUUHt'=8 tm.ersl' DeUU-IXPtJrtprel~' 
41s neu.enLoka.lprelee notwen411i dl~ ~wa Zel tpunkt der 

lilb.nngs",·Ums tellung sohwa tlelHlen hPQl't'fuiohät'te bra.oh ten dabei 
einen läkmlllgagewinll von mI.. 6()O OOO~ ..... 

VeX:~-'li~S.il,;!1MS Ir (b'arbEu1 t Xextl1-lUlfsmtttel, Gerbstoffe, 
Ge;rbere1- W14 Lecierbl1f$m1ttel, synth. 
' .. ellse) 

Ums$. 1i liten 1ltl iO§lJml 

!m Jabr 1~48 (4n 1000 :DM) a.m Jabr 1~49 

Inland Ausland zusmp.men Inlapd AU2illapd Zusan:llnen 

toffe 20 745 a '99 29 144 23 927 14 290 38 217 
Oll 380 ti 391 .. 988 182 , 170 

tungsm .. l 819 ;6 1 855 1 665 62 1 727 

2 394 6; :2 4,7 4 937 419 , 356 

1 021 2;4 1 255 1 ;4& 474 1 822 
2 714 126 2 840 2 139 8; 2 222 

1 912 36 1 948 1 475 :;0 1 ,0, 
rdeckfal' ben-
smitte1 1 206 129 1 :;35 1 ;21 29; 1 014 

,. lachse 1 740 212 1 952 915 13 928 
ionsspal-

(Dismu1gane)213 17 230 256 - 256 

19ruppe F 565 2 ,67 5,7 15 ,72 
ligkeits-

einmalige 
erungen t37 87 

40 340 9 6'4 49 974 43 615 15 (;61 59 476 
~-~-~---------------------- ---~---------------------~-



Anhat telll'l1,~it.$.bä11-, 4el'fI2tl1u4w;. t:rr1$ _4 
"f, lltll~kf,"}}.at" .. r1lt'ä, ~ 

"1 •• 'Q:rl.li8a.$'U~:ttölrll.:r bJl$QQä.,4e~J.J1'f"" 
'1!ul~'''1. * 
.$:tI".Jite JU;Ur--.4.t.J~dI,b8l'Jl .t1h' l.i"'wo11' •• ' 

$UiflrQ:rdent.J.ioh ,pt. le$~ht\ftlg~ d'e:f ZellwolU_l>rlkflD 
•• 1t,4e1" DllI-Abwe:rtuns. 

Weniger gu te Beechiältigung,€hJr L846lt1n4118 t1' 1', 
Ab8.t~$ohw1'1'1gk.1ten der junstleder- und kunstatoff­
verarbeitenden Industrie, 

Vorräte be1 den Verbrauchern sowie in zweiter Ha»d, 
teilweise aus alten IG .... Lagerll, 

L1ef$1' .... und Qua11tätaI'!Jchwierigkeiten, z.T .. als Folgen 
4er Explosion, daduroh UmsatErüokgans infr1- und 
Azofarbstof!.en, Corlaleohtfarbstof1'en, Enaelaokfarb­
stoffen, 

verstärkte Importe von Farbstoffen, Fettungsmitteln, 
textilhl1fs~itteln, Naturgerbstoffel1, 

Versohärfung des Inlandswettbewerbs in Textilhilfs­
mitteln, Austsu8ohgerbstoffen und Fettun,gsmitteln, 

erhebliohe Steigerung der QualitätsansprUche seitens 
der Endverbraucher, die häufig tU Qualitätsbeanstan­
dtmgen unserer PrOdukte fUhrte .. 

Die am 12.8.1948 durchgefUhrte Preiserhöhung von 40 bis ~O%t 
veranlaSt durch Kohlen- und Stab1preiserböhung, konnte bei 
Farbstoffen mit wenigen Ausnahmen gehalten werden. Bei Textil­
hilfsmitteln, Fettungsmitteln und Austausohgerbstoffen zwang 
uns jedooh der Wettbewerb zu Pre1eermäßigungen. 



bO' 

'bt) ~ ", ~ 61$ .i. <4 

·tt75 1 67i 78' '4 
., 

67 1 79,2 '10 '10 

619 ..... 619 109 2·' 111 

7 6,6 1 449 9 105 12252 660 12 91~ 

191 - 191 72' .. ''/23 
... - - 429 - 429 

23 1 258 .. / .... 21 ... ./ . 21 

- ... ... 474- t31 ,61 - iI n , . • • 

'0 100 4 ,,-8 '4 44ti 28 ,,1 , 181 33 132 •. 
1i!iilII\I' ..... -~ ......... ~----_'~_.....,...,..,._. ~~~~-~~~-~~~~.~~~-~~~-~ 

OIßan;U!~h! .. ~W.lH3n,nRl'Q:«!lkt, 

Die Umsatz .... Ste1gel'utl.g 1st vor allem auf den. veratärktea Export 
und die wnfegrelahel'en BezUge der ehema11gen I.G.-Werke 
(194a • 2 Mio Da, 1949 • ., Mio DM) zurUckzufUhren. 

In Phtalsäure setzte 1m 2.Halbjahr eine verstärkte l~achtra.ge 
des 1n- und Auslandes ein, s-odaß unsere ProdUlttion auf Monate 
hinaus ausverkauft 1st ..... Metanilsäure und N!etawunopneno1, 
als Vorprodukte für dss 21)411tte1 Para.U1nosalieylsäuret 
ergaben interessante Unt.sl\tze" - Das gleiche 811 t :t1ir 



~'::rJ,.a_.:r' .• 'b,tt.~~tl' •.• ~I't •. ,. ~.~.~~~~ •• ~ ·'.Q6'1~;' I.ir 
·a. -" •.. "" .... ~~ut •• toff .• :tm4 ..... fl~ •• itt •. l.·~ß .•. . tUt·l:"QIl~i. . 

rS·mlIi8J: ,..thOtf.ala .... ,." 
< , ,. ,-' 

b1. inCh 1948 '1xl 4el' Seifen1n4ü.trl •• 1s Was·cbrohatoffe 
~J:b.bllQb.J1 tflatuse •• rw.ea4et.n Prfltl_kt., wieaeta]; l!JlI 

~w1P;al a, Wlu5Qh):oh8tofttAl· M4 .,Da .... Sulton.t, w.r.n 
Je:rlolt·.jahr in gri;jle:r'$1U$nl. n1cbt~.U ab.1111.t~en1 da 
(liequall tiitd,rW~iU$ohJ1Üv.r •• !H'll.tllellhöhe.te •• prU.he 

g~urte 11 t wur4en f 41e unsere ProdUkte lL10bii erffillen .tenn tea. 
lJatUber h1l'UUl$ wuen 41e Atmehmel" ke1ne.8tall'S mehr gewillt, 
IU.e d\U'oh UtulIln'. ungUn.st1gen Ge·$tebk<.usten bed1n!I'ten J:u~b._ 

I . 

Preis, zu 1;)c$zablel1 .. DtttQh SOhaftung neuu quall tati. \u:ut ' 
pr,ls11oh ]tonlnU"reaatib18er Pro4ukte besteht 4118 Eoffnu:ttS •. 
lt1 1950 auf 41 •••• Gebiet dastrUb.re fv uD.be4entea4, 
Gelobäft ~lU'Uok.\1.,e.inn.a. 

'. f,baxa.S!I'täi§ 

Jine :le141>un8 <11e8$8 Geb1etea tr.t litt dem i,a 4.QuartPll 1949 
_gelaufen .• J). Verkauf der Paraaminoaa11oylsi!i:ure (n.ues ~b .... nttel) 
ein tm.d brachteberei ts- :i;n diesem Ze1 traum einen Umsatz von 
Ub.x DI 500 000.-. 

lU,eop.ei9ffE! • 

. Der außerol'dentliche Umsatzrüok.ga.ng in diesen Produltt.n 1st 
1m. wesentliellen in der starken Auslands-.l(onlturrens ~u suchen, 
die 1bl'enatUJ:11fJhen fU.eohsto:rfe in geste1gerttlIn Maie nach 
~eutsohland exportiert. 



I'.a$\a h'dut tJtat;~.194, .$.~~et~l.l •• r ~." oa •. ,. ". 
t 4.r b~sr~'.t· :t.t.~1it$.t~$ d_o~' •• p.a.a,aUO.~.~"" 

1lI).ttaaclelre!r't1b •• tob j·".~Ukl~.,I;~:r •••.• 01" 
von W4lblber,-L1$t CO.teo •• }. 1)i. ·lr~br·1k .. t1on dle ••• l~ ... 

. ' . '.' . 

., wurtl, im B9rbst 1949·eill,eretellt. 



". , 

'91' 6 7" fi' 'S4' 4~ .., 001, 

1 flO " .. a 724 20'S 46', 2 5Q1 

" 9EiSt .' 1 o.es 5 047 2 866 '0 2 t.ig6 

2 :>26 !) 881 5 1" 1 416 l' 1.49 
ud Vor- , 168 2 '12 5 4iO 4 132 1 160 5 '12 

- .... - 1 lb6 1 1 167 " 

2 3l:l1 6'11 '3 062 4- ,10 2}2 4 742 

43 1 771 482 48 5'30 
(verschiedene 
einheiten) 1 299 22 1 321 ,08 16 524 

1 368 .1. 1 1 :;67 ;87 2 3B9 . ., 79' .... ~ 1'9" 4- 687 .... 4 687 

4 9'32 5 4- 937 2 088 ., 2 091 
11gkeits- u. 

• Lieferungen - 17' 7} 248 

b2 711 1.2176 74 Btn 55 407 6 002 61 409. 
~~~~---~~-~~-~-~~~~~-~ ~-~~-~~-~~~~~-.~~-~~--~--_. 

end der Absatz im 1 .. Quarta1 1949 noch sehr gut war, 1st 1m 

tal, 1nfol,e der duroh die lred1trest1'1kt1onen hel'Vo:rgerufe­
Wirtschaftskrise, ein starker RÜCkgang eingetreten. Aucü im 

tal ging die Tendenz nooh etwas weiter naoh unten .. ~st 
4.Quartal trat eine tUhlbue Erholul1B ein. 



~ptN'J;wen4t.Ul181.bl.~. .... a.f'ert.l1~1 V9$, :k •• ~:l.e~e~.tUut 
slt\1ru31;le<le;r .... 1;'1.1'n fil\8t. vUl11,au.$~~I'$1).W~.'D.~I.:A.r ' 
s,lil:E~Ukun, haben w1,:r auro. •• J'aat:rleder$""b1ft lte~n.A~,,!ch~ 
in l.onw:r;e$lllZ gegen;Latex undliowilith. Iftt~1IeD1stl'.4:t-

des . V11eskunstled~:u."$, dtU'ßÄ Lieteru:ns 8o,hleeh ter Q:l1aliti­
in der Ze1 t vo~ derrährwlgsrefo:rm. konnte tUeses kter1al 

481' ersten Hälfte 1949 kaum noch ab8~Unttz·t werdea. 

end es im I .. QUartal 1949 keine Schwierigkeiten bereitete, 
a&re Geaamtprodukt10ll abzusetzen, 1m Gegenteil sogar noch a.me::r1-

ltanisohes Polystyrol zur Deo.ltu:nS des Beda:r:IJ dal' SpritzguBfirmen 
'e1ngefUhrt werden mußte, ging der Absatz im 2.Quartal sahls8-
Jrt18 1m Inland zurück. !Totzdem trat in der Produktion und 
il.l1l Gesamiur.asatz kein nennenswerter Ausfall (außer durch Preis­
senkungen) ein. weil wir nach dem Rüokgang im Inland, ab Mitte 
1949, verstärkt daaExportgeschäft bearbeiteten .. In Auswirkung 
dieser Malnahme und unter BerUokslehtigunß der Steigerung des 
llllandsa'bsatzes 1m. 4.Quartal 1949 sind wir bis iU tte 1950 aus­
verkauft. 

Absatz von 1980011 HH t'Ur Klebatoffzweeke war beeinflußt durch 
von Kartofrelmehl und Dextrin. 

e Absatzarwartungen konnten sich nueh nicht art'lillen,. weil 
; 

es den Hauptabnehmern nicht möglich war, ihre V'erspinnungskapa-
zl~äten 194.9 fertigzustellen .. Erst im Jahr 1950 iat zunächst 

"'m! t einer allmählichen und dann größeren Ausweitung zu rechnen. 

tte1949 wurde die Herstellung von Oppanol wieder aufgenommen .. 
Infolge des verhältnismäßig hohen Preises geht die Einführung 

seh;tiangsam vor sich, dagegen ist das Geschäft in dem 
,. sogenanntenOppanolgemisoh .B 15 ri1r die El'hCShung der ViskQ$ität 

von ÖleJl (ca. 20" Oppanol) mit einem Umsatz vOn monatlioh 
90 000 .. - sut angelaufen .. 



. Ya\)ll'1k.tlon nrde- 1.m S. Quatta1_ts.~o.en. De:rUD& •• ts .ba~ 
mlt durchechn1t tlich W'OO.QOQ; .... ' (lionl tl 1m4 .qua:r tal ., 

entw1okelt. Der Al;H.at~ 1$' ... chtn "GlftJ;'enie1nöl.-Im!l,$;-tea ' . 
• ,V4~'-.!~""Af doch 4~ft. fflltCl31n •• 1!J.1t.:rG~ t'e.e~I'~.~G'$ohlt. 

r.o:blUU1&.in~ vorau., ••• t3t, daJ 41_ .I4a'1 ..... h'111~iPt 
.tu'" fallen W'ld da4uoh 4~. helsveth'Jltnll :rih" 4a$ $,ynthe-

, " 

8U ~.tl. wl;r«~ 

Absat. ut sich naoh einer vortiber$eherJ€len tinbuße verhält­
ailmlßig gut gebalten. 1'11' reohnen, mit einell" Ste1$e'l'UI\S, hallpt .... 
• loblicb denn, wenn wir auch B~hren gr~ßerel' AbmessUDg liefern 

die die Verbra.ucher heute noch von TroisdQrf beziehen 

. 
H§lb- Red Fertlsfabrlkate 

lhu'oh die Einstellung des Verkaufs von Weic.h1geli t-Artikeln, 
Kämmen und sonstigen Spritzgußgegenständen mußte der Absatz 
twangsläufig einen Rtickgang erfahren. Durch das Vorgehen der 
Konkurrenz von Dormagen und Bobingen mußten 'die Preiee für 
Perlon-Erzeugnisse wiederholt berabgesetzt werden. Das Gesohäft 
in den Supram1d-Nähfäden für chirurgische Zweoke entwiokelt 
sioh gUnstig. 

In dem Absatz der Magnetophonbänder gab es aus QUalitätsgrtinden 
vorübergehend zwar einen Ausfall, der jedoch ab Mitte 1949 durch 
wesentliche Qualitätsverbesserungen (Schaffung des Magnetophon­
bandes L extra) teilweise wieder aufgeholt we;-den konnte .. 

end wir mit diesemS~tzenprodukt in verschiedenen Ländern 
leder gut Fuß fassen konnten, ist der Absatz 1m Inland rück­

gängig. Ss bedarf der vereinten kaufmännischen und technischen 
arbeitung, um diesem Lackharz durch Herausstellung der großen 

orzUge einen bestimmten Absatz zu sichern, hauptsächlich bei 
den größeren Laokfabriken. 



... '2 ... 
den KPM- und JMwHarzen erwarten wir 
timent. und He~absetzun8 der Preise 

Absatz der A-Plas'topale lä.ßt eehl" zu wUnsohen UbriS. Die 
tanwenduns liegt auf dem Draht1so1ierlaOk-Geb1et.De:r 

~.4.~~tZ auf diesem Gebiet ist infolge überspannter Qualitäts­
ordel:1lngen durch die Konlru.rrenz von Polyvinylformal, Araldit, 

uerik .. FormexlaCken,Nylon be.zwo 19amid gefährdet .. 

. Der Absatz in den niohtplastifizierten Plastopalen (EBS, OB 
und HB) hat sich gut gehalten .. 

e Luphene sind durch qualitativ Uberlegene, preislich 
vorteilhafter einstehende Konkurrenzprodukte überholt, sodaS 
ein Einsatz auf breiterer Basis nicht infrage kommt und wir 
uns auf Einze1eeschäfte besohränken müssen .. 

Weichmacher 

Der Gesamtabsatz in den ieichmachern hat sich sehr günstig entwik­
kelt .. Außer dem HauptweiOhmacher Dibutylphtalat fUr die Laokher­
stellung, e:rfreut sich Dioctylphtalat als Hauptweichmacher fUr 
die Igelit-Verarbeitung eines größeren Absatzes. Uns~re Weioh­
rnacherkapaz1tät wurd.e in d.er letzten Zeit'voll ausgefahren .. 

Pent~et~thr~~ als Verester~s§mitte~ 

ging ab 2.Quartal 1949 stark zurUCk, zog jedOch 1m letzten 
Quartal wieder gut an, sodaß wir die Vorräte zum größten feil 
abstoßen konnten • 

. Lösunsmml tt~l 

r starke Ausfall ist dadurch zu erklären, daß der Absatz 
in den Produkten, wie Lösungsmittel DT, Terpentinersatz . .RD, 
erdtinner B13 und Solvenon M, praktisch ganz zum Erliegen 

gekommen iat.. Bei den Glykolaethern haben wir uns auf den 
Absatz in der ~ranzösischen Zone beschränkt, der durch den 
agfall dea NC-Lackprogramms (Militärregierung) einen Rtiokgang 

erfahren hat .. Das Umarbeitungsgeschäl"t in Glykol und Glykol­
äthern fUr Holten hat sich aehr gut en~Jickelt~ 

.. 



__ ~11.t. 'aut_eu UOkl_* 4, •• \ •• , ••• 1~ kakaa 
1,,~r"~~'I'CmB· S\l:rU.t~\1t~ •• _ AtJE'aa •• n4 Q4.~e Iia:r_tlqe 
.bfi,,~~~lkw~~a.r~lt !il"ellltt'J olul. i$S3e:4ooh 

, ••• Aaftil. 1llfCll,'<l,:r .chl$clat.n Je.cbiftielml im 
lUltaf,el\)ralilht .$~a,_ ~te.. ' 

Absatz UJ.. !pOl'~ 11nsdeallalb a'tltrk ":rUet, weil srCSiere 
ort. htr:e1ngeko.en $ittd.l)~'ol"k fU, Isol1erl?JweClte. 

!& tl.1 2e1 iwei.t h5htrtiu~. Preiaes ,bevorzugt wUl'de. konnte 
'$ RUQkgans beilporka auoh nicht durch eine Vrtt1EUH,nktmg 

gegne t werde., höchstens wu:rd,e ein tHH;:h we ite:res Abl1nken 
daduroh verhütet. 

Die sonstigen Ba:llh1Uaatoffe sp1elen absatzmlßig bis jetzt nur 
eine untergeordnete Rolle. Durch eine verstärkte intensive 
-Bearbeituni VOn der techni,ohen und kQufmän:nisohen Seite ver­
sprechen wir uns im Zuge der Belebung des Baumarktes eine 
Absatz-Erweiterung .. 

äl Ver§c~*e4ems frodyk~~ 
In Phen~lbe~Nluätzlyin hatten wi:r 1949 größere Lieferungen 
an daeßunawerk Schkopau .. Durch die Aut'nahQla der Eigenerzeugwlg 
in Wolfen durfte der Umsat~ 1950 Wesentlioh zurUokgehen .. 

Le.nu.s$ 
• ,I" 

Durch die ProdUkt1ons-Aue.$1~g ist im Absatz von Lanusa 
eine Erhöhung eingetreten. Gegen .itte 1949 jedooh konnte 
die l'r'oduktlon durch die Zurückhaltung der Textilindustrie, 
infolge verstärkter Baumwoll- und WOll-Importe, nicht voll 
aufgenommen werden. Ab August 1949 hat sieb jedoch die Lage 
wieder grundlegend geändert - ve'ranlaSt durch die Einschrän­
kungen in den Deviaen,...Zuteilungen ftir die Importe und einen 
Anstieg der Woll~reise -; seitdem können wir den verstärkten 
Anforderungen kaum nachkommen~ 



Mi4 .tl:~ , 4" 7. 

.1-a 168 lia i 9S0 2 ",. 221 
1 454 1 4;6 t sgo 1 461 916 

1 216 189 1 465 2 081 }60 2 44' 
290 2 292 1 64~ 859 2 504 

• Gae. 967 .... 967 1 117 ... 1 117 
15 ... 15 ... 

$ohiedene 
san. J?rcdttitte '91 18 609 897 14 911 

1 791 6 447 ß 2'58 4 290 5 669 9 959 

e teohn. 
toftprod. 6 955 6 478 1, 4" 4 558 , 963 8 521 
;Lgk e i t $ .... 'tUld 
• Liefel1.Ulgen - - - 17 17 

;1 t*'lfl. J. 

Ge$.amt& 17 957 17 0;6 ;5 01' 22 104 11 995 34 099. 
"-.. ---......... _ ... _""""'..,_..,_ ............. _"""" ..... _ ... <II«It __ .... _ .. _I\CIII.9 ...... ~ _____ ......... , ___ ..... _ .... ~_ 

~l &!o:r&G.a 

Aq,q:r Ifta&soht 2)l,O!llo~Hte URQ .Allta1\:~n 

Der Absatz in Chlorprodukten wie AluminiWBohlorid, Chlorl6'inkpro­
dukte und Salzsäure kQnnte info1gE!! beSSerer Abgabemögliohkeit 
aUlgewei tat werden, dagegen. 1st in Chlo;rwQIIH3el'$toff lIJegen ver­
minderter BezUge Frankreiohs ein Umsatzrüokgang von DM 160 COO.­
eingetreten .. 

Schwefelsäure wurde auoh in 1949 in Anbetraoht des eest1egenen 
Eigenbedalfa nur in dem jeweils p.nvermeid11ohen Ausmaße abgegeben .. 
In Sohwefliger Siure RUokgang des Umsatzes wegen vermindertem 



Ab.a.t$V~ll' ltontaktel1 tltal3_~18 V&l! 4 •• ; •• e.'11'.a1._I>~~ 
Ml- f).~. Ire&-t!ab.etut, der 1n.. 1949 -teil ...... n gtwll.e 
llevorratUJ:ll4er f:ra.S11chen Üld\tetrie in 1948 ..... und ·tellsweg.li), 
A~ltubr.r.ohwerun8en rUoklluf18 war. 

~etal).e L!!U!sgbl. (hp!·ta9Dl~ll 

In dies$l' Verlta:afsgru,ppe kQllllte eowohl der lnlt.md. .... wie der 
Aueland.sab,atz erheblich ausgewe1 tet werdeU (E:rl1~!:l'U.n, um 
DM 856 000 == 64"), vor allem der licke1pulververkaUf. 

Karbid }llld techn. I GafUl 

In 1949 wurde Karbid mit DM 1 63. 000..... 1m Inland und 
. . DM 859 OOO.~ 1m Export (Frankreicb) 

abgesetzt. 

Der 'Sauerstoff-Verkauf lag um rund l')lVl 120 000.- höher .. 

Ve:rschi~dene anorgan1i9he ~r2dukte 

Durch liederaufnahme der Herstellung von Kohlensäure teet 
(Trockeneis) Umsatz in 1949 DM '33 Oov.-. 

Der Absatz von Arsens~ure konnte um DM lC4 OOOQ· erhöht 
werden, desgleiohen der Verkauf von Oyannatr1um um DM 60 O~.-. 

Dagegen waren :rtlckläufig: .Zyklen-Absatz um DM.. 97 O{;o,,-
PQlimag ~ D " 000.-, 

bei letzterem Produkt aus Qual!tätsgrUnden und Lieferbehinderuns. 



." ". A,Us,fallder, A;utt:rq_ DA~fro~ado:rt uritl spr.~$tot.rwerk 
J;eWlarkt,. die tej.l. auf Qualitätap-Unde und teil. auf Gegen- , 
... 1tiBke1 'tsse sehät te «er Abnehnu.u m. t ,Jooh.UJJ ztJ,r,ticrtkzl1fW1rp ,:U.n4 
':u,Jl4 Ausfall der Uei'e:rungen an Saarwel11ngen {l)ev1,e~gel} 

· Alu~atz:rUcqan, um DM 4B9 000 .... 

_Qns~ltit 

Duroh irhöhung der Erzeugung Umsatzsteigerung um DM 115 000.-. 

AIQ:i'rieb {B1r$obhOl"uliJi:}.Z} 

Der bereits im II.Halbjahr 1948 eintretende AbsatzrUokgang hat 
sioh trotz aller VerkaufsbeUlühWlgem wegen veränderteriedarfs­
lage fo~tgesetzt, weshalb nur ein Umsatz von »M 220 000.-

zu erzielen WIU:. 

Hakil.Jlho,8 

Die Wiederaufnahme der ~zettgung von Rakaphos in 1949 erbrachte 
einen Umsatz von DM 139 OOOl)-. 

H,arnstoff 

Der in 1949 vollendete Ausbau der Konkurrenzanlagen in USA 
und .imgland und der hierdurch einsetzende soha.rfe ?iettbewerb 
ergab 1m ~xpo~tgeschätt bei stetem Pre1srückgaug e1ne erhebliche , ' 

Absatzminderung von rund DM 5 000 000.-. 

Entsprechende Maßnahmen zu.r "iedel"he1ebung des Harnstoff .... 
Exportgeschi:iftss wurden ab II.Halbjanr 1949 m1 t ,steigendem 
Erfolg getroffen. 

"atrlumll.1t:r1~ 

Der Abeu~ts-Rückgan6 von DU 250 000,- 1st auf verminderten 



4$.%3. liUng(lmitt.elabsat~ 1m ersten Semester 1949 .. al' die f&t­

aaol:uJ von bisolule:rer Bed.eutung, dai <11e GltldflUsa1gk@it der 
.La.ndw,1rt$ohaft ~l$ Folge der vor der Ernt(jl Q:rfclgten Währunga­
umstellung gut war .. lioht unwesentlich war die weitere folgeer'" 
'CheinunB, aaS Kreditsohw1el'igkelten wedel' bei der Lanäwirt­
sohaft nooh bISt! Bandel und G·enosee:nsabaften auftraten.. Der 

Gssamtabsatm im ersten Semester hat jedoch nicht den Umfang 
erreioht, den man bei der verhältnismäiig günstigen Wi:rt&ohatts­
lage hätte erwarten ld:Snnen .. Ver Grund dafür ist darin zu suchen, 
daß der Nitrophoskaabsat~ hätte grtißer sein können, wenn die 
Produktion in der Bauptverbrauobslteit nicht duroh das Stocken 
der RObPhospnat"';Einfuhjbehindert gewesen wäre. l\ü t :6eginn des 
neuen DUngejahres , d .. h. d.se zweiten Semesters des Kalender­
jahres, trat immer mehr zu Tage, daß die Landwirtsahaft nicht 
in dem Umfang wie vorher geldf'lUssig blieb, weil sie d1e ganzen 
ihr zur VerfUgung stehenden Geldmittel in ihren Betrieben in-

"-
vestierte (Reparaturen, Anschaffung von Maschinen, Wohnungsein-
richtungen, etc.). Hinzu kam, daß der Landwirtschaft bis dahin 
nicht unerhebliche Uebeneinnahmen aus dem sogenannten Schwarz .... 
markt zugefl9ssen waren, der bald durch die bekannten Regierungs­
maßnahmen zurückgedrängt wurde. 

Die sinkende Kaufkraft und -freudigkeit der Landwirtschaft 
und die Tatsache, daß auch die finanzielle Lage der Händler und 
Genossonschaften durch Festlegung ihrer Mittel für eingeführte 
Getreide, Futtermittel usw. angespannter wurde, ihnen außerdem 
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EI Lagerräume duroh "rieg$einwirkungen zersttSrt waren und 
nooh nicht wieder aufgebaut werden konntet1 t fUhrte dazu, daS 
vom FrUhbezu.g im Gegensatz zu allen frfiberen Jahren kaum 
Gebrauch gemacht wurde .. Erst besondere Vergünstigungen in 
form von Kredit- und Finan~ierung8beihilten unsererseits brach-

1m Herbst eine kleine Belebung, sodaß sohließlioh am -:ande 
dee Kalenderjahres 1949 im Vergleioh tu früheren Jahren, gemes .... 
sen an dem erwarteten Jahresumsats. annähernd dieselbe Relation 
erreicht wUl'de. 

Inzwisohen hat sich die Lage der Landwirtschaft durch die 
hohen Steuerlasten, die Soforth11teabgabe eta. derartig ver-
8chleo~rt, daß man heute schon von einer ~rise sprechen muß, 
sodaS es fraglich erscheint, cb der erwartete Gesamtabsatz des 
laufenden DUngeja.hres erreicht werden kann .. 

MengenmäSig betrug der Gesamtabsa.tz an Stickstof:t'dUngemi tteln 
im Jahr 1949 

rund 52 000 t N (einschl" rund. 200 t N für den Export) '" 
(Bei dem E.xport handelt es sich um die Anfangslieferun ..... 
gen eines gr~ßeren Natronsalpeter-Auftrages nach 
Holland) .. 

1m Jahre 1948 waren demgs$snUber rund 45 60u t insgesamt abge­
setzt worden, wovon 2 700 t in .form von Kalkammonsalpeter nach 
Frankreich exportiert wurden .. Der Inlandsabsatz im Vergleich 
zu 1948 zeigt also eine Steigerung um rund 201;. V.as die sorten­
mäßige Auf teilung anbelangt, so sind in 1949 :rund 9;% in lJ'orm 
von Kalkammonsalpeter und Ni trophoska abgesetzt lJIJorden, wobei 
der N1trophoskaanteil ca. 25% des Gesamtabsatzes ausmacht~ 

V. ("rgan1sation 

Die Fertigstellung des Blirobaues C 1~4 (Lu ;89) wird eine 
wesentliche Verbesserung der bislang bestehenden Arbe1tsmög-
1ichkeiten mit sich bringen. 

Der Anteil der Vertriebskosten am Brutto-Erlös betrug 

1948 == 5,5 % 
1949 m 5,8 % .. 



\~,- lr,2 
t"9 '* 1.t5 ~ .•. ~ 



CIS 

4adu:tob &ßt.t&n(iO~ s ~s 
eraj.O'h~l'una8S0~:n~tl ftb' ~i$Ge~u.4~ 

delll Ja~~ 1948 noch'\l':orba.ndene l{;r$di trst)e:rve aus 
. landelsrverbU;rgten Kredit :tEl:SUb. ''VOtl 6,5 110 musste schon in 

bia 

gaben eingesetzt w~rden!> Der Urasats und damit die V~:rkaufser­

·ltiße waren in den. ersten belden ~~on&ten dO.$ Jahres 1949 nOßh 

oe!riedigend t sind dann aber ·b1s einschlieeellch SeJ;tembe::r atark 
abgefallen .. Die letzten 3 Monate des abgelaufenen GeschMft.s..­

jahres haben einen erfreuliohen Anstieg de.s Umsß.tzßß und <leI' 

Einnahmen -auch durchern<$hte IJüngemi t tel ... Verkäufe- gebracht '" 

Der sSisonbedingte Absa tz der DUngemi ttel ~ der sich erfahrun.gs ... 

gemäss in den iJonaten Sept~mber bis Mai eines Jeden Jahre::; ab-

wickel t, machte es erforderlich, während der ;~lonate b1e Sep .... 

tember mit einem grassen Teil der Düngem1ttel-l?rodukt1on uu:f 

Lager zu gehen. Zur Zw1scb~!u.lfinans1erang dieser n1.1ngeml tte 

Lagerbestände haben wir 1111i t unserem Bankenkonsortium eitle edi 

vereinbe:ruflg dahingehend abgesprocbEu1" daS$ uns Ci!!! 3anken für 

unsere Düngern! ttel-Vagerbestände ...,je nach H(jb~ der ttigor- e 

Kredit bis ~u DM 35 .. 0 Ml0 gegen fJbereignung der Lagerbestände 

einrä.umen .. Dieser Kredit wurde in der Zeit von Juli bis Ende , 
des Jahres in einer Höhfl von Dic{ 26.0 :410 in Anspruch genommen .. 

Die Rückzahlung dieses Kredites erfolgt in 1950 aus d.en Verkaufs­
erltlse.nder übereigneten Lagerbestünde .. 

In der angespannten F1nan~lage des Werkes ... beding~ durch die 
stark abgefallenen Umsätze in den Monaten 2 bis Septernberg 



fiE.n.riJr dureh die. Lö1.)n- und G$haltae:rld,ktl'Ulgi;U\ ~In Jult 1949 

nicht znl.et~t d:~;;tcb die an erQ;rdentllcbenB~la!l'h\nJen taU$ d~r 

loslcn~katalii't:roph$'" ist ke:lnt9 Ände:runa t11nge"tt'$tert", 



1)ie Color 1et1soh$ .Abte i1uns 

4:1 ,~I~b~.9.ßeb1~~.,.:-
Die i\ut'gabengebiata der Ooloristisohen Abteilung sind 1m Jah:ce 
t949 im wesentliohen dia gleiohen geblieben wie 1m Vo~jahrei 

nämlioh 

1 .. Änwendungstechniaohe Prüfung und Entwiok.lung 

2 .. Anwendungateohnisohe Grundlagenforsohung 
3~ Betriebskontrolle 
4a Technisohe Kundanbaratung. 

Duroh die erhebliohe 4usbreitung des Vexka.utsgesohäftes und vor 
allem duroh die :Erhöhung der Ansprüche der Ku.n1. an an unsere Pro­

dukte musste im Beriohtsjahr 1949 die teohnisohe Kundenberatung 
durch lJesuoheq durch Neuausarbeitung von \'1 er bemat er 1al eto. ganz 
wesentlioh intensiviert werden. Im Jahre 1949 sind insgesamt '20 
Produkte neu angemeldet up.d 319 Produkte in den Handel gebraoht 

worden • 

.D 1e .@..W. e.~ qt,lSS t eOf11l ~s.~h~.A .P~ tig~ unaa I-_L1.~_ EnJ~ 10kl q,!!SS}lZ q<? f!i.!!L da s 
Jahres 1949 bezogen sich hauptsäohlioh auf den imsbau der beste-

henden Produkte und auf die Verbesserung spezieller Ez zeugnisse" 
die duroh die Verü,nderung dal: Bohstoff1age ermöglioht wurde. 

So konnte in enger Zusanmenarbeit o.it den i~issensohaftlichen Far­
benlaboratorien die nooh bestehende Lüoke im Indantlu:ent'axbstoff .... 

tJortirilent etwas ausgefüllt und das allerdings nioht vollstünd1ge 
Sortiw.out der .i?al~rtineohtfaxbstoi'fa sowie die beteten Sp1nnfal'b­

s'\joff~or timente tr ot zdem ws iteren ArIV~endungsk:t'eisen zugL~nglioh 
gen80ht we.rden. 1'~6U gesohaffen v'lUxde das t:.lortiment der .2i3['10801-

farbstoff'e, rJouit viele VSl'vleohslungsoögliohkciten unserer spe .... 

ziell ZUl' .Anwendung in vlüssriG6u l;ledium geoiGnet;en 11'einpulvol'­

m~lrk.en (?iG::lOsolfal' bstoffe) u1 t l' eingem8nlenen .Pul vel'Llarken ausge­

SChaltet sind. ~-lil' e.:rhoffen uns von diesom 8ortit::1snt niol:rt nu.:r einG! 

Dslebung des .t\bsat ze5 von .i?iGGentt arbstof fen sonder n auch eine we­

sentliohe Vereint'aolmllg der teolmisohen KundelUbe~atung. 



>;p'U''Y""," in diesem Ber1ohtsj~ h,at d$lr Umfmlg ';hu: Prüt'llngell neo.er 

l?:co4ukte zugenQl1Ull$n. BbcJ,Wo sind die AntQ,rc1e.rl..1l1gen an d:i.a Qualität 
d..r :Produkte weiter gest i.egen() Das l.ag nioht allein an der llnneh­

menden :Regsamkeit der Konk.urrax;z, die es notwendig maohte, bei der 
Ausarbeitnng neuer Prod~te grössere Sorgfalt anzuwenden, sondern 
auoh an der allgemeinen Besserung der Bohatoftlage. Hier mUß~ be-
tont werden, dlss immer nooh Gof manohon Gebieten die .l?:rüf- Md 
Entw1okl\lmgsarbeiten wegen der Unznllngl1 chlte1 t d.~ Laboratorien 
tmd Teohnika nieht m1 t der angestrebten GrUndlicbka:lt und Sorg­
falt durohgeführt werden konnten. 

Die .anwe~,u!!Sst.6)o~E!?he., g. .. ~undlaiEm;"~~so~~ konnte gegenüber dem 
Vorjahre nioht wesentlioh gesteigert werden. Die Probleme blieben 
aber im gro.sen und ganzen die gleioheng nämlian 

1.) Prüfung und Untersuchung von j'a,rbstoften fü..'e die Aufstellung 
und Ergänzung von Farbstofr-Sortimentan auf Basis der unserem 
\1erk zugängliohen Boh- und Zwisohenprodukte". 

2.) Bearbeitung und .A\lSa%beitung neUer Dismulgall""Marken für die 

Spaltung von Erdöl~Emulsionen. 

;.) Ausarbeitung von Flotations-Hilfsmitteln speziell geeignet 

für die Flot~tion von wasserlösliohen Balzen. 

4.) Auffindl'mg von ]'ettsäurefrs.k.tionen der J?araffinoxydation mit 

spezifisohen für Waohse geeigneten Eigenschaften. 

5.) Ausarbeitung von F~bereihilfsm1tteln für das Ladergebiet zur 

Erzielung einer weitgehenden Anpassung des tUrberischen Ef­
fektes an die ','Wünsohe dar Praxis. 

6.) Studium verschiedener Harnstoffharze mit und ohne Kombination 
mit lConiferen-Harzen bei der Leimung von Papier. 

7 ~) Bearbeitung des .2robleos der nassfesten ,t?QJ?ia.re (!nshes. für 

Sack.e und l?iltl'ationszweoke). 

Be) Desxocitung des Gebietes der ~olysilioiumverbirmungen. 

9.) ~lltwiok.lung neuer \leichClaohel' fm Igamid und -1>olyvinylchlol' id 
auf eigener Rohstoffbasis. 

10.) Entwiokll.1ng von Stabilisatoren ;t'~ Igelit-.'ieichmachex mit 

ltherkonstitution. 



- 84 """ 

Fartsetz~ng der Ent~ieklnng$arbeiten an We10hharzen und 
Selbstbindernitteln o.nd t~ llit:.:olaOke atlt Basis von BobJ!Jtot­
fen unsel"esNerteth 

A~sarbei'Qng einer geeigneten Apparat~ zur Kontinuetlrbere1 
von K~entarbstoffen. 

Die weiteren Al:beiten, welche 

d +$. .~~Jt,l~ ~t1 .. !.1" p.a,z! ~!1!l5.$,~ .... ~!J .. ~ ... <tll~n .. o~l!1~ch$r 
!,o}lJS,t t t u,t 10.~ ... 1.Ul;~. :Bi 1se,qs?haf t 

zum Ziele haben, sind im grossen und ganzen die gleiChen gablie~ 

ben .. 

1.) Untersuohung der ZQsammenhänga zwiaohen Kni tterfestigke1t bei 

Textilien und Zusammensetzung der hiel!'f'Ü..'f' verwendeten Harn­

stoft~ormaldehydhal"za. 

2.) Fortsetzung der Untersuohung der Beziehungen zwisohen Konsti­
t lltion und 'viirkung der Diamulgme bei der Emulsionssllaltung .. 

, .. ) Eignung und Konstitution von ;k>rodukten für dia Salzflo'l:iation. 

4.) Eignung von speziellen Kunstatofflösungen bzw. -dis:persionen 
für Sohlichte und Appretur in Abhängigkeit von ibxer Zusammen­

setzung. 

5.) .i~ufkli.ixung del'liil'kungsifeise von Füllstoffen in Verbindung 

m.it I\unErtstoffen unter Berücksiohtigung der 'feilohengrösse und 
der Einarbeitungsmethoden, 

6.) Systematisohe Arbeiten über 'ilärmesensibilisierung von natür­
liohen und synthetisohen KUl"JStstoffdisllers1onen .. 

7.) Untersuohung der Kristallisation von Igamiden. 

8.) Systematisohe lJuroh:prü.fung der Weiohmaohungsmittel zur .Aut­

findung von Zus8c.menl:läne;an zwisohen iJixkungsywise und Zusam .... 
mensetzung, vor allem bai iiLisohungen von Aorylester~ und 
Ut;yrol- bzw. Polyvinylohlorid-Dis:persiolwn. ' 

Dia ~eb~hon,trolJ ... ~ wurde im Jahre 1949 weiter in'l:ionsiviert, ~vo­

bei, wie im Vorjahre, neben der Vervollkommnung unserer ..\?rüfmetho­
den auch die Unterstützung unserer F~brikationsatellen von Dedeu-
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tung war, mit dem Ziel, gew1sse Sohwiel'igke1ten, die a:Loh aus dtil~ 

heute 1mmernooh m.anohm.al nngen'Ügenden teohnisohen u.nd bau.11ohen 
Einr10htung manoher Fabrl.kationen ergeben, m.ögliobst s c1:u:ua 11 , 
über~t''Jind$n zu helfen, bSVh trots der genannten eUJ.engenden Bedin.-+ 
gungen unsere Verkautsprodukte auf der vcn unseren Kunden gefor­
derten ond gewo~ten qualitativen Höhe zu halten. 

D1e 1m Vorjahre in enger Fühlungnahme mit den Fabrikat1on8abtei­
lungen begonnenen Vorarbeiten Z~ Festlegung von BASF-Gütebe­
dingungen wurden zu einem. gewissen Abschlu.ss gebracht, woduroh die 
Grundlagen tüx eine gesicherte Betr1ebskontrolle gesohaffen aind. 

Die ~e.91~n.~!io~e .... K~,e.nb~r~.t~ erfuhr im Bax10htlSjahr eine beson .... 
ders aufmerksame Pfl$ge. 

Im I~:t..a.~ nahm die E1nzelberatung von Kundent die zur Itlärung 
spezieller Fragen unsere Unterstützung benötigten und die uns zu 
diesem Zweck aufsL10hten oder dU~Qh UIlS6!ee teohnisohen Herren be'" 
suoht wu.xaen, gegenüber dem Vorjahr sehr stark zu, was naturge­
müss für unsere saohbearbeitenden lle:l:'ren mit einer vvesentl1.ohen 
Erhöhung ihrer zeitliohen Beanspl'uohung ve:cbunden waro Duroh 
\iiiederaufnaht:l6 unserer sogeno "Volontärkursalt wurde -zunliOhat in 
unseren Abteilungen Leder, Pelz und Pap1er- auss61'dam eine zu­
sätzliohe I:iögliohkait geschattan, unseren Kunden in 3-4 '\"oohen 
dauernden Kursen eine gründliohe theoretisohe und praktisohe Aus­
bildung in dar Anvvendungsteöl1nik unserer einsohlt\gigen J:ilr.zeugnisse 
zu geben. Hierbei haben die Kunden zugleioh Gclegenlle1t, besondere 
PI'obl~.Hn6,die sioh aus der Eigener' ihrer s.pezifisohen Arbeits­

weise bei der Jmwondung unserer Produk.te ergeben, zu klüren und 
unter Benutzung il~es eigenen Rohmatel'i&la diesbezügliohe Ver­
suohe mit unseren .Produkten unter unserer feehtechnisahan Bera­
tung auszux~en_ 

ßine l!;xwoitel'ung dieser an"lJ6ndungstechnisohen Volontärk.uxse auf 

die tlllUßxen Fachgebiete ist für die l-coClDlenden Jahre leplant .. 

Aus dcta .tiualand h(it die Zahl dar An!r agon naoh unseren .f'rodultten 
~ i "'1 ..,. ,_*' 

und. naoh einem Gedankenaustausch sow 1a neon technisoher Bel' l1tung 

duroh unsere Fachkrä1"te einen erfreul iehen Jmst ieg zu, ver zeich­
nen • .iJuxch Intensivierung der Heisen unserer technischen Herren 
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1_ Ausland, iMbeSQndel:& li\rank.:feich, Sonweil, Belgien, ßngland 
konnte eine Bei.lle von we:ttvollen (}eSOhtittfibesiehungen zu allSS~­
de~taohen Kunden ang$k~ft werden und wir dürfen hotfen~ dass el 
~ auah im 'nächaten Jahre gelingen wtrd, diese Beziehungen ~rotz 
maneh~le1 ersohwerender Umatähde zu vertiefen und tm Geiste ver­
trauensvoller Zllsammenarbe1t weiter au.szo.bauen. 

tY.'lfU~~n 
Anf den .~ll;t~f:.~I\ )i;.r~~cll!~s.eus~,~~oh zwisohen/Saohbea:oeitern 
im Innen- und Äussendlenst wurde 1m Beriohtsjahr er~öhte Sorgfalt 
verwendet; um aufgrund der ~xtQhrungen Biohtung und Umfang der 
Jntw1ol:tlungen auf dell veraoh.iedens'len Saohgebieten r10htig ab­
sohätzen und entspreohend steuern BU können. So ~onnte auf der 1m 
Novembel' abgehaltenen 2. Textilteol:miker-Konferenz t bei der d1e 1m 
Innen- ~nd Aussenuienat' tätigen Teohniker zusa~nen kamen, eine 
großes Zahl von Erfahrungen ausgetausoht und wertvolle Erkermt­
nisse für die einzusohlagende Riohtung in der Nntw10klung unserer 
Produkte gewonr.l.E\)n werden.:) 



.... 5'1 -

...... A'''' ........ $e. 
b$ll:$ Ub~:rlegene 1l'J 

·tl$.oh traobten J d1tl tenProdukte durc.h neue Vtrfab~.n mYSr"'" 
~ill1Iert, 1'1·"'.011'. .niQhtohne ~:rurtds$ t z11~~Hll UXl1.t~llunggelaJ!g ... 

.. ;aoh~tQli'. t 

de~ Aut~:rk1e .verwendeter BO.hstofte treten, und nicbt 

~ulet~tm'U$ate: die G:rttntUa~enfol"·a@u..n8 voraI1$etrlllfb.en we:rdfU'lt 

dieun8 all~~nallf die Dauel'e:Ul.en 8enUgenden VQr~prung s1ohfilrn: 

Wir besohlttißtln 1949 duroh&otJ;nittlioh 142 Foreciter m1t940 
BilfBkrl!tten~' Der ror$c~iattt\llta.ncl betl'U& '. :rund' 5.l deeVi&:r­

kauf$um$at~e$ der Fabrik, ~/1 " davon (o'der 0, ,13 % des. Umsatzes): 
dien1;en :für di:el.nstand.setsungen Und !H~lleinr1chtunge.n an I,a'bo"" 

rator1en. 

!'9~9ft?!~N;g~ 
P'li:r die calzin1erung von Natriumbic8rb.onat Zll Soda W'Il:rde ein ein .... 
faches Verfahren. gefunden, das analog dem r1nkl<tJl'-PrinZip ar-

t 

bettet. Weitere 11.tbeiten beschäftigten sich mit de:r Her qtellung 

von Schwefeldioltyd 1CO:t, triumhyposulfit, triurr ~ormi:et sowie 
mit der Verwertt;lug von Kieserit .. Die Reduktion ver Sulfit ~u 
lIyposulfi t, die technisch roi t Zink durchgef~lhrt wj ;:'d, lä.sst sich 

auch mit ~i6en erreichen •. Fardie I;er8tellun~ von i"a triumoblori t 

wurde ein Verfahren im bOl'atorium SOWtd t clntwic)<~l t, dass an 



w~d"n~ah 1, re i Clh.e; ir~8e n 
i11allzer:utüch tu~, b~arb$1tet .. 

trQ4~~1:tkUAßvon.AmmQn1~'~,ass.:r wrde s ti.td1e:rt~ Z""'$1 n$,H~ 
tun~.4.f.ln, So~frQP8Un(A.e1n Futtct:jl:'o~ßen~ koci-4tQndurch fort­
sell$tlStei;:t:e\l6:un~und A-u.sleee w.~iter ent",icktl t .erden. De:r. 

Einfluss derDUngung "u.i' 4ie Halmfesti.g&Eld. t von 'Getreide w:rde 
verfolgt. An2.1yt tsehe eiten tiber Bumusbil.o:ung, Spu~emant~ 
und SenttJl wurden durchgeführt. 

) !'ARBSTOrJr,B 
III! ) , * Milli. " '111 ,,~ 

Zwei ~$u..ebraune lle·(le:rtal'batoffe wurden Zl1l' Ausgabe genehmigt .• 

N.eue metall,bal tige Az·of&:rbstofi'e der Zaponeaht ... ~ .. Leder- und 

llreihe wurden t'Ur I>rütung Bebracht. Unse)' KUpenfarbstoff .... 

Sort1mentwurde dUrch die Ausgabe vo.n v1er nauen )"arbAiStoffen 

t'htr Braunreihe vone1ne:r empt,indl ichfHl !Jüoke 'tH~fre 1t • Drei wei­
tere' neu,. Ktlpenfarb etot!e v,on anderen Farbtt'$nen wurdiß fabriks,... 

tionare1;f' ge,r1l8cht 4> Eine 'll!.rei tere grosss Zahl von nauen Kfipen­

farbstoffen kam zur PrUfung .. Dia Ergebnisse mfrssen noch abge­
wal"tet werden,J)f,Hleben liefen syntbetische Arbeiten zutt.\ Aufb3U 

n,euer kUpenfithigar rU.ngsysteme ~ nie PhtB.lacyanlne w',uden zum 

Ausgangspunkt eingehender studien genommen. und auch ::tus der 

Chemie des Acetylens gelangen neuartige -rJ,bergrtnge in die Farb­

sto:ft-Ch;;;:m1e. 

Des bisher uribekannteTI'10xä th;yldiä ti'ljlentri~lIlin wurde gewonnen 
und durch Umsetzung mit tite&.rinsfiure in ein kationaktivcls ',;eich-

mac.hungemittel Ubel'geführt, das Lila Soromln in die j'abrikaiion 

~l;A:tß.n.p~$n wur4$ .• Zur Ergä~zun! des Netzm1t!tel-So:rtimentß 



(iullb:a.s.e. -wu:t4e 
;thlsVeita.~)".~ .soll 

im 'Studium der gtrlfo,chl.or1"i!~ von' 
sliphat1soJ;um ßohletlW~6Sel'stoffen· ~rde ein neuerwertvQ1.1er 

Rapldnet2!er"setunden .. 

ioa- und HlLi'SSTOi'1:"E: tUrKU1~STSTüJi'ltB LACK:!: und 'iW~C:S:SE 
., , ,,11$ l)! &?;(', Q)i 4 G~#ikl ~. 'I I ~. 11' W ~ ,I, ~ I 1ft _l __ . , w'"p 

Jl.uf deßl Gobietder Folymel'1sat1o.ntdmrze huben wir uns, um die 

V"erbessel'Wle der Lu~olßne baIDUht."So\'J~bl in der. Herstellung 
wie 1l:,t; d~l' Vel'urheit'Unß unq. der Anwendung d1emar Polyäth,:/lene 

\'\1uc:rden erhebllohe Fortsohritt,EI ersielt ... lterner wurde die Acryl­

ni tril ... Polymarisa tion· und -:,!l.1schpolymer1ßtt tion llurSpinnfaeer­

gewinnung in grossam Umfange bearbeitet .. Die Arbeiten amas .. D1-
ahlorä thylt'llt wurden verstä.rkt betrieben .. Aus Vinylehlorid wrde 

ein emuleatorf:reles Polymeres, dtae sich. vor allem durch seine 

W.assel"fes t1gkeit und Stabilität au~U!:e1ch,net. herges tell t .. P'erner 

h~'ben wir !mxnar wledEill' :und z.T .. mit gutem Erto,lg versucht ,das 

billige Vinylchlorid in Mischpolyrnel:'isate ainsuarbe1ten .. Vtd?i:­

sch1adene Aoxonale waren die Fruoht dieser B0~Jhungen. Folien 

aus Polyvinylchlorid haben eich f~r den Gebrauch in ~ragnetopbon­

Gertiten b'9w~thrt ~ gin g:rtSsserer Kalander befindet Sich in Montage '" 

Ausserd.em hab{~n 'li! Ver.suche zur i:le:rst9l1ung von Klebeb~ndern 

und Kaschierf'olien Qufgenomrnen. }l'ür das kochfeste Polyst:rrol 

wurde eine vereinfachte Herstellungsvorschrift 31lsgearonitet. 

tJnter,d,er3ezeichnunt§ Styrol 200 .B 1:7u:rde ein 2e:rl:polymerisat f:5r 

Lackzweckeherausgebrs,cht .. i ... u;fBasis von Styrol und Vin}lci;lorid 

erde die ~te:n.!tellu~ von Emulsiot'l,spulverll, die huuptsc,chlich 

i ~,nS.)t:p~l'~, ,;Ln. F;rage komwJ.,n,v/ieder aufgenommen. Vi,nyl formiat 



ael'fnQl,etu,l&:ren:a"1"~en 

Klel)stoffsebiet !~t 
leater ... aaais wurd.e veibe6se':rt .. 

polym~:ren aCl'ylsav.,ren Salme kf:Jnnetl jetmt ien waEuH~,:rlt5$,-

1 toher J te~rter f~rm hel'stelltu'h: Damit ßtehErn ihnen weitere Ver .... 

• ench.1~e8e'b1ete9:ffen.in M18chpolYfnol'isat aus Acrylsäureesteiri 
und Acrylsäure'jl die sog,,,; Schliohte T,e, 'stellen",w1:r jet~t 1n" 
Athylalkonol statt -in tbylalkohol hel" .. Die L~sUn.gan8ind htshe-r 

- , 

konzentriert und absolut kls.Y.Aerylnltr11 und seine Polymerisate 

hGbenwir wesen ihrer nedeut.ung für die Spinnfßsergewinnu.ng mit 
b Ehsonderel" AufmerkEU!\mke1 t bedacbt" Inte.:resstint ersah1enenu.ns 

, ' 

auch die }~"..Vinyl ... Verb1ndungen von Heteroeyclen .. Vor allem wid-

meten wir Uns rni t 1::1'f01g der Verbesserung des POlyv1nylPS:n'Q 11-

dons", Neu aufgenomnl~Hl wurdtl die Bearb ei tung des Viny1i.'1l1dstBol$-

,und des Vinyleaprolaeta!lll!;' 

Von den Kondensationsharzen sind die durch Veresterung des 

Butantriols mit Adlpinsäurc erhältlichen J~inoleumbindemit.tel zu 

erwtihnen .. Die Herstel1ungsmtiglichkei t-,~n von Terylenfasern aus 

Tarephtalsäure. und Glykol !ivurden eingehend geprUft .. Neue Poly­

amide, welche üXt:;I.- und 'rhiasäuren enthal tent wurd,en darges tell t 

und zur J:rUfunggebraCht" !;:ingehende 'Versuche zur Verspinnung von 

:eolyamiden vrurden angestellt .. Für chirurgische Zwecke li'rorde ein 

naues Kunstst~Jadenmaterial hSl'gestell t und al s "Supramid extra~ 

in den H!:.'lndel gebracht & Aus DienIe rkohlenaä.ureestern und Glykol.en 

wu:rde Plast1gen K, Gin naues -.. iIeichharz f~ir Nitrolacke, gewonneno 

Plaatopal ST ist ein kaltbärtendes, hochelastisches Lackbinde­

mittel für Roll .. Es wird durch Kondensation eines Dlurethans 



I 

!hll'$teil.u~ von ~V$1ehmaeh'$l'n. 
Chl$rbutterae,uream1de konnten zum 

:1 chellZwßQkluu:rangefio.ge ri W~l'd.th 

Z1~m,11oh, viel ßfUhe hsbsn vdr auf die rationelle Herstellung 

vanA,lkyl ... un(l Alkylencblorailanen verwandt, da wi;- <:H.a Absicht , 

~ 

u",a", Produkte dar Ptu.'~ffinoxyd.atlon herangezogen. F.:benso wurde 

e.in ru:n.aes Bleicbvexfah:ren für Montanwachs entwiekel t. 

PJ'LANZZ~N- und VORRATSSCHUTZ ..... .... .. ' , auf :Basis Hexachlorcyclohexan' 
Unser nenes Schiidllngsbeki:Lnp1'u.ngtnni t telPerfektan!ve:re 1nigt 

in sioh die Vor~üge vollkomm.ener Stabilität und umfassender 

, Wirkung auf Schadinsekten bei völliger Geschmacklosigkeit .. 

Im Netzscbwel'el BASF haben wir ein' neues Funglcid erit1Jl/ickelt, 

das gegenüber den schlecht lagerfähigen fl!iss1gen SCbwefelprä­

pa;r;aten des Handels einen wesentlichen Fortschritt bedeutet .. 

Zu Beginn des Jahres wurde unser Unkrautvert11gungsmittel U 46 in 

die Lbndwirtschaft eingefUhrt,,:!:s hat inzwischen die volle Aner­

kennung der amtl ichen Stellen und der Praxis gefunden .. \';'~i tare 

Untersuchungen galten der Abgrenzung ßer Einsat~möelichkeitdes 

U 46 sowie dem Me-chanismus seiner ~11rkung. 

Umfa.ngreiche Untersuchungen gsl ten der T-~rml t tlung neuer Stoffe 

mi t Wuchsstoff'.'<,iirkung, der Vervollkommnung der Labortestm~thode 

fii;r ~:uchsstoffe und Insektizide, der Entwicklung neuer Fungieide , 
sowie Untersuchungen an· ;"erosolen .. 

Als Ama.s11streusal~ ~aben wir einen nauen Sicherungszusatz zur 

Gr\i~lltt.'X's11age el'1twia1tel t f von deIn wir un.s e in(:}ngro asen Abs3. tz 
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,Pt~(l"!1k t~ i~ ~~J' 4$:8 ' lit*" i15t' ißt 

,t~ojg",$.C)~t" DieHe,t$t~t.luhg (\$l" g~gen*ruba~kul0 s~ 
, I "", ' ~ , '" ' • 

;sa.~p;"'Ari4ifl$~~ilijtl$ln~e '~:rilß "a't1fgEulO lftme Ja" 

Ve:ff'~r~n, .1J.l'dea~sSeatbet·tet tU!~ ~e1n;e b:rlk~t 
20, Mato vril;ra~l BI!t.olv.at,te.n, die zu einatrJ erheblichen 

··~U$gunijt.\·, wil"a~ .Aut d$tn Sultorulm1d .... G~biet h&he~ wir ,diö .Arbe 

Bur Gewi~une: .~eher PxodUJtte fGl'tgeset '" $: 19 

wurd.e 1m l?AS ... Amla el;zielt., .:Ein lterfHh8ut beurteil Sulfon-

amid konnten wir ~rch D1Q~1erung von Q~efißen 8awinnS.(1.. Es W'u.rd~ 

eine St11tons.roidapP~1'a.tu:r aütgestell t Jl in dexwil' i';u:t i t EuvfJ:rn11 

im Auftrag tih: Heyden erzeugen .. Die kontinuierliche Darstellung 

von Cholin "vttl'de 8\U3gearheitet und lo:uten(l betrieben, das 

P:rod:u.ktsteigenden Abeat~ findet. Andere Produkte, die v/ir ent­

wickeln~slnd Genilsinsäure, caronsltl1d, ferner Thiosemicsrltli:lzone 

für die ~b$:rktl.lo$ebehand1ung .. 

Aus unserer Beschäftigung rui t den verschiedensten GebL~ten der 

a lipha tischen und arom:: tischen Chemie haben sich uns verschie­

dene Zugänge zu der RiechstQffehemie erC:Sffnet .. Von denProdukien, 

die wir entwIckelt haben, sind erwähnenswell't: Irismön D, Iscirol'l9 

Phenylüthyldirlieihylccrbinol, Hydratrop-, Hydrozimtulkohol, Am ... 
brettemo8chus, I,.ldehyde der C7 ... C12 Reihe, lacet~11dehyd, 

hiechstoffe au! :re:r:penb~6is uu:rch Oxoreaki:.iort.. itc'l"hin wurde 
die 'l'hymolh~rst~üluna und -Heinigung und die Gew1.nnung· von reinem~ 

Menthol bearbeitet" 

li'ü.:t Unte.rsuchungan Zur iieugung von Syntbesegasen aus Kohlenstaub 

wurde eine ~taubvergaaun~sapparatur erstellt. Um die Abgase 

dS$ Carb1dof.eu$ als Synthesegas :a:u verwerten, "ll:rde die kataly­

t.$.ßche Entfernu~ von. sohwetel- und f)hospho:rhal tigen Ve:runrei-
, . 

l1i1gu.n,en. '~et:irbe:4te<t~, D\.l;rche1ngehende Untersuc11ung der F'lammen-



SI'·'l,nete;;r " 

tc f1 .... Vfu~f~hrE)n 

nie. p·2:rafftn.:ynthe~ft Qua KohIMo:tyd'\Uld 

in. theo~$tlßolu\)3;' ~Iin$1(Jht dureb.UhterliH1ch't1lltl de:r 1on$k.ln.~· 

tlk als auen p:ra~tt$oh dtll"chEntvd.Qkluo§; geeigneter 

tel' se:t'51"dert. U~di. )lrl!e1ts'hed1ngungen lJ'IttrehfUh:rl!l.tlg 
. . 

l\ohlenwass.&l'stoff'aynthe.aem1ttliess ... Kontakten k'llnen~ullJrlu'tl" 
wurden 'H~hlrelobe llverslltohe 'Itl1 t etßllbfHrmigen K'entakten 

durchgefÜhrt.. 1 tere Arbeiten tmf O:ElHU K ohlenwasaaratoffgebiet 

betrsfen die l!:lpaltande 11ydrierung von HittEl31Blen, die Pr{lfun,fS 

von dri~rkontQkten, die Dehydrierungfl s e1' und 

~{ohlen:wa ssel'stoffs zur G€'w'innung ol-efinischer Konlenws,sse,l'stoffe, 

die kattalytische und thermische Krackung wn h15h::u'en al iphatisohen 

Kohl em~Jasserstof fen zu sfl:5rmigen Cl n .. '9ane 3'(\ to-Anl~ge 

für die Gewinnung von Athylen aus ;:."_then wurde vorbereitet und 

in ßetrieb geset~t" Ea wurden Versuche ZU? kontinuierlichen D":ir­

stelli.1.l:lg von CYGlooota te traen HUS Acet~J lan aufgenommen .. 

Duroh Oxydation von Aoetl:üdehyd erhtil t rn,an Glyoxal. ~,i1' haben 

diese l1eaktion studiert und zur kleintechn1schen ;3etrie'bsanlaee 

gebracht~ :aei der Wei ~eroxyda.tion, des Glyoxals gEHvannan ;Nil' 

Glyox;ylsi:iue ~ bei der Umsetzung des Glj'oxals mit H81'nstoff 

Acetyl.endiharnstoff, der we1'tvelle, harzfirt1ge Produkte fUr die 

Textilindustrie l1e:ferte iO 

Die Oxydation von Toluol zu. _6enzoasäure \,u:rde auf Xylol übertrager.! 

Die trlih!!:)ren Arbeiten 'Über H1 troparaff1n wurden. wieder aufge'" 

nommen, besonders 11n :Hinbliok auf -die Gewi.nntUlß vO'n ra trocyclo­

baxan'l' 

Umfangreichere 'Bearbeitung erfuhr dse Gebiet der .. Oxosynthese. 
Wir studierten sie besonders b8i~ Äthylen, Propylen, ISObutylen, 

Styrol, sovlie bei einigen l'e:rp%'!nen und C:.rackole:finen. Der bei 

der Qxie:rung von lsobutyle'n erher tene !sovaleraldehyd wurde. 
. , 



J"U$ lthyle:rn Kohlertöxyei "QnCl ~$e:r nn m~Hl,wie schonfrUher 

t;efun('i@nwllrde; Pl'oplonsäuregewinnen. Es wurden Arbeiten ZUl;' 
ts.chn1schen Verwirklichung dieser Rea}rtion in Gang gesetzt .. 

D1ebe!tannte, technische Rea,~t,j;on zwiscpen }ithylt'U1Gxyd. und 
Au,W\tHl.1ak ll die su Atban()la!1;l1~ fUhrt, wurde eingehend studiert, um 

. . 
k{larbeit darüber zu gewinnen.,welohe ;3ed,1ngungen etngshal ten 

werden m.ll:sfH$n~ um Mono-, Di- und Tl'iö.thanolam1ne' nl1t de:rJe­

weil$ grt:Sssten Ausbeute zu Sßw1nnen. 

Die Reaktion iwisc.hen Vin.Yläther und Ammoniak, die zu Methyltit):lyl..,. 

pyridin führt J wurde im hnlbtecnn!schen Maßstab so "eit ausge­

arbeitat, dass an eine Ve:rgrt5s$s:rung geda.cht werden kann. 

itei tar$, grllndl:1.cheBear;beitungerfUhren ttL. FOlgeprodukte der 

AoetYlen/Aldeh~'d-R~aktion .. Die Hydratlsie:rung v.on Butiad101. 

welche.tl Ket·o·btitand,101 Ul'u:1 naoh dessen, l:iydrierung zu Butantr101 

fUhrt, ~vu:rde in h31htechnisohem stab studiert .. Eine Ver-

8110haapparatur lieferte in der ersten stufo 30 Moto, in der 

zweiten 5 ;';;oto .. Das Produkt €I i~~ sich als ~ign9ta 'U"nd gern 

~ufgf9nommene Grundllllge tLi.r die IJ1noleumindu&trie .. T:1e Gross ... 

fabrikation konnte beschlossen werden. 

Zahlreiche Derivate des Pyrrol1uous, Butyrolactons und Pyrro­
I1dins wu.rden here;fJstell t .. Im Zl.lsa!c:~nenh:::U\e roi t Pntersuchl1net:Hl 

Ub(ilx 1\utad.iendioxyd wurde oxopyrrolidin gewonnen .. 

en1ell. sich als au,sa1chtsreicbe Grundlage f:ir die FolY-

• 1&$ wur:d,e. V:er,sueh&!i.bl'i)tat1Qn zUl'He:rstellu.ng 
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#\41$llrd~~u:r€tttln:it:ril e1ng&)"icbtet., 

1l1l>nt1e 

einer Ver 
1el'üteit.nde$lu1ltlQi.~ ketU1~~~.~~.Il .. 

eines ·h»lbenJahrez .die T.mp~:rQtU"e~t.11un!und.di. 

VOIU_UJBd,hnu.ngd~:r rttllWlg e1n~s 1m 1e1\ Geländ,&8ufges'tell-

ten f:iselwß.gens verfolgt •. 

Die ~'ol,ku,larle'licht~rv,rteilu.n6 von polym,:r.~l und e10$:1tlichen., 
111akrollolekula$~ln\ Stoften konnte mit einer neuen optiso!Hm 

thQde sutß'.~eigt \vij':rden .. 

wutden 'Nieder aufgenotmnen. ere Ga sche mit 

mit Kohlen-oxYd und l%itanol'l wurclcn eem(H?rsen. 

D.1~ von der ßet:r1ebsko:t!tl'o11e ent"li\iickelten Spaz Imes e 

wl'Q..en neuen Anwfl:u\d;l).,ngen zugti-tlglioh gemacht., Insbesondere 

konnte utUHiU~ tJltr'i.:rot~b$o;rptlons.sch:r'ib,r {Uras) 50 verv011 ... 

komwu~t werdtU'l, dass er J et.zt. als lJn1vers1:l1gel'ät für Konzen­
tr&tiQnsbe$tl~.n beliebiger ~&e \U1<l Dämpfe ange.sprochen 

werden. k~nn. b61tt sich nicht nur in ohem111chen Betrieben, 
sondern auoh1m Be:rgbau un(i in phys:.tolosisohenund. med1z1niecllcQ!l 

forschungsinstituten lll1nganS verschafft .. 
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I. 
Grundßätzliohes 
~ __ 'i .,Hnl tr 

Das Jahr 1949 hat auf manchen Gebieten der Ueohtsentwioklung' eine 

ge\visse Klärung gebraoht; es hat jedooh leider nooh niohts da.ran 

geLUldert l dass die reohtliohen Grundlagen der Existenz der BASF 

nach wie vor nnkl6I' sind. Dei Verhandlungen über längerfristige 
Vertru,ge wird der BAS]' von seiten der Vel'handlWlgsJ;artn~ imL'ler 

wieder entgegengehalten, man wisse ja nioht, was aus den früheren 
I.G"VJerken einmal. werde, und deshalb könne man sich mi'ti einem Ge­

bilde "111'16 der BASF nioht auf langfI'istige V61'einbsxo.ngen einlassen.. 

Die Fortdauer des jetzigen ungeklüxtan Zustandes kann ohne sohwe~ 
ren SOhaden für die DAS]' nioht mehr verantwortet werden_ Hierauf 
wurden bei zahlreiohen informatorischen Gespräohen alle irgendwie 

mit diea.em Problemkreis befassten Stellen und Personen immer Wie­
der hingew iesenlli 

II • 

. *~.P~?!.~ .. ~.!~.g..!!_B,~.c:E:~~,~.~~me~;~~,,~f!!,~~.!t.~el1:~ .. d}.e, ~i~,~d2,t1o.:q 

q!F Ve~~aa5~J~e~ 

Die Bedeutung dieses Sektors 1st im Jahre 1949 wiedeI'um kleiner 
vJol'den. Es gela.ng, einige gI'ÖSS6r6 Zahlungen auf' die vom \'lexk an­

gemeldeten Baquisitions- und Desatzungssohäden hereinzubekommen • 
.tlultHi:lerdem gelang es in schwierigen Verhandlungen" das f'l'ül'lere 
holungshe1m Kohlhof bei Heidelbel'g» das anli:l,sslioh des 75 jü.brigen 

Fabrikjubiläums der Belegsohaf"t gestiftet woxde und seit 1945 der 
Delegschaft ontzogen wsr; der Substanz nach wiedeI' dar Balegschaft 
unseres ",verltes zuzuf'tihrcno 

_In de:r: j5I'f assung und .Anmeldung von ]\l.iege.r schäden des~fEtl'kes hat 

sich geG6nü.ber 1948 nioht;s rD.f;)h!' ge::iudert" so dass es bai der bei 
der ~rovinzialI'aGierung ~falz ange~aldeten Schadensumme von rund 
:;.-:!:; i:;1io.:m.:1 ver blieben ist jIj! ',lir haben le<liglioh in 1949 be i dal: 

Provinzia1rs.;iel'ung .J.)fCilz eine Anmeldung von E:xiegssachsohäden für 

TIi.tokerstat'tung von V'c:::la[;e:cungskosten in Höhe von l?und r~: 4 000 ~ 
u.nd rund DM 44 000$- vOl'genol'1lClono 

··.IIIa\I 
.AXbeiten der Bechtsubtoilung iu ;:';usalJ.r.~onhang r.üt dem ~ ~t ... _~" ______ "",,, __ ~,,_,_=,._._ .. _____ > ____ ~~~ 

L:.uf'onden Geschäft 
~_''I'l'I''l1lI»il'''''''~~ 
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~ungsges~tze auf. In de~ Frage 

~1n,ultn 1t~m es ~ll 2. J?:tozessen, bei 
b.k,.m.en~ diese beiden Pl'OZfUIllse \,a:tell 
Zahl parallel liegender Fälle. 

in 2 0 lrietane Recht 

J?:rijtu,U.z f'U.r eine g:cos6e 

!!p..zJ!f~ß !2E.,..;,,~us~~.~,tA~ 

Entspreohend der allgemein sohleohteren Liquid 
deutfilohen W.utsohaft hat die Einziehung '\I'on J\l.lSsenatänden 

säumigen Kunden der BASF im Laufe des Jahres 1949 e 
breiteren Baum in den Arbeiten dar llaohtaabteilung eingenommlilfl)'o 

Um einen Begriff übel' die Grösseno~nungen d~ hier behandelten 
Probleme zu Geben, seien folgende Zahlen gemulllt: 

A.nfang 1949 wurden 35Zahlungabetehle uit DM 50 000 Ende 1949 
231 Zahlungsbefehle mit DM 279 5001\11"'" baa.rbeitat. Hiervon v~urdem 

im Laufe des Jahres 131 Fälle mit DM 120 000.- duroh Zahlung ~r~ 
led1gtl$ Konkurse, Vergle1.oha- o.:nd Vertagshi1feverfahran wl.l.'fden 

AnfanG 1949 20 Fülle mit DM ~5 OOOo~ bea:beitat und Ende 1949 
124 Fälle mit DM'. ;69 OOOIl'~. Hi03:~von wurden il~ Laufe des Jahres 
1949 41 Fälle mit DM 20 OOO.~ axladigt~ Ferner wurden im Jahre 

1949 weitere 305 Fälle von Zahlungsxtiokatändan von der Reohtsab­
teilung bearbeitatl' VJovon 140 Fillle duroh Zahlung erledigt \",urden. 

li~atariell bedeutsalJ.61' als die gel'iohtliohe Eintreibung von Aussan­

ständen war die Aufgabe, bei gef'Uhrdeten Kundon J,l1'äventiv duroh 

.Absohluss "on Siohal'ungsftbel'aignungsvertl't;.gan dar 13.t\6F reohtzei­
tig eine dinß110ha Siohel'hait zu versohaffen; diesen Weg Oeaol:l.ritt 
d DAS:P 'Überall d. wo zu 61'hotfan wal', dass ein Kunde die Kr 
seiner wi.rtsohaftliohen Lage 'Überwinden würdet so dass das ','1Qrk 

ein Interesse deran lUjltte; ihm. zu helfen und damit die ki.lnftigen 
Gaschüftsbeziehungen t/U retten. Die G·es3mtsumme der im Jahre 

1949 dlll'oh uil1[;lioha i3ioharheiten gesicherten J?orderungen über­
steigt den Dotrf.\g von DIli 1 Eio. 

§j.l!h~~~~~,E?. ~~u.1i~.;'!!'~ .. We~t~.! 
1ntspreohend dem foxtsohl'eitenden li'bercang der westdeutsohen 

sohaft :!luri'Jettbewerbaordnung hat d.ie Dehandlung von FraGen des 

rachtliohzull:..ssigen ',lettbewerbs an Ded(::lutung zugenol:1m.en .. I:ino.r .... 

seita wurden die \l~rbung null Hei:;.lame dos'.iel'M b(3f:lUftraeten 

Stellen lautend beraten, anuarerseits hüuften sioh ~ie Jlälle, in 

denen unlauterer Vfet'bbewarb von Konkuxrenzfirr.lon abzuwenden walt $ 
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Naohdem seit Ende 1948 der Auseenhandel auah der tranz~81soh.n 
Zone in zunehmendem in deutsohe Hände tl.bergingJ ersab ...... "' .... 

ttb:' die B.t\SJr d;i.e Notw~Hldigk.elt.. e:tgene E.>o"lH;>xtorganisat:1on 

aufzubauen. Gerade be:t reohtliohen Beratung der Verkaufs-
abteilung in diesen Fragen zeigen sich besond~s deutlioh 
lohwier1gkeitenl welohe der ungeklärte rechtliohe status der 
BA6~ mit sioh bringt. 

1~eb6n der laufenden Beratung bei der Ausgestaltung von Ver 
gen ß~$nn im Bettol' des Verkeilte zunehmend an BedEHltung die 
Behandlung von Reklamationen seitens der KundaolJ.aft, wobei sioh 

zelgteJ dass die Neigung der Kundsoh~t; überspitzte Qual 

anforderungen zu stellen, entsprechend der Varschlech~arung der 
Liqu1ditätslage zunimmt. 

Zum SOhluss sei nooh die rechtliche Betreuung der Hauptver­
triebsstelle fÜl' Düngemittel 61'Wi;ilint.t die in gleicher W'eise wie 
der Verkauf dar BA~F von der BeohtelE~bteilung beraten wird .. Da­

bei hatte die Reob.tsabteilung an der Neugestaltung der Haupt­
vertriebsstella für Düngemittel naoh dar Aufgabe des Arret~ 
J:~o~ 49 duroh die l~euabfaseung ih.rer Satzungen und uie Abfassung 
eines li:amorandlmlS an die Hilitär1'6rsierung; das ihr6.'€eiter­

e.,."'{istenz auoh gegenüber den ll:ntkartellisiarungsgesetzen be­

gründete" beaondeI'en Jknteil. 

6. Bei der ;§l..nll7.a .. q~~.!~ stand13ie in den letzten JahI'an die 
Betreuung der Abteilung Einkallf Teohnisoh im Vord6rgrund~ Hier 
handelte es sich im wesentliohen um Pxobleme der Wiil:'l.:t:ungmurn­
stellung, VOl' allem bei ;:i(:'lrkliefexungsver'Crii.gen, weil nach der 

Wäh.rungareform eine Unmenge von ',~el'kliei'erungsaufträgen~ die 
zum grossen Teil nooh aus dem Jahre 1945 stammten, »lötzlich 
zur Auslieferung gelangtenl wobei der Gesamtkaufpxeis in Dmark 
verlangt 'I'i/Urdeit Es ging hier der Kampf' daxUill; ob die in Litera­
t~ und Heohtspreohung weit voxbroitete Erftillungstheol'io l die 
den vollen Dmark-.Anspruoh bei Auslieferung des ',/erks naoh dem 
~11ll6?.48 befÜl'wortet I anzuwenden wal' <11 Hier hat die Beohtsabtei'" 

lung, gestü:t;zt auf manche Autoren und ßntschaidungen, die so­

genannte Aufwandtheorie entgegengesetzt, die den J~nspruch des 

Lieferanten unterteilt in einoCl abzuwextenden Boiohsma:rk-J~nsprWl 
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f1i:r alle Ao.fWendll!lge.n auf das W~k 1703: der Reform und einen 

Dmark~Ana:p~t1.oh ti:i.r Attf'ilentlungen naoh dem. atiohteg. Bei einem Far­
deru:Qgsbeetand von D1'4 4;0 000.- zu Beginn des Jahres 1949 1st es 

dureh konsequente Verfolgung untlerer Beoht$au.tf~~ullung im Wege der 
Verhandlungen gelungen, uns soweit durohzu$et~en, dass Ansprüon. 
im Werte von DM 165 000.- bereinigt bzw" arm.ässlgt werden konnten, 
so. dass der Forderungsbesta:nd am Jahresende sich auf nurmehr 
DM 265 OOO.~ beläuft~ 

Beim Einkauf Allgemein standen ebenfalls Währungsprobleme 1m VQr­
dergrund p wenngleioh hier auoh wie üblioh andere Fragen, wie ZeBo 

die AbwiQkl~g von Be1ahsmark-Kompenaationsgesohätten und andere 
zu behandeln waren; ferner Vertrag8fragen~ wobei die Bechtsab­
teilung insbesondere mitgewirkt hat an den Um~rbeitungsverträgen 
mit liEDI}IDO betl'lt P&X'affin-Gatsah aus der Ostzone und. den ver­

sohiedenen Umarbeitungsverträgen f~ die Importe von AramoD-Öl. 

In der J?~,r!~_~ni ~,E!:r .. .!~~- ~d •. ~~~ab.t.~~l.u.!!'S. stand im Vordergrund 
die reohtliohe Behandlung des Düngemittalkredit-Abkot11111.€nlS und des 

im Rahmen d1eaes Vertrags abgesohlossenen Siaherungsübereignunga­
vertrags betr. BASF"'J)tingemittel mit der Treuhand-Gesellsob.~tt mbH 
Bheinland-Pfalz* Die Beohtaabteilung war hier an dan Verhandlungen 
nut dem kreliitgebenden Dankensort1um masagablioh ~eteiligt und hat 
auoh siimtliohe Vorarbeiten für diese Vertl'äge~ sowt1t sie in der 
rechtliohen Organisation der Hauptvertr iebastelle bestanden~ ge­

leistet sowie die Verwandlungen mit der Hauptv61'triebsstalle und 
der ~ereuhand GmbH geti.:i.hrt 41 

~:;::tr.!+.& ~ 
Von der Eechtsabtei1ung wurden auah im Jahre 1949 alle bei den 
~\.bteilul1gen elee \7erks anfallenden Verträge jUl'iatisoh überprüft; 
zahlreiohe Vertrüge uurden von der Rechtsabteilung federführend 
behandelt .. 

Auf dem Hydriergebiet konnten dia alten lIydxierlize.mzvextrü,ge mit 
den Werken WESBELING und G.L:LSJHIDj!;nG auf die BASF übergeleitet wer"'" 
den mit der Folge, dass die BASF bereits 1m Jahre 1949 allein von 
Wesseling rund DM 300 000 ... - Lizenzen erhielt; aussardem vJlJ.rde 1m 

ZUS8I.:u:lorulang daflli t mit IVes:Jo lillg e in gÜllst ir;es Abkollluon auf dem 
Methanolgebiet geschlossen. 
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In dar Verwertung des WiokelofenverfahreM der BAaF w~den duroh 
Verhandlungen mit M:J\l11iESMANN und anderen Firmen Fortsohritte er­

l3ielt (!I 

Die Bearbeitung von Vertrügen über Auslandsprojekte nahm ebenf 
einen breiten Raum in den Arbeiten der Bechtsabtailung ei~ Be­
sonders intensiv arbeitete die Reohteabteilung mit bei den Ver­
handlungen mit d~ SA~~EBNGAS über die Gestaltung des Saargas­
preises auf Grund der alten Saargasverträge~ Die Vertr~ge des 
Werkes mit dem :RWE über die ~'\ramdstromveraorgung braohten eben­

falls sahw iga Preisverhandlungen, bei denen die Bechtsabte1~ 
lung mitbeteiligt war. 

Die Pflege der Geschäftsbe.z1ehungen zu der Chemischen Fabrik 
Holten G· ... m. boHlII wl.lJ:de unverLi,ndert be:1.behelten; in diesem Zusammen"'" 

hang ist es als ein bedeutender Fortsohritt anzusehen~ dass die 
TRIFCO Ende 1949 das alleinige Verfügungsrecht der BASl? am Waren­
zeiohen \t Glysentin1t anerlt.annta Q Dieser ~1.tRIE'CO~eschluss veran­
lasste die AliORG.ANA Gandorf Ende 1949, Verhandlungen mit del? BA8F 

über eine 1izenzierung des Glysantin-Zeichens auch an Gondorf auf­
~unellL1Em; diese Verhandll.1ngen gestalteten sich deshalb besonders 
sch.viel11g, wa,il/ die Ji.lliOBGAlqA Gendorf du.rch ihre k.ombinie:cte 

GLJ.'SiüI1I IlI/GblUü(i'IN-Propaganda eine ernste Gef~ für den Dastand 
des BASF""".larenzeiohens I! Glysantinil heraufbeschworen hatlll 

V~:r: s, ic.~~r.u,n.s.e~ 

Es wurden versclliede:ne Zusu,tzliohe Versicherungen abgesclllossen, 
z.Du die TransDo~tversicherung, 

die Reisegepäckversioherung, 
die Unfallversichexung fÜJ:' im Wark 'tätige Studenten und Vo­

lon"/:.äre" 
eine Binbruohs>-.JJiebstahls-u.. Dexaubungsv6rsicherung und 

eine l.:ontogeversichsxung für dia EI'richtung einen: Spezial­
anlage innerhalb das'.Jerk.es ... 

tituuEll'n 
~~ .. ,.- .. 

. a) .Jio seit ~uflösung de.r IIIG. besteh~nde UncevJissheit in der 

gxundstt.,t z lichen :EIl: atj9 , 00 die ß.t\BF als salbständiges stouer .... 
~O!OM~;n!U ~ l;j± 

.::.e2h.~ss}-!'bJe.~ dar DostGuaxung untervJOrf'en ist, dauerte auch 
im Berichtsjahr un • .!Jex von dOll Alliierten oinGesetzte stc~uer-
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8o.ssohUSS hat zwar seine Ti.-i.tigkeit abgeschlosseno Die von ihm an .... 

genommene Entaohliesaung sieht unter dem reohtliohen Gesiohte­
punkt der Besteuerung von Zweokv6r~ögen eine getrennte Heranz1a­
hang der da faoto sQ1bstündigen Werkseinheiten (Independent Units) 
3~ Besteuerung vor., Der Vertreter dar französisohen Zone hat die-
sen Vorsohlägen unter der Bedingung zugestimmt, dass die steuerli­
ohe Begelung die ~ntfleohtung als solohe nicht präjUdiziert und 
d~ss die bei der BASF entstehenden steuern in Höhe der blookierten 

l'ßohtsrheinisohen Guthaben bis zu deren ~"\reigabe gestundet werden", 
Eine Stellungnahme der alliierten Kontl'ollorgane zu den Vorsohlä­
gandes steueraussoßusses 1st jedooh bisher nioht bekannt geworden 

Intolgedessen mussten auch die Veranlagungen auf den Gebieten d(ll% 

Kö.r:p6rsohaftssteuer fJ Vermögenssteuer und Gewerbesteuer weiterhin 
ausgesetzt bleiben'jl Laufend bezahlt 'wllUl'den \I"11e bisher Umsatm;steue~ 
Grundf.r~euer und seit 1 .. 14$48 die in den Gemeinden von Bheinland­
l)falz eingeführte Gewerbelohnsummensteuer_ 

b) Auf dem Gebiet der Umsatzsteuer fand im BeriChtsjahr die erste 
steuerliche ~b,s~~,u~ naoh der Viäb..rungsreform. statt. Die 
Prüfung i'i.lJlrte - abe6sellen von der noch ungek.lä.rten Besteuerung 
unsere.r Lieferungen an andere I.G.~·Jexk.e ..., zu k.einen nennensrwerten 
Deans't.andungeuiftl 

Dia Besteuerung der sogenullntien Innenumsi:~tze häng't davon ab~ oh 
1J.1];~n\CO dem Vorcohlag das stoueraussohusses folgend die steuer­
reoiltsf'i.;,nigkeit der .ierkaainhaiten sohon für die Zeit vor der Ent­

fleohtung der I~G" anexkenl1.tlit "lird dia Frage bejaht , so ist mit 
Ur:lsat Z8 te uar nachf' ordel.' ungen von rund 

Dbii 73i11000,,- ftlr die Zeit vom 5,,7.45 .... 40.6.48 und von 
DM 675.000,,- fu.r die Zeit anschliessend bis 3LII1~.49 zu reohnen .. 

0) Gxundsteue:cn sind mit rund Dk 500 000 ...... in gleicher Höhe wie 
~'" 1I>"':t.lo ... "" "!i _~ 

ffu: frühere Jaltt8 bozu. ~lt wordentl j)ei dieser stclUsrzahlung ist ein 

Grundsteuexnaohlass von 2/3 für Kr iegs~.t 1:i:x.v1os ions- und Demonta­
geschäden an :3etriebs;';t)>>bl,-uden be:rLlcksichtigt, deI' von Iler Stadt 

Ludwigshafen in diesem Ausmass jedoch nur bis zum 3l~3.49 aner­
kannt wurde", V'om 1.4.t19 ab r.,1.U8S aller ';1 ahrsche inliohkei t nach mit 

einer Gruw.lsteuernachzahlung gexochnet \'zerden", 
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d) Die GawerbelohtlSum.IllEuwteuer sol.lte bei ert:agl.osen Unternehmen 
~1iIN~1WI''''' j;' ~ i ~:@UWli 'Im rt 0 ~!!lI 'i>t '$ l ~ !i!1~ nu'iQ r I W 

ursprünglich nur ~W!' H~lfte und no.r bis zur Htshe der darauf 
anreehenbaran Gewerbeka:pitalGteuer erhoben 'ltlerden. Seit dem. 
1.7.1949 1st diese Erleichterung wieder te11l'le1se rüokgängig 
gemacht worden insofernl als der die Gewerbeka~1tal- und 
Ertragsteuer übersteigende Teil der Lohl:'la.ummenstaue.'f bei 10hn­
inteneiven Betrieben mit 25~, bei nioht lohnintens1ven Eil 50~ 

exhoben TIird .. Untal' der Geltung der urs:pri.1ngliohen Regelung 
hatte sich die 3tadt Ludwigshat'en mit runden Zahlllngen von 010-

natlioh .oLl 100 000 ..... einverstanden erklärt in der Erwartung, 

dass mit diesem Betrag die ungefB~e Höhe der Gewerbeka:p1ta1-
steuer erreicht werden würdellI Zu eille.'f endgültigen Regelung war 
es bis Ende der Berichtszeit nooh nicht gekonullenll> 

e) In enger Zusammenarbeit mit der BucrJ1altnng wurden die bei der 
l:UJ-6ohlusabilanz l J)M .... ~röffnungsbilanz und dem ersten DM-Jahres"'" 

absohluss auftretenden e.~!l~tp.p.asRr'p~~~~ geprüft. Zur Vorbe­
reitung der DMEB wurde eine vollständige Neubewertung des be­
wegliohen Anl~geverL1ögens auf Grund umf~ngreiaher Besprechungen 
mi t allen Betr iehsabteilungen durohgefü.1.l.t't. 

1') Wegen der Ungewissheit der steuarreohtlichen Lage der BASl!' 

konnte auoh die Ji,pgabepf licht naoh dem fO~' R.r.;.~!.il.fe~~ ... ~~~,! 1m 
Beriohtsjahr noch nicht gek.lül't; werden. In den hierzu ergange­
nen 1loten dex französischen Administration des ;Nerk.s wird da­

ruuf uingel'liesen, dass r:l,lTIIJ?OO noch die Fl'age der Jmfstockung 

der .?exlsionskassenleistungen und ihre Auswirl:L1ng auf die fti..r 
die Soforthilfeabgabe massbebende Bemessungsgrundlage prüft~ 
und dass bis ZUl! luntscheidung von der Jtbgabe einer VOl'fIlögens­

anzeige naoh dem Sofol'thilfo8esetz abgosehen werden soll. 

g) Lit Hüoksiol1t aul' die schwiel:ige finanzielle Lage wurde uns 

1949 von det::! Landesfinanzamt in Neustadt ein ~l~.s~~~e~t.?-!~ 
l,u~sJwio~ 1'LL.:c die Itilufond ge~~ahl teu stauern bis ~nde des jewei­
ligen l!'tüligkeitsclOnats zugestonu.en. iJa't'U,bel' hinaus konnte bis 
zur ~rstattung der von uns vorGelegten lJoll'l.o.ntagek.osten in Höhe 
dieser Auslagen eine Stundung der Umnatzstouerzahluneen erreioht 
werden4!t 
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h) In das Beriohtsjahr :fällt auah die sogenannte!.1,6~!le ~~.n;p.!!lfll'1C 
a'\te!\\!r;'F~.9t\F\". die eich mit ihren sl'h(;}htelt steu~rfre1en Betl'ägen 
fUr unsere Werksangehörigen steuerlioh günstig ausw1:ckte. Satt 

1949 wird auoh '\~ieder eine ateue:t'liche leiehterung ftir ~~ ..... 

f4!lU~,V,~~p:~uns~..!! ge:w~tl die Bechtsabt61i1ung hat durch iu·tensive 
Va:t'hsndlungen m1tden in Frage kommenden Stellen dieses Ergeb­
nis wesentlioh gefördert. 

jt ~~p..R:;.p!li:c.at~Eie~~~ .. z>l< .. !I.r.,..~~I, YMe .. :t~:f'.d,r:~-!!' .. ~. ft.,~~ A., Xe.~ord.!l~. ~ t. ~~,l, 
Die nach dem Kontrollratagesets Ir. 4' über das Verbot der Her-
stellung, Beförderung und .Lagel'ung von Kriegematerial erforda%11 .... 
ehen Lißen~en wurden von uns bei der klilitärregierung und neuer­

dings die Fab.rikatiorualizenzen bei dem Offioe Mi11ta1re da Seouri­

te (O.MoS.) eingeholt~ Unaere iUnd~n wurden bei der Beschaffung 

der für sie notwendigen Lizenzen beraten und untarstützt~ 

Zusammen mit den teohn1sohen Abteilungen wurden dia vom O,M • vor­
gelegten F.ragebogen über Chlor und Amuoniak beantwortet und d 
naoh dar VG:ro~4nung Ur. 229 über beso.hränkte Industrien verlangten 
Anträge auf Irteilung der Erlaubnis von B~IJarata:tXen in den unter 
diese Verordnung fallenden Anlagen f~ Ohlor ... Ammoniak und StyrOl 

be i dem 0 ~l:.i "S ~ eingsr6 iaht .. 

Dia Laborertor :len wurden unterstü,tzt bei der Abfa\3sung der naoh dem 

Kontrollratsgesetz l~~ ~5 und seit dem l~ September 1949 naoh der 
Vel'o.rdnung Nr. 2'1 erforderlichen Gesuohe um laubnis zur Durch-' 
tiihrung wissensohaftlioher Forsohungsa.rboiten, Anzeigen und Be- . 

richte~ 

IV. 

~ 1,e, .;:~.9ht"l.!.9he~~.l.olß~.n d~~ __ BxJ!J-.S!s i.'?ni i,~ ... ~e~., _au! _~!3!~ G~l?l:!! 
der Versiohexun{'ren 
~ ~i ~ ..... ..,r~~""",~ __ • ;g $11 

lt~U9.I'~lU~2:,..~i~~.hel·u~~eL,Jd';\S~~ 
:Die schon 1r2 letzten Jahresbericht erl.'ldmtan Voxl1.and1ungen zu.r 

l~euoI'dnung der r.Jicht:lgs·cen Versiohexungen unseres 'iisrk6S (Gebäude­

b:rand versioherung l1.nd l.a:ra iC;1t ungs-FGUerverE3ioherung) wurden im 

Laufe d.es Jahres 1949 unter schwierigsten Voraussetzungen weiter­

gefü.l~t, und um die Jahrem'Jende 19,19/50 wurde sowohl mit der 
ßayel'isohen Drandversioherungskaum.er 'wie mit dex Gruppe der priva­

ten Feuervel'oioherer son1iesslioh eine Einigung el'~ie1t. Dia Vor-
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hQndlungen gest t.ten $10:1:1 auaserox<hul'tlioh sohwie~1ß m.aht nw: 
wegen des bei (1en Ve:re1ohel:u.ngsges$11sohatten immer nooh \1 

man loeionssohookJi:ltJ/J aoMern·au"h d.Sh&~bt weil d1e L~8e d.~ 
Va~81ch~utlgsgeaell$ohätten selbst 1nfolge der tfte1gendeh ßoha­

denskw:ve im. Feu~rveraiohal'ung8gesohäft nicht ooeonders günstig 
• Ersoh1'lerend wirkte sioh fEltl'ner enf d:te Ve~handltlngen aus 

Tat~;uiichei dass d1e J3Jl.S~'\ zu einer E1nigung m.it der Ba;yerisohen 
Brandv6X'sionerung und mit den :privaten Versiohel'ungen einfaoh des­
halb kommen musste, 1:1$i1 sioh n10ht eine $lnzige Mögliohkeit bot, 
das Risiko anderwärts unterzubringen ... Bei diesel' waren ge­
wisse Koneessionen in dar Uöhe' der Prämien und bei der Gebäude­
Brandversioherung auch duroh Einrä~mung Schade nshö ohst summe 
unvermeidlioh; im ganzen gesehen ist jedooh bei nooh vertretbaren 
Bedingungen ein ausreiohender Versioherungssoh~tz \'\11eder aioher­
gestellto Um in Zukunft ein gewisses Gegengewioht gegen die 

Blookbildung der Versicherungsgesellsohaften EU haben, 1st die 
Bi1.S~'1 dem Deutsohen Versicherllngssohut 

Die Verhandlungen mit den privaten Feuerversioherungsgesel1schaf­
ten über die :aeeuli6rung des ßohedens, die zum Teil reoht aohwle'" 
rig waren, Ij'}ul'den 1949 abgesohlossen. 

Diejenigen Pexsonen und Firnen, die durch d1e Explosion von 1948 
Saohschaden exl iti ten haben,t machten auoh 1949 ihre ,MlSprüche gegen 
die DASF geltend, ohne dass es bis jetzt zu einem Prozess k.am,,! Im 
lIinbliok aut die absolut ablehnende Haltung der HattptliohtvaX'si­
cherungen mussten diese J~ns:p.rüohe abgelehnt werden. 

4. Die zusätzliohe Versorgung der durah die BJ~2losion Vel'letzten und 
der Hinterbliobenen wurd.e it::1 Laute des Jf.lhres 1949 übergeleitet 
auf die t1Stiftung Hilfswerk. LD.dwigshaten ßoBhein 1948" JI die die 
DJ\S1i' zusaWJen r;11 t der Landesxeuierung Bhe inland-Pt <.üz er~ iahtet 

hDt. JJndu.roh 1st oiohexgestellt, dass in Zukunft die uu.roh die Ex­
plosion ontstandenon Personensoi1äden in Bllgeo.essonex '.ieise durch 
die Organisation aar stiftung erlediGt 1.'lerden. 
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A) Dia Personalabteilung 

on 

gesohaffene Autbaugruppe konnte mit Ende Februar 1949 
e Tätigkeit beendan~ Die Autbaugruppa war aus dem Motiv 

raUB entstanden, Wer.ksangeh~rigen, deren Verbleib an ihrem 
eitherigen Arbeitsplatz aufgrund ihrer politischen Betätigung 
aht mehr möglich erschient bazw. die laut ZSK-Entscheid 

BezUge zu entlassen waren, Gelegenheit zu geben, im Werk 
verbleiben und als Hilfsarbeiter am Wiederaufbau unseres 

erkes mitzuarbeiten. Über den Einsatz in der Aufbaugruppe 
und über die Dauer des Einsatzes entschied ausschließlich der 
Betriebsrat Im allgemeinen wurde nach Ablauf von zwei Jahren 
entSChieden, zu welchem Zeitpunkt die freie Verwendbarkeit 
des Betroffenen im i4erk wieder stattfinden konnte .. Ein Zwang, 
!lber die Au:f'baugruppe im i'erle tätig zu sein, bestand nicht; 
die Betro:t:f'enen mußten dann allerdings ganz aus dem Werk aUs­

scheiden" Stellten sie sich der Aufbaugruppe zur Verf!lgung, 
so blieben sie einmal Angehörige des V:erkes und zum anderen 
behielten sie ein festes Einkommen, das den Sätzen eines 
Hilfsarbei ters entsprach., Im Verlauf dieser Einrichtung gin­
gen durch die AUfbaugruppe 

1970 ~erksangehörig~ 

",li t dem wei teren ~'ortschreiben der Entnazif'izierungsmaßnahmen, 
vor allem im Zusammenhang mit den Verordnungen 133 und 165 in 
1948, hat die Aufbaugruppe, die von vornherein nur für einen 
vorübergehenden Zeitraum gedacht war, ihre Aufgabe erfüllt" 

Belegschaftsstärke 

Am 3leDezember 1949 setzte sich der Belegschaftsstand unseres 
Werkes wie folgt zusammen: 



15<& 535 1. 269 16",604 

- IU ; .. 420 718 4.198 
stell te - lID 281 8 289 

Angestellte - III 696 11 707 
Angestellte ... IV 40 40 

, , 

~'I1!:Ui'!.mmen : 19,. 972 • 2 .. 066 22 .. 038 
--====:c==lt========:::lQ:z::====-.. -==:======-===~==='=#.===-=======m=u~====== 

Ende Dezember 1949 ergibt sich zahlenmäßig das folgende .Bild: 

Arbeiter , 

Fabrlkationsarb$1te~ 4 .. 435 
Laborarbeiter 1",084 
Handwerker 5.960 
Hil.fshandwel"ker 1 .. 381 
Hilfsarbeiter '.1;9 
Leb:' linge und Anlernlinge 805 11: 16 .. 804 

ft..nß6S tell ~e 114 und II! 
Kaufmännisohe Angestellte 2.007 
TeohIlische Angestellte 64'3 
Meister und Hilfsmeister 1,.105 
Laborangestellte 443 
Sonstige Angestellte 26; 
Kaufmännische Lehrlinge 26 ;:: 4 .. 487 

~ßest~l~te Illund IY 
Chemiker und Physiker 490 
Diplomingenieure u .. Techniker 184 
Kaufleute 55 
Sonstige Akademiker 18 z 747 ---

zusammen: 22 .. 0;8 
:::::::::cr:== 

A~tersaufbau der Belegsc#~~~ 

Der Altersaufbau der Belegschaft muß nach wie vor als un­
günstig bezeichnet werden~ Ende 1949 wies unsere Beleg-, 

schaft folgendes Durchsch:nittsite~ aufg 



;mli1n11ehl weibliclu 

3'9.9 4;.,1 Jahre 

te1lte ~ 11A und ItB 46 .. 6 32 .. 6 Jahre 
te1lte - 111 und IV !6 .. 2 . !l2"~ " Jahre 

l{p 

Werksd.urohsohni tt, 41 .. 4 39 .. 1 Jahre 

weiteren Verlauf der Entnazifizierungen haben wir von den 
b111tierten aufgrund ihrer politisohen Belastung zunächst 

Arbeiterverhältnis be6chäfti~n Werksangehörigen diejenigen 
in das Angestelltenverhältnis wieder zurUckgeführt, die auf 

em alten Arbei tsplatz notwendig gebraucht wurden .. Es waren 
der, 

. Personalabteilung IIAI» 
Personalabteilung 111 
ZU6~u:r,lrnen.: 

47 
1 -48 Werksangehörige$ 

dem Arbeiterverhältnis wurden weiterhin einmal diejenigen 
sangehörigen in das Angestelltenverbältnis Ubernommen, die 

in die Position eines Angestellten aufgerUckt sind und darüber 
hinaus roi t Wirkung vom L.Januar 1950 alle im Lohnverhältnis 
arbeitenden Werksangehörigen, die aufgrund ihres Einsatzes und 

·aui'grund ihres Au1'gabenbereichs eine angestel1tenversicnerungs­
flichtige Tätigkeit ausUben~ Diese eingehenden Nachprüfungen 
ben sich im Laufe des Jahres vor allem bei den Laborfachar-

beitern beZW0 Laborwochenltlhnern als notwendig erwiesen und wur'" 
en in diesem Zusammenhang auch auf die übrigen Berufsgruppen 

ausgedehnt .. Insgesamt 1,II:urden folgende Anstellungen vorgenommen:: 

1'1" 

Personenkreis: in 1949 per 1,,1..1950 Gesamt: 

3 37 40 
..- 5 5 

ster u~Hi1fsmeister 12 48 60 
26 118 146 

1 2.~, ·5;2 ,M$'" 

2'2 216 



Slgesproohen mit Vi1rkung ebenfalls vom L,Januar 1950 .. 

oh die Auswirkungen der WährungsrefQrm haben die älteren 
erksangehör1gen, die in früheren Jahren bei ~reiohung der 
tersgrenze Qhneweiteres von sich aus den Wunsoh des Aus­
eidens aus dem Werk gehabt hätten, a.lles da.rangesetzt~ so 

lange wie möglich ihren Arbeitspla.tz und damit ihre höhere 
erdienstmijgliabkeit gegenUber d~r Rente zu behalten. Bei 

1em Verständnis fU.r die sozialen Momente des einzelnen mußten 
uns im Interesse des JSlachr~kens jüngerer Kräfte und vor al­
Dingen im Hinbliok auf das ohnehin schon ungesunde Bild 
Übera.lterung unSerer Belegschaft zur Durchführung von Pen­

onierungen entschließen0 Nach langen, sehr eingehenden und 
aht schwierigen Bespreohungen, nach individueller Beha.ndlung 
d Prüfung eines jeden Einzelfalles wurden im Einvernehmen mit 

Betriebsrat bis zum Ende des Jahres 1949 folgende Pension1e­
ausgesprochelu 

Uber-65-J~ih:ri8e 

116 6 
IIA/B 3 <"I' 

IIr/IV 3 .,.., 

122 6 

60 ... 65 
Jährige 

152 1 

29 
5 

186 1 

268 7 
32 

8 

308 7 
=====::;:=====;z:========;==:..:zt===;;;Q=====':;:::::~=========.=.;;::=== 

wurden generell alle Uber-65-Jihrigen er:faßt und VOn 

60 bis 65-Jihr1ge!l alle diejenigen, die aufgrund ihres 
oder 'Uberhau»'t Mindet'l.e1S1tungen zeigten 

ent~eka11ah 



$Jätel1 i1Jltl"1 t't;8 in das die. 'Vorausse'tla'W18! einer me·bnJ 
ren D1etl.etf:et t für die Gnä.brunl (finerRen te noefb, nioht erfiill-
. tan, ht\ben wit 8011a1e Fälle bis ~u7V2 Diene tjab:r~~rn herab dtlr 
$':rtUllten D1EU!lstze1t gl.eiongiiutat.ell to 

BerUok.s1oht1gt man noeb die l?ensioniUUngetl., die wiJ; infolge 
.lrankbei t in 1949 ausgesp:toehen naben, so ergel:)(tll. siab au.s 
Alters- und Itranlthei tspension1Q:rungen insgesamt fo.lgende Zahlen; 

, '.1"":»1 GM «' , sr, T;di ;Ii JA 

Alters-
P $n 8.1 ongll,. 

.. um 'lIIf 

268 
AngestelltE!) IIA/I ;2 

. J\ngcH~te).lte lII/lV 8 
bt. 

7 

7 

~ä':t .. bejarf· ~d Beda:r.'fld~o~ 

lil .. J % 

.!Cl' ankhe1 ts "'" 
Pens1ongn.. 
rn VII' 
;1(" '" 

4-
1 

-
jIiJjl"'.' J 

.129 . 5 

381 
48 
a 

4;7 

11 

1 

-
.. I I 

12 

Durob das naQh wie ~o:r tlbergroße Angebot auf dem Arbeitsmarkt 
konnte den Fel'sonalanfo:rderungen der Abteilungen obne wsl teres 
entsprochen Werden~ Im Hinbliok auf die De~ontage und die snge­
sp~nte f;luanzielle Lage des W~rkes haben "'tir aber in allen 
rtl1le:n grtißte Zurückhal tung geUbt und zusätzliche Einstellungen 
von Arbeitern und Angestellten auf das unu.mgänglioh notwendige 
Maß beschränkt .. Diese Notwendigkeit einer Erbahung des Personal­
standes hat sich insbes'ondere bei der Verkaufsabteilung und den 
·erkaufsbUros ergeben~ 

1.12 .. 1948 
1 .. 12.1949 

Verkaufsabteilung:: Ver 

200 
268 

68 

zu.:r weiteren Inten$~V:1$:rt.Ulß t(ll. lnl .. nt~ un4 vQr alle. tür 
:!II!.kIi..~'~U.!l"'·,,", ,Au.sJ;ed$git$C'ltJltt benUt1.gt 



!!A~S~.2h§ .. BQ' lae:tntla.tU5 b ;tlg~ 

luch un,~re eigenen A,'u$billungliu~'ltt$la 1m ; die ·Lehrlings •. ' 
werkstätte und 41e Chem1l\itwe:rkerau.so114ung, kannen w1r:f'Ur die 
Bar·ei tstelluns des .:r:f'o:rde:rl1oh .• ~ Nachwucbses bei 4en lraohu-

. bei ,e:rn $eIbet ~lu'):r!en ed die Ausbildung in eluti$cher Form 
4em hd.arf entspreohend regulie!'en .. tit Ende 'es Jahres 
standen folgende Lehrlinge be~w$ Anlernlinge in Ausbildung: --

liaborlehrlinge 
Chemiejunperker 
Metallhandwe.rker 
Bauhandwerker 
sonstige Handwerker 
zusammen: 

60 
l3c9 
409 
147 
30 

805. 
--~ 

Rei den IUlgeetell ten 1st es naoh wie voo: sobwierig~ wirklioh 
tüchtige Ulld vel's1ette .la:ufleute, die wendig und v1elaeit1g 
aind~ zu bekommen~ Vor allem gibt alS kaum brauohbare JUngare 
Leute,· ne.ohdem diele duron die Kr1eglverhlltn1sse Z,.f&llSS­

llufiS ~eist nur eine sehr mangelhafte Auabl1dttng8m~gliohkeit 
hatten, weil die :iasis zu entsprechender Betlt1gung in den 
letsten zehn bis swtllf Jahren fast vollkomman fehlte. 

Verhältnismäßig gute Ergebn.1see hoffen wirt m1t 'Wlaerel' 1946 
wieder aurgenommenen eigenen Ausbildung von kaufmänniaonen 
Lehrlingen zu erziele.n, wobei die bisherigen ErfahrUnsen 
allerdi~s zeigen, da.S selbst bei sahr so:rg:f'älti8er Aupahl 
d.r ins Lehrv-erhältnis UbernomwenfUl j'U.tlßen Leute und inten­
siver Ausbildung nioht alle dazu Beel1nst und berUfen sein 
dürften, einmal S:pitzenkräftEi zu werd.en. Auf dieAufn~e und 
Ausbildung kaufmbnischel' Lehrlinge verwenden wir deshalb ein 

ganz besonderes Augenmerk. 1(i tEnde deß' Jahres standen 







Jiltea~l)e1ttJ:rr . 
oh~iS'clil"en Betrieb 

lj.lf~u\l,1 tel' 
1m. teohhi8chen trieb. 
il1t.h~4~.:t'1te:r 
llandwever 

86 
92 
99 

,60 

96. 

96 
103 
110 
72 

11 111.6 
12iPO 
11 
2Q.0 

. den durohsOhn1tt11cbetJ; ~:t~ktlvlohn wirkeIl s1chd1e,e 
~V~I:,I;~"./i51l11'''''''· in tolßEUld$~ tJmfu.~e 

. sa,rbe1 tel' 
'ohemschen t:r1.~ 

I fse.:tiJei te~ 
technischen Jet:ri$b 122.4 

1~M,,,,2 

'1'9.6 
81 .. 9 

145 .. 5 
IbO.O 

95,,1 

14 

15 
17~1 

14.8 
16 

. ' . 



, 
461 4J~;r, ... 
'41,~ 6,' ~ 

45,; 4.1 '..., 

t .... 4, (:) , t 

ArA:f, 41e gesanl'te kOhnsu.tlmle aesenellhab$tI. dttl'allden S6hie(1e-
,.:pl1Uoh VO~ 7 ~Ok1;ober 1949ieg~n.nber der Regelu.~ gemla Tarif-
'vertra:s VQmoll'Septe1l1ber 194<3. 1 aJ,.so ohlle BerUckslöht1gung der 
als UberbrfJ.ekung getß:ahl tenWir't$<lhartabeihilfe, in den Monaten 
1!1eQ~uar bis ßeptanlbe:r 1~49 e1nedUl"ch$Ohnitt.lioM Steigerung 
von 

20,,4 Prozent 

Ztl vel'zelahn.a, ~obei dergegenUber der S'teige:rung des dllroh-. 
salm! tt110h6n effekt.1vEiUl 6tundetlloh,nes etwas hljhe:r liegende 
Prqzentsatz dureb in der Gee~~tlohnsu~e m1.teäh.lendtul$ von 
Fall zu Fall sioh ändernden ZlUltchUs.se !Zum. Krankengeld, Jtlbl1~."", 
gal.dn eta .. ' EU er~l!ren ist, ,~ähr~d die gröSere,.beni'alls vari~ 
anle Differenz ~w1sohen Effektiv- und !1'ar1 flohn 8agenübe? der 
eigentlichen Erbtlhung d8S Tariflohnes durch die mltste1gendel,l 
P~OZEultualen iusahläg~ zwn l'&riflohn entsteht\\> 

Zu einem, gewissen Teil 1std,1e Erbijhung des Effektlvlohns.s auch 
Ul.'oh unsere i1nf'Uhl'ung daa vollen ietungslohnes mIt WirKung 

1.Saptembar 1949 entstanden_ die allgemein Widerhall gefunden 
und im Binblie.tauf Arbei tsdis21ip11n und Werlt,stl'$ue 11:lra 

kung vo~atuJsichtl1oh nicht verfalll t .. 

r9~""ö .. • ... oh 4er 1.m AkJcorde:rfa.Sten Arbe! tsergebn1sss ergibt sich.; 
4'81' Ax.'be1teverbrauoh 1m tt~l :\fon 97 ... 6 il1lJanual:' auf f::>t),b 

pet&em·b.:r 1949 8~gen'u'bel'd,$:r k$lku:liftl'tox:!.Ze1 t vQn 100.0 .. gefallaltl 
1l1't .• 1nf~rtmB 4as tfi~:(~.eBt:.n.ttnA.kk~tle$ aUff$11e'n4 

. lai ~ . -"""'V·· 



• 8'201",,"'" ~ 
'1,,2a6~n*,~ . 1~19~h18e.-

"" 9 ,,214074.; -

',.,8'2 .. 015 
4 .. 060 .. 764 .. ... 

., tl52.,Q15"' .... 
~2.4B6 .. 115 .. -

Janlla:r 
V'b~u$rIS.ptemb.'r . 
Oktober/Desember 4" 698 .01·6" .... ; 

auf die Anzahl der bei ~ereehnetbetrul ,(t~r Duroh-
$ohUi ttelQM ;j Ei) 1m; 

JanU$:r 

februarlSe~tember 

Oktober/De21 

225·,.72 
:0.241 .. 75 

I 

im Jahresdu;ro,hachn",: DAI1 249-91 

das sind gegentibe:r 1948 .mit einem Durchschnitt vOn »M 206 .. 83 
plus.20 .. 9 irQzent" 

Gegeaüber der LohnsUWll61 von 194a ,mit DM 40 .. b62 .. 546 .. - ist die 
Lonn$~ von 1949 mit DM !')O.41' .. 862,,- um 24 .. Q l?roßGt gestiegen .. 

. ~( ... _,,#- die Vereinbarung über 41. SrhWlu:ng ti.er Tl:lrifgehil tel" fUr 

Angltstelltan,vQm 2::h . ea;be~ 1948 wurde,. 1m Jahre$oe ... 
tltr 194811Qch .;1948 



1949 hinan_ 
f~ifverhan41'M,en faw;tschc;)1'l .,den: be 14_1'1 

E1n1gt.Ul, wOllte,l1:w. 1:m Geg~n8a.t~ 
ab$:f t Iß$ lungen, 

SQ:h;f.ed.li1UilU$8Q,b,tts8ee ··Wlter dem 

d.1e ie~l'$gelu.n8 der ~"'~.,."" 

81.1~ AffiJ,&l8· 141 
fUr: die ehem!ls(t1:le Industrie bereit$ mit . 
wtU'de '" 



,i$lnxtsJanr' 
il\13e~u.te3I.br 
.,leruf*J äbr 
.. ll:eruf $·.~M:r 
~l!4€i)1ete:rj$hr 
"llJie1ete~jSlrhr 

;el'jah:t 

100 
~O 
75.0 
60l\itJ 

100 .. 0 
95 .. 0 
90.0 

. .,., 
-+ 8 .. 0 I. .... 

6.0 Z + 
I -

,iI;O> 

+4 / .... 
+6.,0/ .... 

t 18 t ein.e stärkere AAsleiolmng l.UJ.d vor allem eine 
e ~1n1e gesohaffen snvl$chell den Berufs- und Me 

lnen ~arlf1tlasaen lfQd\U."ch allerdings e1nzela9 

e wh." i t11. 
anren de~·· 

tliohe . Sieige:r\l.llgenerfahrenil\ 
in unserem aus, wir diese 

recht 

6ewel"1Q.fU1 111 t«u',n b;11ner 
Zula$en $nlep.St Utul 



ß:Ol:ld~;tli li,egt l n$ohdlltUl ~1tt4 derVe:re.,..· ...... "' .... 
·29 ·5ep·te»lbe~:).~49 '8el2l~~:te Le1$tUtl,~~uiä8en 
~ar1tethiShunsm1t. deJ,ll~ell~ge:reOhnet werden .... ~.'."LH 
Pro~ent 2:~1'1fgeha1 te$Ubliu'stelgt t untel' ZU$rund~leßW1lg 
dal' !h,~rase fijr d;ie 42V2.etUnd18~- wochen~rb~its~e1tbe1 

'1 .. 1Proz$:i.lt.f 
9; 4 ' ;. ' ~ 

währe.nd bei Bel'üeksi.ehtigun8 .der effektiven (fehu tssUl'!lme f 8lSQ 

e1nsohlie~U ich angefallenerUbere tundenver gütunge.n, von Augus t 
b~s Dezember 1949d.er~onatsdurch,ohnitt gegenUber Jan.q.aX' b1.8 
Juli (ohne.An:rechnung der ~1:rt$oha:ftsbe1hil!en, aber einsah11e2~ 
,lieh Uberstllnden) sich um 6.0 Prozent erhCjht hat" \WU;rden wir di-. 
Leistu:pgszulagen in $116n Fällen in voller Höhe beibehal ten, d .. h. 
llluoh·d1e 106 Prozent Uberste1genden nsuen farifgehälter ohne 
jede Kttrzung bestehen gelasaen haben, so würde unsere Geha1tssu.mme 

,@ge.pUDEl,%' lrl auf89~ \Pl' sm':ff.'. 
8estiegen sein bei 42S/2-stündiger Wochena:rbei tezs 1 t und 1m Etfek~ 
t1v entspreohend. 

Insgesamt haben \'V 1r in 1949 fflr die Angeete 11 ten I IA (Tarifa:ngefiOoll 

stellte) an Gehältern bezahlt: 

) , , t1 

Januar 
februar/Juli 
Al.l8Us t!Dezember 

1 .. 625_059.--

Ube:rbrttok~­
Beihilfe 

D.»4 

90621o127.~ lQ7~221o-­
t).71a~7;;O@-

DM 

1(i625.059.~ 
9 .. 128.348 .. """"", 
8,,71a.,730~~ 

Das sind im. Monatsdurohschni tt tti.:r: 

Januar 
li"'eb:ru~:r' ul! 
Augue "li_bel' 

DM 1 .. 625 ... v'5~h­
DM 1",621*,:;91 .. ~­
D.I lo743.746~~ " 



IiU 194~ 1$11 d1~ 
, , 

.o4ajd1$.$· Ge8$~ 
'01111;_1;,* 

8'f.Da. des. J·.ahl'ei 1949 1,tl1 t 
15 ~7Iil11on~nk:rk.a$ .. :2 

thiben d$)J n-a'tU:rl1chen Al:':lwa:o·heen durch ~tu~lteliche Ein- bEiur.;w .. 
~.tellungell hät~ie hhal tasuUUlUi eine gewisl$e lh~ej;.ntl'lcht1gtmg 
flach oben. iBUeh da(iUl"Oh e~fahl"enll laß wil' in 1949 fiir alle7:al"it .... 
ang$stell ten e1neOb,r;pf:Utw:t, dle:r ielUta .... bezw .. · lilelster....Jallre ~ 
dnl'OhBet'Uhrt umd J,eden !Q~1:tangee tell tE,Ul in die fUr ihn zuständige . . 

Gl'Uppe e1nSlu'eiht hat)~\Ul~ Piese kßnahme ~ die aus i1?lspa:rllngsgl'Un...., 
den$eit 1945 unterblieb, wurde im. Zusammenhang m1 t der AUflage 
der li1ttetl~6pfliQht fibel" die tarifliohe Eingrupple:rtUl1 an 

~otwenrJ.1il\l Diese ier1cb del"'se:rufsj a.nre wurde :rüokwirkend 
bis 1 .. AugUstl·94S vo;rgen~e:n lUld die errechnetet!. 11lfferenz.-
betl:'~ge kamen latte Ausua t 1949 AU$zäh1ttng. vondiese.m Ze1 t~ 
~u.nkt _ ~,l"tol&t nun wle4er '~e lautende JerUeks1obt.1gtUllg des 

in 41e niqbsthiShe,re Grup" 4er .Ierufs- beßw ... K·e1s'ter jah~ 
. l'ell'i Jia Ullr dieJ Eu11$'en 1'a:rlfangestellten 4s:\1on betroffen wurden,' 

d.1e nooh keine ~ehn J,,:rUf$""'bezw,.a1eben ieier.jahre &ll ver­
le10hnen hatten, fielen die $\1 $ablenden Differenzbeträge nioht 
allzu stuk ;i,.ns G~10.htA> Pe:r Ende Au~$t 1949 bat m. eh dadurob 
,inmalig die' aehaltse~$ 



:Oie pit"lq~:r16bene J~rtuiJpr~1' fUX 1946 kOI'J.:ute in 1949 110öb 
nfQhtiut Aiuaz:ahlung gebra(thtwerden<t 

Auf An:regu~g$US Ata4"mikerkl"$isenllaben wiX in 1949 $um ,ersten 
1 auell diejeni$en1lterksmagelH5rigen m1 t eln$l;' Wei~aob;t$zu .. en"'" 

du.ng bedacht, deren Jabreseinlcom1n$l1den Betrag von DM 10200~~ 
Ubersteigt.Die !il;ih, der ZUl;enduns sollte' imlf.almLen des 8t$1181'­

,freien :ßetrages bleiben. Da ~iep. ab$rd.1e :Verh.andlun~en Uber 
die lohns t·euerfl'<:de 'Gl'eruu~de:r Weihus.chtszuwe:r;.u3:ungen beia Bundes­
parlament und,' da. ta:ru.itag w~chenlans h~~Qgen$ohne 1aU einem 
end,Ultigen iirgebn1s :tu kOi!Ua$n, baben \'!Iir, weil wir auob. d1$$~U1 
K$rs Otlenkreis nooh vQ:r 'We1hn~hten in den Genui der Zuwendung 

br'inge;n wollten, den ietragkursserhand, einheitliohau.t 

teetg(lj$et~t,.. Diese HandhabUl'1S hat sich als r1Qhtlg. erw1eiJent 
b1e:tum Ende des Je.hres über dlelohns·teuerfreie Gren~e von. 
Seiten d~r g1erllng nqoh lte1~e Entso:bei4't.U1$ getrcften'war .. 

gebr.acht; 

Jahreepriht1ia a.n die A;rbe1 tel' 
Jahre&primi .• an die 
bis DM 7.200 ..... Ja;hrese ommal1 

S1nmalige Sll'!llmG an Ang6stell te m1 t 
Jahreeeink:Qm.men UbElJ:r DM 7 .. 200."; •. u .. 

Angeste~lte IIA und II! 
Angestellte III 

Angestellte IV 
zUSamlJulU1;i 

56.948,.. .. 
142",,200$-



Im ganzen gsssbens1n:d die eteuerliche:o. Bel8.$tungen naoh lJl1ie­
vor tast nicht trag.bar" Mit Land4:u3ge8e ZUl" vorläufigen. 
Neu.ordnung VOll SteW1!:rn vom 6 .. September 1949smd lediglich 
die sät~e fiir Sonde:rautsgaben theI' 60'0.- auf SOO .. ~ 
pro Jahr erhöht· worden", ~ie darUber hinausgehe:n4en AUsgaben 
wurden in ihrer Anrecbnungshöhe wohl von 3/8 auf 4lB haraufge­
set.t,zugle1ch aber au.f 7",5 Prozent das Jahl'e3einkommana be­
sohränkt. :Eine VargUns tigung 1st fUr die Uber~;O-Jih:rigen einge-
traten t f~ dia j~ai16 die doppelten Sätze Gültigkeit haben .. 

Im Ubrigen wurde mit La.ndasgeset.~ vom lllllAuglll$t 1949 bestimmt, 
daß unverheiratete weibl1cheBerutstätige naoh Vollendung des 
,O.Lebensjahres Anspruoh auf Steuerklasse 11 haben und damit 
den Verheirateten gleiohgestellt werden~ 

Das fUr Beginn des Jahres 1950' angekündigte Steuergesetz , das 
weitere Erleichterungen bringen soll, lag mit Ende daß Jahres 
1949 noch nicht vorq In diesem Zusammenhang sind auoh einheitli­
che Richtlinien flir Zahlungen anläßlich des Weihnachtsfestes 
zu erwarten .. 

Kranlrenstand und l!4ehlzei ten haben sich, wie seit der ~ährungsre­
form Ende Juli 1948 erfreulicherweise festzustellen ist, weiter­
hin normalisiert und zeigen einen guten Verlauf .. lm Monatsdurch-, -

sehni tt hatten ':-:ir folgenden Kranlcen- plus Fehlzei tenstand; 

-----------------------------_._._.--_.-----------------------------
Personenkreis, 

J\..:rbei tel' 
Angestellte IIA/B 
Angestellte III/IV 

Im 1t erlrsdurchschni tt:t 

Anzahl: 

924 
164 

17 

1105 

Prozentualer Anteil 
innerhalb d .. Personenkreis~ 

Die Besserung der Ernährungslage hat zweifellos zu einem erheblich 
gUnstigeren Gesundheitszustand der Belegschaft gefUhrt" Das hat 
sich auch in erfreulichem Maße auf die Arbeitskraft Ulld die 



Arbe! t,ters! tsoiiatt atul1ewirkt, 
@wesent11ob,n1'e11 auch die 

al3.e:rdinss ein. nieh t 
~"I!i/Ii"'.~ . tI.bell $haltungskosten 

RingG, wenll den 
1~chke1t.$n niobt 

mein innerhalb ,.,. 

gEurunden Verhäl tn1s$en zu leben t 
gesalnten ;a.ele'flIchatt und vor allem auch 

die Anträge auf .Lohll.- oder G.baltsvoxsonuß zur Ansohaf-
fung von Ml1b.ln und Kleidung oder aUf Gewährung von Bypothekend$:r­
lehen $loht~u zum Ausdruok, denen 'wir 1m Rahmen des mt:Sgliohen 
und nach den G$sic.htspunkten der sozialen Dringlichkeit zu 8nt-
sprechen versuehen~ 

Die durchschnittliche, effektiv geleistete Arbeitszeit in 1949 
betrug tUr~ 

Arbei te.r männlioh 
Arbeiter weiblich 
Angestellte 
Wexksdurohscbnitt: 

47,0 
4;,S 
46 1 
.... 11 I Iii 

46,6 Stund.en 

je" oohe und ha t daml t gegenüber 1946 eine noohmalige Erhöhung 
erfahren .. 

Zu Streiks oder stre1kähnllchen Arbeitsniederlegungen bezw .. 
Protestaktionen innerhalb der .Belegschaft, die im Zusammenhang 
mit der Demontage drohten, ist es dank der besonnenen Haltung 
von Werksleltung und Betriebsrat und schließlich auch dem Großteil 
der Belegschaft nicht gekonwen .. 

er erste offizielle Befehl zur Demontage von Werkstellen, der 
am 2~Mai 1949 d.er Werksleltung von der Militärregierung zugegangen 
st, hat, obgleich er da.s Ausmaß der Demontageabslchten vom 
rbst 1941 nicht erreichte., bei der Belegschaft allgemein BestUr­

und Beunruhigung hervorgerufen, weil wohl jeder einzelne 
offt hat, daß das i ,vor allem auch im HinbliCk auf die 



Ixplos1onekatastrophe 1m j von einer Demontage 
versohont bleiben wUrde, und~un die natU:rllohe Angst.u;m den 
Arbeitsplatz in den Vordergrund tl'at'l'DieRuhe JesQnnßnhe1~, 

die I'erlu~lei tung und Betriebsrat bewahrtelt, blieben nicht ohne 
,aderha.ll, und durch d.1'e gegebene Zusioherung, daB das W 
Kräfte aufbieten wrde, um der Belegsohaft,die Arbeitsm<iglichke1-
ten zu erhalten; trat wieder eine gewisse Beruhigung ein, die 
allerdings nicht die grundsätzliche Einstellung gegen die Demon 
ge als solche besei t:1gte .. 

. . 
~Yei tare Verhandlungen ZUl" Abmilderung der Demontageauflagen, die 
Werksleitung und Betriebsrat ·ohne Unterlaß fUhrten und auch schOn 
erfreuliohe Einzelergebnisse zeigten, ließen erhoffen, daß ~n den 
Verhandlungen der Bundesregierung mit der Alliierten HOben Kommis­
sien eine völlige .Binstellung der Demontage auch in unserem Werk 
entschieden wUrde. Umso größer war die EnttäUSChung und die Bitter­
keit bei der gesamten Belegsohaft, als das am 24~November 1949 
bekanntgegebene , vom .Bundeslumzler und den Hohen Kommissaren unter­
zeichnete Abkommen besagte, daß fUr die BASF die Demontage nur 
in60\ll/'eit' eingestellt würde, als es sich nicht um Einrichtungen 
fUr die Herstellung von synthetischelll Ammoniak und Methanol, deren 
Entfernung im Reparationsplan vorgesehen ist, handeln wUrde~ 
llferks1eitung und Betriebsrat haben duroh eine Erklärung vom 
25*November 1949 wiederum versucht, die Belegschaft zu beruhigen, 
und sofort weitere Interventionen bei der Bundesregierung einge­
leitet. Der anschließende Besuch von Arbeitsminister Storch und 
seine Rede vor dem Betriebsrat und den Vertrauensmännern der 
Belegschaft ließen die Hoffnung wieder aufleben, daß das letzte 
'/.ort in der Demontage noch nicht gesprochen sei $ Naohdem aber 
bis zum Ablauf des Jahres nichts geschah, was auf eine restlose 
Einstellung der Demontage hindeuten ließt macht sich bei der Be­
legschaft eine nooh tiefere Enttäuschung und Bitterkeit bemerkbar .. 

J3etriebs:rg.~ 

Gemäß einem unter dem lO~Oktober 1949 vom Landt&ß hheinland-Pfalz 
verabschiedeten Landesgesetz fanden entgegen der ~e$t~ung, je­
weils in den ersten Novembertagen Betriebsratswa.hlen durchzufUhren, 
.io 1949 keine Betriebaratswahlen statt. Die Amtsdauer der 1m Novem-
ber 1948 geWählten Betriebsrä.te wurde bis zum 1950 

~W.li(ll·Q.lJWll<t:l'.I.4~e unseres tr1ebsrates 
haben sic.h danaoh keine 

. 
1949 
ergeben .. 



10 Januar 1888 W\lrO,e die Pensiom:rdtaase für Angostellte ge­

grtindat, aus der hellte nooh \'l1e1tans die mEld.stell 1m l1uhasta~ 
befindliohen Angestellten bZ\\!<t de:cen HinterblieberulUl Leistun-
gen erhalten. D~a VGl'mögen der PeMionsk4u~se.j:l soweit in d e~ 
Ostzone angelegt W~, wurde entsahädigunglllloa enteignet .. Der 
gröBste Teil deß Vermögens war jedoch in der t angelegt~ 

lH.eser Teil des Vermögens ist dU:t!oh die \iäb.rungsr orm d 

zusammengeschmolzen, dass d PenlS1o:usltaase n101'lt in der Lage 
leut auoh ,nur 10% der Baiohamarkana:pruohe in De oher Ma!N.t 
~u befxiedigen~ Aus diesem Grunde erhält die Pensionskasse vom 

Lande Bheinland~Pfalz auf Grund der W~ungsgasetze Ausgle1ona­

forderungen, die mit JV2% verzinst werden. Im Jahra 1949 wurden 
an Zinsen aus Ausgleiohsforde~ungen 

vom Lande Rheinland~Pfalz zur Verfügung gestellt. Uu dia 2en­
sionära vor not zu SOhütze-n,p hat sioh dia 13u~isohe ~ &, 

Soda-Fabrik bereit erklärt; zu dan im Varlmltnis 10 4 1 uoge­
stallten Renten aus dar J!ensionsksssa im J ab.re 1949 Zulagen 
dergestalt zu gewW:l.ren., dass die I-Ienten bis zu mOl1~:r~lioh 
BlVI lOO.J.- voll Wld der darübex hinausgehende Betrag zu 50% in 
Deu'tisohe!.' l\:iark ausbozahlt werden konnten~ 

beiterverhält;nis verbrachte Jienstzeiten" ",üh:eend de-
nen eine ~'.j.jgliedschaft bei eIer 2er.i.sionskasse nioht bOSt!Uld1 

und ZLU' ..Aufstockung in besonderen Ftillen hat das ,ierk b€*sonde-
1'& Zulaßen zu den Renten aus der 2ensiolwkass6 bowilligt. Aue-
sexdem. ";\!ordan suf 'G~L1.nd besonderer Vertriftge zu 
kes Pensionen bez~lll't Q 



- -
d~ Pena"'1iiIl.l1<liliil'.4ii1&~ 

bei lan1.rang 

D Zahl de~ 
geh~ll 

vonvon 
PEllns1onskass$ W e :r k Ped1onskiUiuui~ BAD 

(ke1n Mlte;l!&d 
d$1' J?Ko) 

2211 107 151 2 2481 
1'90 142 
,eo .... 

13 83 ß -
;994 373 399 6 4772 

3744 300 J09 1 4354 

in 19-49 250 7; 90 5 418 
__ ~""'_~ __ ~>"'~""",,"_lII>il!I<~~!I(\lIf,~'31$'III"""'~I!#>lII~_~~#IIIII-~SIMI~)!I!Wo~~~~~ 

D1e Angestelltenrentner haben in 1949 

.l?ensiol'lfilkasae 
der Beiohsot:u.:ltrenten 

Benten aus DM­
rägen) 

&ekung VOll BAS.ll~ 

F.flbriUentell 

Ludw igshafener 
Angestellte 

DM 

fh.614.248 'ift47 

~03.457it59 

.ß40~03 

bezogen: 

"'~"'4l'"",..,te 11 te 
~W:li'U;iIJ: t igel' 

DM 

-

.DM 

{) It 9 6'7 '" 631446, 
50;0457 



Ab 1.1.1949 d fIlllllg Penaionskaase Geändert. D~r 
og VGn 4~ t.:m.d fÜ,r die bei der 

tallvereiohexu.ng PfliQhtvel'ai<lh.~ten von d! »5% ~,~ herabgeset 
:01$ ~Iitg11edsrente .. 41$ seither 40% aus den e1nbe~shlten M1tiw 

gliedsbeiträgen betrng .. wuxa.e eut 241' e.rme..ssigt, aL'lf Grund 
vers isohen Bereohnungen ein höherer Pro~entsatz 
niaht ist. Dagegen hat s :lah die BoASF bereit 
0U den a~t Ben;en eine freiwillige Zulege von 26% 
eu.a Mitgliedsbeiträgen zu gewti.hren, sodua siob. die 

t I 

mitgl aQf 50% dar ermüsaigten ~itgliedaba1träge beläuft. 
Die 
geDl.llu $0 hoo11 

laufenden Beihilfen an ,Arbe warden bis zum Zusammenbruoh 
aus der I.G~~efolgsohaftsh11fe G~m9b.H. mit dem Sitz in Fr 
f a~M~ bezahlt. Da das Vermögen dieser Altersfüxsorgeainrioh~ 
tung besohl&gnabmt ist: müssen nunmehr d lautenden Unterst~tzun~ 
gen ~:n <lU':be1tel' aus I:ti.itteln der BASE bezahl'li we:l:!'denoil. 

iUil 31Q Dezembal! 1949 ~l1al!(.Hl an ]]ill'pfüngern laufendel' '.ierks~u1agan 
V'o:ri1andan~ 

~ensiQnäre 298; 
Witwen 2280 
Doppelwaiaen 22 
Sonst ige ~~ngGhtll'1ge 10 

~m 31ol~.1948 waren vorhanden 
Zunahme in 1949 

-5295 

5029 
~-

266 --
In 1948 bezogene UntJarstützungen 

Zunahme in 11949 

Betrag darin 1949 
bezogenon 

11 

It 

Un ter s 'I,; üt 1'1 uuge n 

750.947.65 
3.385.-
2 .. 281,.40 

li1i ... RN. ,,>~~~1? .. ~2."',~.~l?~~ 

~!,Il .. ,, __ -2!~cr 



~) 

:a.~.rnten*" 
wohno.ngen 

703 

to1i (A:t13ba u 
!$\M U 1111 *'~~_ 

ltW8 17'6 

20 

,181.6 

b) 1'1"'»10910:0. 
103 

:; 

a) total /Zerstörte Wohnungen 
b} NeQoau (Fiohteatrasse) 

2210 

12 
40 x) 

---
~ UiHifWUlwn 52 , 

d 1m. Laufe des Jahres 1950 bezugsfertig werden() 

x) nie l.Jensionskasse s'tellte :aur Erriohtung dieser 
~"ohl1ungel1 ein HYlJothekend81'1ehen von Dlvl 400~OOO.­
ztlJ.' Verfilgung", 



~loiIt $ 

.. (;t,\uabau tI.. 'lle11~) 

10'7 1 411 es 

50 rr) 57 

19 

50 ) 72 

2 - - - I - , 114 "';i1~ f!l 1(;' 1111$ ... • ",t' lIlMOt!<1I~IScI_~1 i lI!~ II ~ 

Von totelbeeehä-
digten Wohnungen sind 
nooh nioht hergeatallt~ 

insgesamt 

1 1;9 

1 }98 

1 4;4 se 4; 2 

1 442 8S 

1 147 17 """ 

Davon bis Ende 1949 
als Eigentum an Werka~ 
angehörige übe~trßgen 

62 im Eigentum gebaut 

x) mit 11 Wohnungen 
xx) mit 22 Wohnungen 

Ende 1949 wurde an !olgenaen Wohnungen gaal'beitet: 

7:a \iohnungen in Kietshäuseru, ti LUl.bewohnb~r \''Hi'll'en 

26 tI ~ 'vVohnungs-Heubauten;jl dia zerstört und nooh 

120 --
nioht bewohnt \'HJXEHlil''' 

un:ter Mitfinan:::;ierung der Badisohen 
bausparkasse 

d 



i.b:f $1nn~ ten 
iQ.ner Ilng~auf si ohtsge set 

die Wohnungsnot lagen beid~ n 
stehenden lliltt'bel vOl:zu.gaweise in HY'potheke.nt-

NSllbsllten oder lnstandzo.setsende Wohnhäuser 
Dt.lroh die GE'fli'lTä.b.l'u:ng Darlehen der WohnllngsllUilJ!kt 

fiiHltlrustet. Seit Wiltb.rllllgsreform. d baiden 
sum 31. Dezember 1949 f D t: 

1;;'.6 II ar ,.. "' .... w_ 

gung gest 

tl.b el' 1 

ksfremde 
B .. W 
Gevu:)ge 

ige 

Vi er ksangehör ige 
Werksfr(smde 

Gowoge 

Ausbeßahlter 
lehe.llSbet 

tl 

89.500.,.,,~ 

400.000 .. -"-

357 DM 1~670.909.69 
~ ~~~_ii#lA\; 10~ '1_ j~ 

19 
3 

2; 

380 

:Ol1L 
!I 

Il 

DJ.~ 

7;1!r778~~ 

67/tOOOo-
-...-. 

235t)778~~ 

emde ~"Hlrden mit. 1::assgabe zur Vax fü-

erstellten Wohnungen Wexk,sangehöz'igen 

7vU::den ~8~Vohnul1gen 1'Ül' ,:erksange-



st~h&np da 

ehendar 

al) A%baiteJ! 
b) Mgestellte 

c) .Alt$ldaolker 
4) Pel'l.S1o~e 

B6~VQ3:b.abaM oh-

1949 
s10h jedoall.· 

W~kba~~p~ka~se be 
mn Ilii>VJ~I •• 

_~ .... ..,."" in .L""'lLlC" &.1<C''': 

hatl ein 
&l'heb11oh$ VO':t-

betten vom dlJJ,tohgetl~t 'WlSlrden. llilOh .... 

loht gah.t dle Zahl Ul'ld der :86t1"$g b ;lo12 1W49 

Baua»ar~erträga he~vor: 

84 29;;6 491.000.- 18.' 5.845 ..... 
104 36 111 6 923~OOO.- 3411'3 8.875,.-

94 " Itl224~OOO 45.6 13,,020.-
5 12.8 49 8 9.800.-

k\ itI$ ~,'!J$ W IM~",..)<ItJ,ll; q!f V'Il 18j10r,*ql!"WiI'l1~~~ \ ":4!W;t~. ",~I 'MI~~ 11 *l:\ ' ltlii$lllM! i1l:iiHi ~~IO>'ill.< ,lI :: $/0110 ~~ <ri 'R't_, 

284 100 2.687.000.""" 100 9454611lt-

an E.nts tehell den 
olgeu 



nao.l1 
Lu.dw 19shafen!Bh, 



-
1 

5,2% titt 
tW.g4n 

'1"12.1~4~ 

-
flma&mm~ln, WOZIl noch 
weiler in Höhe von 

4i) In der wSl'kseigenen Lunge,mhel1stätte Dannenfels f'i.U'lrten 
in 1949 

74 werkseigene eatienten mit e 236 Verpflesungatagen ~. 
115 warksfremde Patienten mit 10 824 ' 
~ w~nQI'$\llRAA'1iIf<I1I 

zas. 189 Patienten m.it 19 060 Ver;pflegungat2gen 
~ --_ .... 

);tllrsn dt:l.roh\ll ;Oie Kosten etwa in Htihe dar KrankeruulllSsätze 
(z.zt. DM 7."'" pro Tag) werden von den Sozialversioherungstr_ .. ",q"" .. ~ 

übernouunen" Den Beet der Betriebsk.osten trägt das Wel'kjlil 

b) In dem ebenfalls werkseigenen ~rho1ungshelm _~~~~ __ ~~~ 

~~~~g;;.. konnten in 1949 

79 J?rauen 
Kindel' 

256 .i!fleglinge --
mit 1960 Verpflegungstagen und 
n ?12&. It 

mit 7284 V0rpf1egungstagen ---
zum g,rössten 'l'eil auf Kosten des ',ierkes untergebraoht we.rdenfll 

0) In ll.l dem. Tou:ciatenvere1n 'tlJie l~tltll.l'1'reunde~ Ludvügshafen 
sehRhlil> gehörenden ienh.e1m in ~iLl;~~.~+AJ mit; dem das~:ierk ein 

besonderes ot'ten hat, fanden in 1949 

,p,6,9, 1ge m.it Yyt,,~ .. ~ Vel'pf'lagungstlagon 

Aufnahmslll DtclVOn 

verbilligte Kosten 



ci) Im llrhol.ungßhe1Ju 
wnrden in 1949 

e) Im Kindersolbad ~.J~.11o,~;n,~, 1;n ß~,,~, J.\!W~~n.e,B: ",9,6.f.: .Y.tt~! .. e,~ fanden 
duroh unsere Vermittlung 

!ä Kinder mit ~ll~ Verpflegungßt~gan 

Aufl~hmeb Das hat eien 1n allen F~llen mit einem wesent-
lichen Betrag an den Untel.'bringungskosten beteiligt" 

10 Kinder mit 400 Verptleg'ungstagen - -
untergebraoht. Dia Kosten übernahm zum grössten Teil das Herk/}> 

in Bad BalJ'p~man 10 Personen mit 280 VerpflegungS"'" 
tagen 

Ii Mal.'laoh boliKÜllzelsau ;0 It U 840 It 

11 der Jugendherberge 
Bergen sm Chiemaee 34 H tt 970 t~ 

IA ~I' ivaten zerst,reuten 
nt 6l.'kü.nt ten 14 u n 1..8j, n -

88 .i?ersone 1:1 m1t2474 \[ er pt 1 egungss-_ .... 
~ 'tagen 

~v·1ederhers~ellung und JPostigung ilu:er Gesundheit. Die Koston 

wuxden je zur Hälfte vom ','iexk und von der Berufsgenossensohaft 

der chol::11aohen Industrie übernol,1men. 

h) Eine neuzeitliche Ucrtexbrint;ung von JUGondlichen männliohen 

i'ierl::.sangohörigen fsnd in der ~n~}1e.l'be~~~,,~n De;rß~!1; stattn 
Unter Jmfsioht von ältexen~;eliksal1gehörit:en wurden dort 

161 Lehrlinge bzw. Jugendliche lllit 2~54 Ver'})flegungs­
ts,gen und 

16 achseme \1 224 \1 

un'~er bracht und ;fanden dm,:t ,Ausspannung und l~rholung ... iJie ge-
samten Kosten (Ir tibernal:J.r!l das i;iel'k.., 



d~'u'1 

pt.la I?lUlläcMt 

13~nütz~ naoh. d:e~ Besetzung d~ 
a:n.~ößisQhen ~:c uppanlLn Anslll*Uoh h"''''''''-

4I19tJ:6 b 1010 • .1949 es 1t1.W. ZWaoke 

von deI' Mil! Ilngbeaohlagna.bln.t,u 
grti;n.d.11ohen erhol~ r wird $b Frtthjahr 1950 

guns 
von 
Bas 

W:~l>l'üngl ... ~,,"~ .... - Zweo).tap . nämlioh der ErholWlg von 
Verfügung ~teheU:L*, 

Kt)n1gatuhl bei He1delberg wll:rde 1m 
tul1üaalioh des 75 -jährigen Jubiläums der 

Belegsohaft fre1wil11g gE.nu:beitet und 

ieMt zum irlverb des Eurheims ßur Val't'ü.~ 

Heim diente in eu:ster Linie zur 'ülJJ:Iohführullg 
sn fü.l: die Belegaol1a!t lll noh dem Einmarsoh der 

Moh 'der Beaetsuug in einem ziemlioh reduziOO!ten Zustand. J)41 

die Instandset zung einen verhäl't;n1smilss1g hohen Betrsg erfor­
dert hätt wurde das Heim sm 29~7.1949 an die Landesversi-
ohe.rWlgB~talt Bsden i.n Karlsruhe zum 1a von DM 200_0()O .. ~ 

verkauft .. Der Kaufpreis ww:de der Jubiläums-ßtiftung der Badi­
sohen J,nilln- &. 6oda""i"abrik ßug.wiesen~ Der 2uasahliessliohe 
Zweok dieser stiftung ist die Unterstützung von hilfsbedürfti­
gen, It.r2nken ede.r erholungsbed.ürftigen B@leisohllftaffi1tgliedern 

Badisohen Anl1in- & Soda~abrik~ 

1) Das ~~.!~,f)ph!'J.,p. .. '!(.J.~}l1:!!~ in l\;enzi:o.gen/13adenl dss 2m 4.9.20 
d Jl.ngeste1.1te~.t,Je:nsionakasse erworben 11$tte, diente bis zum 
ICtiegsauahruoh als Erholungsheim fU:?: die Jl.ngestellten der r~G. 
Boi lUiegsbegin.n wurde es basohlagnW1iat t'U'ld zu verschiedenen 
Zwaoken ve.rwendet 111\ liaoh den'!. K.:riege wurden in dem Heim Ost­

flüohtlinge untergebraoht. Di! mit einer Freigabe des Heimes 
nicht eolmet wel:dan kOrll"ite und anderersei ts die \aede~-
instandset$Wlg des imes eI'habliohe Kosten verursacht hä'~ 

wlJ,l'de es von 1?ens1onskasae am 29 a:;.1949 an die K~aisve:r-

waltung i~gen verk.auft. 



- ..... 

O~tskrankenk~$ae übertragen~ Naohdem aQf Grund d.~ nauen 
liahen BestimmungtUl Betr bsuemk.nk.assElIae1t 1.10.1949 
eröffnet werden konnte, wi~d auoh das Sanatorium in 
wieder in den BeaitlP Batriebsual'lkenkuse übergehen, 60 diS. 
es seinem ursprüngliohen Zweok.e, nämlioh der Durohfi.i.h.:ru.ng von 
~en fü:t ltmgenkranke weibliohe Belegsahaftsmitr;lieder bzw." 
frauen von 'Neruangehörigen, zllgefilll:!!'t werden kann, sobald es von 
der f:r,emzösilSlohen Bea zungßlJui\oht freigegeben 'W «0 

Währ(l)nd die in früheren JalJ:tsn von werkseigenen SOh1llElfstern in 
r,'erkskölonie . durchgeführte !~~,~enR.~}.eß~ au.f d oar1tativen Einw 

r:toh'tl.l.l.'lgan übergegangen 1e:l'tQ besteht in unserer Siedlung Ftl.Ssgön­
heim nooh houte eine Sohwesternstation; die mit einer Boten~euz 
SChWester besetz't ist und daxen Kos'lisn das Werk. trägt<il 

Die drei !~_a~,~aß}:)E des ';'lerkes haben im Jahl:e 1949 

~. ;K;t'a1fk~.~t~,aB2J2.0r.~1!±t ,1,9,117, lt!! 
durchg@fü.l1.rtll> Die von den Kre.nkenkassen übernommenen Kosten decken 
rHlr einen geringen 1}.l ei1 der tatsäohlioh entstandenen ßelbstkosten~ 

IV. l!ate!!~~~~unse.R: .~.~_,~.~~ 

a) In dex ~~!.!1ß.~ti?:~~t~5,~ k.onnten durch Betreu.ung dex 5 WerksfÜl'sor .... 
gerinnen hilfsbedürftige und notleidende Werk.sangehörige Rat 
und Hilfe finden" In 

9 382 Sprechstundentäll'en und 

433 HausbeSUChen 

wurden notleidende ksangehörige beraten andl soweit es arfor~ 
dGxlioh war, unterstützt. 

b) Jm,,9! der P",~.!.,Jl~ .. ~,o.~ !~!l_.P"x~~~,.~~,~~i;}9.,~tl~~~:§"tA~.t,u:q~ YJurden in 
in 

4: 62] Fällen 
.;;;;,.,..,:;;.;:;;,.;;;;, .ßxj?los1ooobesohädigte 

ZUS", in 5 '784 lni.llen _. 
auobezahlt .. 

.0M ~l? 597 ~09 
lt 72 710,,05 
~~1O\'lIII "1''« "i'm 'W$t~[ I~ $(, .... 



0) 

Höhe 

cl 

Aus der 

in 

~Il.r Vel'~ügu.ng () 

Da das gr6 baJ.'a Vermögen deI' stiftung Qllfge~6hrt war, ltUilt 

Werk der stii'tu:ng 

~}.t 22, .o2? $\> --: 

zugewiesell1i1> Il'erner wurd.e daß GuthlSlben von 

das die Geheiorat; Sohuon-~t:L:t'tu.ng be:l dax B.iW1:' hatte,!! auf die 

llJ~ iI> ~aul Julius-St ii'tung übertragen" 

. 0.) tiUS der 1!~!.!!1~.~~. ~.a.d ~&I::Jia!~!~Lf3~~iJ:"z;st.~!. .. t_~..s. kOIm.tan an Bol1w 
sahaftsbeihilfen 

in 27 li'ällen 

V,. .:lerkbüoherai 
""~",*I,tflk:l\l~Ii'l .. ,, ..... _,. rto J; illAA;<~"~ 

iJio :iel'kbticherai. I"Jies Ende 1949 einen Bestand von 

auf", In 1949 konnt3u 

EIn 25 242 L3ser 52 414 Büchel' 
~~_~ __ ~"" ____ '>.1~~'_ 11il<"1;"* P. %\I ._~ 

ausgeliehen werden. 

VIII' ~llLU!e.ll~~~v!3 ... ~l~al,tunß.~ 

IrJ. JalU's 1949 wurden VOü der ~\btei1L1ng Kul'Gurel1e ,iexkavel"anst&l 
gen 

9 clusikabonde l 

6 untex bb11dvor 

3 



Förde~llng VOl~ 

ins isohen Jsm1lin- &. SOda-li\ab~ilt~ WUrd~\Hl im J 

C1~ritative und aOn6tige gcosinnü.tzige Einxichtungen 
1m Jah.re 1~49 

in L:l.mburgerhof hat Werk 1m 

vom 





-
F./bl' ue 1949 vom. 

Q1IiI!'i\l··"'''.''''''U~lti Jli\.'iii'~.'If.""~"'''iii.'''~·~'"~'''''U (ltlroh&efü'l:lrt • 
• 1ns$g~ulgeMn 

(U.e G~wäh.runs VQll 

e.hel1 ....,~!oU. getroffen 
Alls$1ch' geJ10m_Ji8 .t at.U' endgUlt1g gegll'UnClet 
mW, atlt genO~Gli 



1 

aUJ?J)sn f .N6ohtw 

aohiol1t 

1:#:1 t t a8~s~aa~n 

,Abendessen 

an Su;ppan 

, 8'6 

87' 
500 

24~1.8 % 
4,36 {li 

]9 

15,28 ,t 
<J 

" 
1 

",SV ~ 

6~75 

41,36 % 



st.,Jehann 
Dllnnentels 
lilmatH~1n 

44 618 
_:JfJ ..... 4~; .. i8 p 

Kanelstra.sse 17 t LudwigshaftUl, 
Se11erstra.saa lö., .. LUd'!Iqj..gshafen, 
nünkhel.ar6tr~ss~ }9, Oggeraheim, 

1nst;S::SI!Hlle 0PlIall, 
Industr 1, Op;PQ~, 
H066uthalstr 1, Oppall, 

iGQbelsQE;lr gerstr 
er' ,tl:iunO,@ nhe 

1gene 



- -

mahts M:~IIlU:1~lm.L· 

;Lll " (R 'Oß) 

IMtitllt~ unter verantwortlichen LaitWlg 
Faohpl:larmakologell,l} Herrn Prof. Dl' 4t O e t t e '1 $ steht. Ge-
bäude für d Inst1t befindet sich l!1.zt'll' im Bau und mit 
FQ'ltigetallung ist 1m 

Uber cl im Jab.ra 1949 auf dem Gebiet da:!! 3tliohen 
Qllg 6:!!zielten Leistungen gibt die naahstehenda zahlanmäsaige 
";Jbers1oht Aufsohluss; 

'Alt Röntgen~mbulan!J (0 100) 

Zahl der nöntgenautl1tl1hmsne 
Zahl Böntgendurch'leuchtHulgc~ 

Zahl okardiogxanl1.:lt~; 

17 135 
a 661 

1 559 



D 

bei 1..!.,!..tI\:t.1i::SJI; 

1949 

770 

betretlten Pat 

, 
• 


